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7 t . Nachrichten " « ichetne«
laqli » , auch an be«, Sorm-

lagei ' . — Vierteljährlicher
?lbonn «ment » preit 3 ^ lv
dur » l>>- Post bezöge » inkl.

Nestellgeid 2 ec 53 I.
V a>, abonnierc bei allen Post-
,ns,allen, >» Owen bürg in der

chxr tdmo » Peter st rase L8,
feniiprrcd - ^ nictiluer:

1,4 « iclioa de >e« , krpech dir . 44.

Nachrichten
ZnI » rote kosten für oa<
Herzogtum Oldenburg pr»

Zelle 15 sonsnge 30

Xaaoaren änn »tmie « lellea:
Oldenburg : Gejchäftlslelle.
Petertkr .rx , ,,ll,ale LangeNr .Ä>,
N . Schmidt , -.' iadorsiernr . I3NM Postel , ltveiuen , P . » uchost,
Ostba . , F .Vülmer , Plotteiiskr . I,llll. (tordl », vaarenstrake 5,
H . Landilrüe , Zivhchenahn,

und säinü . Änn .>lrzpe»

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldciibiiroische Gemeinde- »nd Landes - Interessen.

Z - «73 . _ « ldeud-r,. Montag. 7. VKIoder l»1L._ XXXXVl . Iahrgaag.
Hierzu zwei Beilagen . _

LagesiunüfrUau.
Ter Balkan ko » slikt nimmt europäischen

Zharakier an.

Nach einer Privatmelvung aus Ache» ist auf der Insel
Lame » , die von den türkischen Gruppen verlosten ist , von
ser auisiandisck >e» Bevölkerung im Verein mit den krenschen
Freischärlern die Republik ausgeruscu worden . Erwürbe
eine provisorische Negierung ernannt.

Bei einem Zyklon in Argentinien sind zahlreiche
Menschln umgckommen; der angerichieic Schaden beläuft sich
>ms Millionen.

»
Bei einem blutigen Kamps » mit Rebellen in

Nicaragua sind 2 !» amerikanische Marincsolda-
, cn gefallen. Tic Regicrnngslruppcn von Nicaragua
nabmcn die Stadt Aiasaba ein , >vo Äüi europäische Flücht¬
linge , damntcr auch Deutsche, cingeschlossensind.

.»
Ter für die Ueberlebeuden der Titanic Katastrophe in

Hamburg gesamniclic Fonds von Ü52 000 Mark ivird jetzt
ilnicr .Hinterbliebene - der Mannschaften » nd 561 der
Passagiere zur Verteilung kommen. _

fortschrittlicher Parteitag.
Mannheim , ^ Oft

Im Musensaale des . Rosengartens "
, dem prächtigen

Mannheimer ttongrcßlokale , begannen heute inorgc » die
geschäftlichen Verhandlungen des fortschrittlichen Parteita¬
ges. Die Konstituierung brachte die Wahl des -.'ldgeord
neten Funk zum Vorsitzenden. Stehend hörte der Parteitagden Nachruf für die Toten an , und Abgeordneter
Funk gedachte der schmerzlichen Lücke , die der Tod Albert
Traegcrs gelassen . Die Freunde der Fraucnfor-
derungen beantragten , die Lrgamsationssragc heute
schon zu behandeln und die Fraucnsrage als ersten Punkt
für Sonntag in Aussicht zu nehmen . Nach längeren Gc-
ichästsordnungsdebatten fielen alle Anträge , die die Tages¬
ordnung abändern wollten , mit ungefähr Zweidrittelmehr¬heit . Mommsens Geschäftsbericht hielt sich in erfreulicher
Kürze . Er trug dem gedruckten Berichte noch nach, dost
gegenwärtig 29 Parteisekretäre für die Partei tätig sind,- ein Referat klang in eine» dringenden Appell aus , für ge¬ordnete und gute Finanzen zu sorgen.Naumann nahm als erster Tcbattcrcdncr diesen Ge¬
danken aus und schilderte mit Tresssichcrhcit, welch tüch¬tige Kanslcutc im Liberalismus sitze» , und wie
wenig kaufmännischer Geist in den fortschritt¬lichen Organisationen ; n finden ist . Unsere Verluste nachlinks seien nicht auf die Programmunterschicdc bi» erfolgt,' andern »ur wegen der solideren Grundlage der sozialdemokratischenOrganisation. Ten korporativen Par-lciiinn zu fördern , macht Naumann in eindringlichen Worte»» er Presse und der Organisation zur Pflicht . Gin großesUnternehmenkönne nur mir großen Mitteln gemacht werden.

ftiemäß seiner Bedeutung folgte nunmehr das Referatüber die Rr i ch s ta gsw a h le » , das Tr . W ic mc r er¬bauest . Klar und überzeugend rechtfertigte ec die Not-
loendigkcit des St i ch w a h la b k o m me ns mit derSozialdemokratie. Tr . Niemer führte aus : Aufdem Chki»» itzcr sozialdemokratischen Parteitag ist das- tichwahlabkommcn ausgiebig besprochen worden , und imLaaer der Sozialdemokratie herrschen darüber , ob esrichtig war , dieses Abkommen zu schließen, lebhafte Mei¬
nungsverschiedenheiten. Bei uns sind solche Meinungs-i'erichicdenhellen nicht in dem Maße hcrvorgetreten . Be¬sonders schmerzlich war für uns der Perlust Hcilbronns,und cs ist unser dringender Wunsch, daß Naumann" an bald wieder ,in den Reichstag cinziehenu>oge. (Stürmischer Beifall .) Auch die Niederlage Gyß-ugs rn Königsberg war schmerzlich für uns , währendttttikre in*
litt

unsere Erfolge
"

im deutschen Osten gewaltig waren,v *" -Ausscheiden Schräders aus dem Reichstag bedeutetebenfalls einen schlvercn Verlust für die Fraktion . WirEen eine gewaltige Stiinmenzunabme , die in ihrem" och dadurch gesteigert ivird , daß bei den Block-sahlcn von 1 !)07 in vielen Kreisen schon im ersten Wahl-P>ng rechtsstehende Stimmen für »ns abgegeben wordenwaren . Bei den diesmaligen Stichwahlen bat es anDrohungen und Zumutungen nicht gefehlt."" " haben aber ab ge lehnt , mit zerbrochenem
hcn. ( Stürmischer>iampf zu gcl^ ^ « tichwahlbc - ingungen des Herrn v . Heydc-dast es ein Gebot der Selbstachtung

zu vermeiden , als ob wir Iltisme,es kandiniiche Joch beugen loiirden . Später hat
Eü iaunü 'ü » gedämpft und eine
solch «, Wahlkreis vorgcschlagcn . Einench Wahlschacher haben wir entschieden in rück¬

gewiesen. Die Hauptsache für uns war , die Wieder¬kehr der schwärzblanen Mehrheit zu verbinvcrn , ».nd wirsind stolz darauf , daß dieses Zicl durch „ nserc Tikiik er¬reich, worden ist , und daß über dem Reichstage dasliberale Banner wrhi . Ueber die Dampfung kannni-an verschiedener Meinung sein . Ich persönlich stehe aufdem Standpunkte , daß die sich nickt bewährt , schon weilman den Wählern , die mitten im Wahlkampfe stehen, nichtzuinuten kann , daß sic nun plötzlich dem Kampfe entsagen.Trotz aller Ausführungen auf der rechten Seite , daß wirin das Lager der Sozialdcmokratte abgeschwcnkt wären,bleibt cS nach wie vor richtig , daß wir eine
bürgerliche Partei sind und bürger¬liche Interessen vertreten . Aber wir lehnen ab,Sckleppträger einer freiheilsfeindlichen Politik der Sonder-
intercjsen zu sein . Zn den Fragen der aktuellen Tages¬politik können wir ein gutes Stück mir der Sozialdemo¬kratie zusammengeben , trotz der großen Meinungsverschie¬denheiten . die zwischen uns und dieser Partei bestehen.
Ich warne davor , in Fragen der Takttk heute Beschlüssezu fasten. Zn der Taktik darf man sich nickt sestlcgcn. Die
Parlciiciiiing wird stets auf 'dem Posten sein, gcrrcu der
Parole : » Vorwärts »nd durch. "

Im Anschlüsse an dieses Referat brachte ProfessorBousser Gvilingcn folgende Resolution ein:
»Der Parteitag spricht dem gcschästssübrcndcn Ausschuß

für seine erfolgreiche Wirksamkeit bei den Neichstagswablen
Dank und Anerkennung aus . Ter Parteitag billigt die ge
trofscncn takttschen Maßnahmen , die unter voller Wahrung
der Selbständigkeit der Partei zur Beseitigung der reakiio-
nttte» Mckrbeir des Reichstags geführt haben .

"
Zu . Begründung sühne Professor Bousset aus : » Wir

wolle» auch künftig vor einem Zusammengehen mit der So¬
zialdemokratie nicht zurückschrecken . Das wollen wir hier be¬
tonen , damit der geschäftssübrende Ausschuß weiß , daß er
bei solchen Maßnahmen die Parteimitglieder hinter sich hat.
(Lebhafter Beifall .) Man hat gesagt, unsere Wähler würden
einer Parole für die Sozialdcmokratte nicht Folge leisten.
Nun , die letzten Wahlen haben gezeigt, daß unsere Wähler
uns folgen , wenn wir ihnen nur die Sachlage richtig klar
machen "

Mit lebhafter Zustimmung wurde die Resolution
angenommen.

Ueber die wirtschaftlichen fragen (Zoll¬st a g c n und Teuerung) referierte Abg . G 0 thcin. Erschilderte die ungünstige» Wirkungen des Zolltarifs von 1962aus den Erpon und klagte die Agrarpolitik seit den siebzigerFahren der einseitigen Begünstigung des Getreide bauenden
Großgrundbesitzes an . Die Partei habe ein brennendes In¬
teresse daran , daß Deutschland so viel wie möglich selbständige Bauern habe und die deutsche Landwirtschaft den Fleischbedarf des Landes befriedige. Tic jetzige Agrarpolitik habediese Entwickelung verbinden , unsere Politik sei dagegen stetseine ausgesprochene Baucrnpoliuk gewesen. Redner trat mit
Nachdruck für innere Kolonisation ein Zur Tcucrungssrageverlangte er sofortige Maßnahmen , insbesondere die Ermög¬lichung der Einfuhr von Gefrierfleisch.

Nach kurzen Ausführungen der Abgg . Dr . Blunck undLcube wurde das Referat des Abg . Tr . Wcndorss über
Fortschrittliche Volkspartci und Landwirt¬schaft mit der Debatte verbunden . Der Referent führteaus , daß cs möglich sei , die Landwirtschaft zu befähigen , dengesamten Fleisch und Vicbbedars zu decken : das Schwerge¬wicht der Vieberzeugung liege beim Bauern : energische Auf¬teilungen des Großgrundbesitzes in Ostelbicn seien nötig . TieAushebung der Futtermittclzölle sei besonders wichtig. Einallmählicher Abbau der Zölle , gleichmäßig für Industrie undGetreide , sei zu verlangen.

Die eingehende Debatte drehte sich im ivesenllichen unidie Frage der Zollpolitik und der inneren Kolonisation.Bcckcr-Bartmannslmgen befürwortete die inzwischen cin-
gcgangenc Resolution der Laiidivirte -Kvnfcrenz auf Schäf¬tung einer .Kommission zur Beratung der Agrarfragen .

"VieleRedner begrüßten diese Resolution » nd waren auch sonsteinig in der Stellung zur inneren Kolonisation und zurFrage der Förderung der Vieh Wirtschaft bei denBauern , sowie in dem Wunsch nach Fortfall derFutter nißtlelzölle.
Landlagsabgeordnctcr Tantzcn Oldenburg sührtauS:Wenn nach dem Vorbild der liberalen Arbeiter nun auch nocheine Sonderorganisation der liberalen Lanowirte gegründet werden sollte, so habe sch dagegen dieschwersten Bedenken. Die Bauern gehören unmittel¬bar in unsere Partei hinein . (Lebhafter Beifall . ) Wir in

Oldenburg haben unsere Bauern an »ns gefesselt mit un¬
serem alten Programm , und , wenn überall so wie in Oldcn--
burg kolonisiert worden wäre , dann wären alle Ocdländcrcien
in Deutschland kolonisiert und durch Bauer » besiedelt, lLeb¬

hafter Beifall . ) Wenn wir sagen, wir wollen keine Ermästtgung der Schutzzölle mehr , dann sind »vir keine Volks-p
^arteiler mehr. «Lebhafter Beifall und Zischen. » DieSchutzzölle liegen garnicht im Interesse derBauer » . Je mehr der Konsument für Brot ausgivt , destoweniger kann er für Milch und Eier ousgebcn . «Sehr riet»tig !) Wir brauchen wirklich keine Angst zu baben , daß wirmit unserem alten Programm die Bauernstimmen verlieren.Wir in Oldenburg haben den Beweis erbracht , daß wir unsere Wahlkreise halten,iLebhafter Beifall . » Tie wolle» neue Kreise erobern unddazu das Programm ändern . Wir sollten beute einer Siellungnahme nicht aus dem Wege gehen. Wir sind verpflichtet,gegenüber der Teuerung klare Stellung zunehme» . Für mied ist die Stellung die gegebene, ich gehörezu Fcgter , Gochcin und Wcndorss. «Beifall und Zischen. »Abg . Dr . Wremer begrüßt den Antrag aus Schäftungeiner Agrarkommissioii zur weiteren Klärung der Fragenund wünschte , daß die Resolution Wendorff dieser Kom¬mission mit zur Beratung überwiesen werde und ebensoaus der Resolution Gothein der Sap „ Ermäßigung der

Getreidrzöllc und Beschränkung der Einfuhrscheiiic auf die¬
selbe Frucht «, « " . Die Abstimmung ergab die fast einstim¬mige Annahme des Antrages auf Schaffung einer eigenenA gr a r k vmm i ssi 0 n , ferner die llcberwcisung der Re¬solution Wendorff , des eben erwähnten Satzes der Re¬
solution Gothein und eines Zinatzantrages Koreli andiese Kommission . Daraufhin wurde die ResolutionGothein zur Teuerung einstimmig unter lebhaftemBeifall wie folgt angenommen:

„Ter Delegiertem »« der Fortschrittlichen Volks-partei erblickt in der Ivactftcndcn gegenseitigen "Z oT l-ab sperr » » g, wie sic durch den Zolltarif von 1902
gezeitigt worden ist, eine schillere Schädrgung des
deutschen Wirtschaftslebens, insbesondere einesolche der Verfeinerung - Industrie : diese in ihrer Aus¬
fuhrfähigkeit zu stärken, ist eine der wichtigsten Aus¬gaben der deutschen Handelspolitik . Die gegenseitige .Her¬abminderung der Zollschranken durch langfristige Han¬dels - und Tarifverträge ist im Interesse des deutschenErwerbslebens dringend geboten . Die ungenügende Ver¬
sorgung mit Fleisch und die unausgesetzt» Preissteigerungaller Lebensmittel " haben in Iveitrii Schicksten des deut¬schen Volkes eine gefährliche Unterernäbrunggezeitigt.

Um die Versorgung mit tierischen Nahrungsmitteln daucrnd sicher zu stellen, ist cs unumgänglich , durch eine groß¬zügige innere Kolonisation die landwirtschaftlichenKlein und Mittelbetriebe , die cigciitlickicn Träger der Vieh¬
zucht , erheblich zu vermehren . Voraussetzung dafür ist - erBruck mit dem Svstcm der Begünstigung des Getreide bau»»den Großgrundbesitzes , durch die den Klein und Mittclbctrieben die Produktion verteuert wird.

Der Delegicrieittag der Fortschrittlichen Volkspartci for¬dert daher:
Aushebung der Zölle aus Futtermittel , Erleichterung und

Verbilligung der Einsnbr von Zucht und Milchvieh, Verbotder Bildung neuer , der Erweiterung bestehender, Erlcichtc
rung der Auslösung vorhandener Fideikommisse, Austeilungder Domänen zu Klcingnindbesitz oder Rcntengüicrn.

Behufs Linderung der gegenwärtigen Fleisch¬not:
Beseitigung des 8 12 des Fleischbcschaugcsetzcs, um dieEinsnbr von gefrorenem und gekühltem überseeischem Fleisch

zu ermöglichen, eventuell unter Ucbcrwachung desselben in
Versandhäfen durch deutsche Tierärzte . Erweiterung der ein¬zelne» Stcidtvcrwaltuiige » für den Bezug ausländische»Viehes und Fleisches gewährten Erleichterungen und deren
Ausdehnung auch auf gewerbliche Verbände . Die Zulassungausländischen Schlachtviehes nittcr Wahrung des Seuchen
gesctzcs . Ta diese Maßnahmen zum Teil nur durch Reichs«
gcsctz getroffen werden könne » , fordert der Dclegicitcittag die
ungesäumte Einberufung des Reichstags.Abg . b . Payer, sehr lebhaft begrüßt , erstattete alsdann den Bericht der Reichstagsfraktion. Erschilderte die Vorkommnisse bei der Präsidentenwahl undnannie cs ein unvergeßliches Verdienst des Abg . Kaemps.daß er in schwerer Stunde sich als Präsident dem R . ich-
toge zur Bcrsügung gestellt habe . Durch die Wahl desliberalen Präsidiums sei dein Volke das Vertrauen zuseiner Volksvertretung wiedcrgegeben worden . Redner
ging die Verhairdlungen des Reichstags durch , wobei erder listigen und teilweise erfolgreichen Tätigkeit derFraktion entsprechend gedachte . Mit den 110 sozialdemo¬kratischen Stimmen könne weder Regierung noch derLiberalismus rechnen , das Zentrum habe infolgedessenwieder eine starke Macht . Trotzdem werde die Fraktionfortfahre » , eine positive Politik zu l>crsuchrn . Dabeimüsse öffentliche Meinung und öffentliches Gewissen lftii-1er ibr steinn.

Nachdem der Parteitag - er ReichStagsfraktioi, . sowieden Präsidenten Kacmpf und Do de kür die ent¬
schlossene . erfolgreich « und einheitliche Wirksamkeit imDilwstc ircibeitlichcr Lta «Usauffa >suitg lcbhafv Aurcken-
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nung und warmen Tank ausgesprochen hatte» wurde die

Sitzung aus .Sonntag vertagt-
* Ma « «hei « . L Lkt.

Zum Tliema fortschrittliche Pi olkspar tri

und Mittelstand ergriff lzeute pieferenl Abg, Dr.

Vach nicke da » Wort zu folgenden Ausführungen:
„Es ist zunächst vor dem Pessimismus zu warnen,

weil dieser den Beteiligten nur schaden kann . Wer immer

nur Pom Niedergang de» Handlverks spricht , ermutigt
Nieder die Verbraucher , zu kaufe» , noch die Vvlksschüler,
als Lehrlinge einzutretcn , noch die Behörden , Liefenin-

,ze» an Handwerker zu vergeben , und er entmutigt die

Handtoerker selbst. Wohl sind manche löeloerbe dem auf

di« Erzielung des größten Nutzen» mit der kleinsten Kraft

iveisenden hiesev der Wirtschaftlichkeit zum Lpfer gefallen;
denn di« Maschine arbeitet billiger als die Hand . Aber

im Ganzen ist der Kleinbetrieb gewachsen. Auf
der Grundlage der Arbeitsfreiheit , auf der da» Geloerbe--

rechr aller Kulturstaarcn beruht , läßt sich die Leistungs¬
fähigkeit auf alle Weise, mit Hilfe von Geineinde und

Staat , fördern . In der Schule ist das Fundament zu

legen , auf dem da» Leben lveiter baut , und schon früh
der Handferligkeilsunterricht zu erteilen . Zur Meister-

lehre tritt ergänzend die Fortbildung «- und Fachschule.

Hier hat der tvedanke der Schulpflicht gesiegt und außer¬
dem der Grundsatz , daß im Mittelpunkt des ge¬
werblichen Unterrichts der Beruf stehen muß.
Ter Schulzwang ist auch auf die lreibliche und die länd¬

liche Jugend auszudehne » . So wird ein technisch und

kaufmännisch geschultes Geschlecht herangezvgen , das den

Anforderungen der Kundschaft genügt und auch die be¬

hördlichen Submissionsbedingum '
.en erfüllt . Tie Vorschrif¬

ten über die Vergebung öffentlicher Arl >«tten , wie sie kürz¬
lich der preußische Eiicnlmhnminister veröffentlicht hat,
sind einwandsfrei ; nur müssen sie auch von den Nach¬

geordneten Stellen durchgeführt werden , und gerade
daran mangelt es vielfach . Endlich wies Tr . Pachnicke
auf da» Wahlrecht hin , welche« mit den Privilegien des

tlieichtum« , besonders des Großgrundbesitzes , brechen und

so gestaltet werden müsse, daß der Mittelstand seine
berechtigten Wünsche und Interessen zur Gel¬

tung bringen könne. Redner schloß unter lebhaftem Bei¬

fall seine Ausführungen wie Han « Sach « in den „ Meister¬
singern " : Verachtet mir die Meister nicht und ehrt mir

ihre Kunst.
Eine ResolutionPachnickc - Bartschat wurde

nach einer Diskussion angenommen:

»Der Parteitag der fortschrittlichen Volkspanei for
den , durchdrungen von der Bedeutung de » Mittelstandes
für Volkswirtschaft und Staat:

Pflege aller Zweige de« gewerblichen Unter-
richrSwesens, Ausdehnung des Fortbildringsschul¬
zwanges auf Stadt und Land , Mitwirkung erfahrener
Handwerker im Schulvorstand und beim Unterricht ; Ver¬
gebung öffentlicher Arbeiten zu angemessenen
Preisen , Zuziehung von Fachmännern zur Prüfung der
Voranschläge, Zerlegung in kleinere Lose, Zuteilung auch
an Handwcrkervereinigungen lSubmissionsgenoffenschas
ten) ; Abgrenzung von Fabrik und Handwerk
durch Instanzen , die, sachkundig beraten , von Fall zu Fall
entscheiden , Beiträge der Fabrjkbetrtebe zu den Kosten der
Lehrlingsausbildung ; Verbilligung der Nobmaterialicn
und Halbfabrikate durch Herabsetzung der Zölle : Einschrän
kung der Konkurrenz der Gefängn iSarbeit : Eint-
gungsämter zur Schlichtung von Streitigkeiten au«
dem Gesetz über unlauteren Wettbewerb ; Bekämpfung der
« orgwirtschaft ; Altersrente au« der Invali¬
denversicherung mit dem 65 . Lebensjahre .

'

Während der Verhandlungen war der ReichstagSpräsi-
»ent Abg . Kaempss erschienen, dem die Versammlung eine
stürmische Ovation darbrachte.

Zum Punkt
Urbeiterfrage

nahm D . Naumann als enter Referent da» Wort . Er führte
au», daß di« große gewerbliche Entwickelung nicht ein Werk
der Regierung sei , , ie siehe vielmehr auf den, Boden des
alten Liberalismus . Rein ziffernmäßig könne es heute
nicht mehr einen rein bürgerliche » Liberalismus geben, bei
Len großen Kämpfen gegen recht« müßten die Arbeiter
dabei fein . Dir Arbeiter allein könnten das Ziel aber
auch nicht erreichen , die alten .Herrschaft»,chichten ließen
sich allem durch eine proletarische Beivegung nicht ent-
wurzeln . Unternehmer , Beamte , freie Berufe , Arbeiter zu¬
sammen — das seien die Kräfte , um dir Hehdebrand und
Oertel zu beseitigen. Naumann nannte den Tarifver-
trag den „ gesundesten Anfang der Se l bstver-
loarftun g" und entwickelte die 'Notwendigkeit der Weiter¬
entwicklung der Tarifvertrag « --« . Für den Gedanken der
Arbeitskammer müßten wir mit Lebhaftlgkit ein-
tveten , aber in der richtigen Form , der Förderung der ge-
Werblichen Selbstverwaltung . Durch die Gewerbeordnung
sind« sich heute kein Mensch mehr zurecht, sie müsse rin-
mal neu durchgearbcitet iverdrn , und da müsse die Flesch.
Potthoffsche Anregung zum ArbcitSrrcht berücksichtigt
werden.

Erkelenz begründete darauf eine Resolution . Eine
Fortschrittspartei ohne dte Arbeiter, sso
führte er aus , sek auf die Tairer un möglich. Ter Par¬
teitag müffe in einer entschiedenen Entschließung bekun¬
den, daß Raum für die Arbeiter in der Partei set . Es
s« Aufgabe de» Liberalismus , dir Frriheiisrrchte der Ar¬
beiter und der Unselbständigen zu schützen . Auch heute
noch sei ein Feld für den Liberalismus in der Arbeiter¬
schaft vorhanden , aber e» fehle noch die systematische Ab¬
steckung des Feldes . Tle Arbeiterschaft püch« an

'
die Tür

dr» Liberalismus , und sie hoffe, daß sie ausgetan werde.
Tie Gedanümgängc von Flesch und Potthoff über dte
Reaelung des Nrbeiterrecht» gewännen an Boden . Die
Aufstellung eine» Sonderprogramms für die Arbeiterfrage
werde in dem Rrichsverrin der liberalen Arbeiter nicht
gewünscht , es komme nur auf das Bekenntnis zu einer

grvßBMen Sozialpolitik an.
Tie folgend« Debatte faßte Abg. Tr . Wtemrr zusam-

wen. Tie Partei habe gezeigt, daß sie auf dem sozial-
politischen Gebiete vorwärts wolle : sic habe ober auch
schon in der Vergangenheit viel Positive« getan, wie aus¬
drücklich hrrvorgehokün werden müsst . Wir seien freudig
bereit, in die Hand d«r Arbeiter «inzuschlagen . Wiewer
empfahl unter großem Beifall die Annahme der Reso¬

lution Erkelenz. Sie wurde einstämmig, unter stür¬

mischem Beifall , wie folgt angenommen:
.Zn der Erwägung , daß der Arbrtt »Vertrag für

säst drei ' Viertel der deutschen Bevölkerung die Grund¬

lage ihrer wirtschaftlichen , politischen und geistigen Le-

drnsLußenmgen ist ; in der Erwägung , daß der Arveits-

vertrag ufld dir au » ihm «rsUrßenven Abhängigkeit »«

Verhältnisse fast noch völlig der rechtlichen Regelung und

BereinbetMctiung entbehren ; in "der Erwägung , daß r»

vor alle » Dinar » Ausgabe de» Liberalismus ist. dir Per-

sönlictikeitsrechle und Freiheiten der Minderbcsitzenden
im Zeitalter der Maschine und des Großbetriebes zu

schützen , — beschließt der Parteitag : Dir Parte : Ivird

mit allen ihr zu tßebote stehenden Mitteln riutretrn sür:
Ausbau und Vercuiiieitlichung de» Arbeitsrrchl », vor

allem durch Umivandlung de » Arbeitsvrrhältnisse » in

rin geordnete» Rechtsverhältnis . '

Auch eine Resolution Naumann (Rrichsderein libe¬

raler Mgrordneter und Angestellter ) wurde einstimmig

angenommen . Fenier wurde eine Resolution Tailfin¬

gen aitgcnommen , wonach die Reichstagsabgeordneten be¬

auftragt werden , mit aller Energie erneut dafür einzu-

toetcu , daß der Bergarbeiter, chutz ausgedehnt werde

und insbesondere die Sicherheitsmänner ungehindert ihres

Amtes walten könne» . Ferner wurde ein Antrag Berndt»

Swttin aus Unterstützung der Landarbeiterbewe-

gung gegen den Truck des Großagrariertums einstimmig

genehmigt . Angenommen wurde schließlich ein Antrag
Müller -Meiningen , wonach der geschäft- führende .Aus¬

schuß beauftragt loerScn soll , als Ergänzung des allge¬
meine » Programms das Parteiprogramm über die For¬

derungen und Ziele der Partei auf dem Gebiete de» Hand-
loerks und de « Arbeiterrechls auszuarbeijrn und es dem

nächsten Parteitage vorzulrgen.
Vor dem Schluß der beutigrn Sitzung nahm auch

Rrichstagspräsidcnt Kaempf das Wort , um für
die anerkennende Resolution von gestern und die Begrü¬

ßung von heute zu danken und dir Verdienste der Frak¬
tion hervorzulzeben . die durch Entschlossenlieit und Tat¬

kraft dein Lande das beschämende Schauspiel erspart habe,

daß der Reichstag mangels eines Präsidenten sich auf
vier Wochen vertagen mußte . Tie Bedeutung der Frak¬
tion sei jetzt weit größer als ihre numerische Stärke.
Wenn die Organisation der Partei weiter aus-

gedaut werde , so werde sie ein Hauptsaktor iver-

dcn in der freiheitlichen Entwickelung de«
Landes. Tie Delegierten nahmen diese Worte mit

stürmischen Kundgebungen der Zustimmung auf.

Vir Kriegsgefahr^
Scbwcr hängen die Kriegswolken über dem Balkan. Noch

immer ist kein« Lösung de « Konflikt « da. Während au» dem

Wetterwinkcl noch die Nachrichten von weiteren Rüstungen,
von großer Kricgsbegeisterung und wohl auch von kleinen

Grenzplänkelcicn, die ober immer schleunigst widerrufen wer¬

den, cintresscn, ereignet sich im übrige» Europa desto mehr,
was der Balkankonflikt deraufbefchworen hat . Es beißt, daß
die Diplomaten selbst , für den Fall eine» Kriege» , nicht

mehr an eine Lokalisierung der strategischen Hand¬
lungen, glaube » . Denn

Oesterreich hat am Balkan vitale Interessen und

ist entschlossen , sic selbst aus die Gefahr eines europäischen

Kriege« hin zu wahren . Man ist überzeugt, daß Oesterreich
de» Einmarsch Serbiens in das Sandschak Novibazar mit

der Besetzung Belgrad» , und die Besetzung Sttnaris durch

Montenegro mit dem Erscheinen der österreichischen Flotte
vor Antivart beantworten weide . Sollte Griechenland auf
Saloniki Vordringen, so würde auch dte österreichische Flotte
vor Saloniki erscheinen.

Es steht jetzt fest , daß dierussischeProbemobil-
machung am .' !(>. September , also gleichzeitig mit der

Mvbilisarion des Balkanbundes angcordiict wurde . Falls

Rußland nicht demobilisiert , ist die sofortige Mobil¬

machung in Oesterreich - Ungarn zu erwarten.
Dos sind Nachrichten , die , wenn sie sich bestätigen , da»
Verhandeln der Tiplomaten als ein zweckloses Gerede er¬

scheine» lassen, nur bestimmt , einander über die ernsten
Maßnahmen zu täuschen , die inan heimlich oder ganz offen
trifft , lieber eine Einmischung Frankreichs berichtet fol¬
gendes Telegramm:

Wien, 6 . Lkt . Ter französische Botschafter Dumamo

hat gestern nachmittag im Ministerium des Aeußccen die

Vorschläge der französischen Regierung überreicht , die rin

einträchtiges Zusammenwirken Oestrrveich-Ungarn « und

Rußlands behufs Erhaltung des Friedens auf dem Balkan

bezwecken . lieber den Inhalt dieses Entwurfes ver¬
lautet . daß darin von Oesterreich-Ungarn die Erklärung
Erlangt wird , daß es am Balkan desinteressiert sei , wo¬

gegen Rußland auf sein« wiederholt erhobene Forderung
der Oeffnung der Dardanellen für seine Kriegsschiffe ver¬

zichten soll. Das Wiener Kabinett betrachtet das Angebot
Rußlands nicht als geeigneten Gegenstand für die von
ihm verlangte Erklärung , umsomehr , als man in Oester¬
reich - Ungarn überhaupt auf dem Standpunkt steht,
Oesterreich-Ungarn sei dadurch , daß es mit drei Balkan-
staaten gemeinsam« Grenzen habe, in höchstem Maße an
de» Vorgängen am Balkan interessiert . In der Praxis
würde die Erklärung de« Desinteressement « dte Wirkung
haben , daß Oesterreich- Ungarn luedcr gegen eine Besetzung
de» Sandschaks durch Serbien cinschreiten noch angesichts
der Vorgänge auf dem Balkan militärische Vorkehrungen
treffen dürste . Jeder Vorschlag dieser Art müßte also ab¬
gelehnt werden.

Stellungnahme der Mächte.
PariS, 6 . Okt . Tie Stellungnahme der Mächte zu den

französischen Vorschlägen wirs folgendermaßen dargestellt:
Rußland und Frankreich als Urheber des Projektes stimmen
selbstverständlichden Vorschlägen zu. Die Antwort Englands
ist folgende : England ist einer gemeinsamen Aktion fteneigt,
doch würde es vorziehen , daß die Großmächte solidarisch in
Konstcmiinopel intervenieren , dagegen die Intervention bet
den Balkanstaaien Rußland und Oesterreich allein überlasten.
Die Antwort Deutschlands liegt edenfall« vor . Herr
v . Ktderlen - Waechter empfing gestern den Botschaf¬
ter Frankreich« , Ecmrbon, und erflärte , daß er weder gegen
die Art » och gegen die Form de « Projekt « Irgend einen Ein-
wacid erbebe. Doch erklärte er , daß er angesichts der Schwie¬
rigkeit der Frage vorerst dem Kaiser Berich, erstatten wolle.
Herr v . Kidcrlei, erwartet die Antwort des Kaiser» sür beute.
Er fügte noch hiirzu. daß er in, voraus überzeugt sei , daß die

Antwort günstig lauten werde . Die Antwort Oesterreich* ist

«och nicht «tngetrosfen.
Eine türkische Erklärung.

« onftantlnopel, 6 Ott Dl« Pforte hat «in « und-

schreibe « an die Mächte gesandt, tn dem sie darauf hinwetft,

daß da» neu« Kabinett keinerlei Anlaß zu irgend welchen

Klagen für die Balkanstaaten gegeben habe Die Türket sel ge¬

zwungen worden, militärische Maßnahmen zu treffen ange

sich,« »er au« den Balkanstaate,! kommenden beunruhigenden

Meldungen Dte Manöver der türkischen Truppe« hätte» kei¬

nerlei anormalen Ebaratter getragen. Der einzig« Grund an

dem jetzigen Stande der Dinge sei ln dem Ehrgeiz jener Stoa

»en zu suchen , dt« der Humaniiä» nicht achteien und den allge¬

mein«» Frieden zu stören suchten . Die Türkei will, indem sie

auf dte Tatsachen hinweist, di« Großmächte denachrichtigen, daß

man sich gegenüber den Forderungen der Balkanstaaien volle

AkttonssrettzetIVorbehalte. Die türkisch « Regierung fei der An

sicht, daß dt« Mächte der Eitn -ti -n Rechnung tragen müßte«,

und da» die Pforte nicht » Unterlastenbärste, um ihr« Rechtezu

schützen.

poIMcher eagrrderlcvt.
VruNcVe» ae >E».

Die Freunde der Ehrt hl ich« Wett HW»
Falle Traut ».

Tie gegelüoärtia in Eisenach versammelten „ Freunde

der Christlichen Well ' haben eine wuchtige Kund¬

gebung zum Falle Traub beschlossen. Hiernach erklär¬

ten außer zahlreichen Laien 74 Theologie-Professoren , 185

Religionslehrer und NI Pfarrer , die allen deutschen Lan¬

deskirchen angehören , einstimmig ihr Bedauern , daß der

Lderkircheiirat der einem Urteil ivesentlich in eige¬

ner Sache durch maßlose Verschärfung des Spruchs erstes

Instaicz ohne nochmaliaes Verhör des Angeklagten den

Schein der Parteilichkeit nicht vermieden hat . —

und das, die Einheit des deutschen Protestantismus durch

sein Vorgehen eine neue schwere Erschütterung erlitten bat.

Sie sprechen ihre Empörung aus über die Art , wre

man ui der Begründung des Urteils aus Scharfen , zu

denen Tr .ruds Eifer um die Sache ihn fortriß , sittliche

Verfehlungen konstruiert und dadurch seine sittliche Lauter¬

keit und Wahrhaftigkeit angetasrrt Imt . Eine Wieder¬

aufnahme des gegen Pfarrer Traub gerichteten Ber¬

fa I, r r n s fet unbedmgt geboten . Dir sreigeiinntrn evan¬

gelischen Christen dürften sich in dem Gefühle ihrer Zu¬

gehörigkeit zur evangelischen Kirche trotz allem nicht irre

machen lasse» , sondern umsomehr an der Herbeiführung

freierer und gerechterer Zustande in ihr mit allen Kräften
arbeiten.

Nur Sem Srohbrrrogtum.
Nachtzr, « »„wer mit - «Ulä «- »- OrNtA -ttl - iO«

»r » ir - . - »- er - rp - rr« . vltt . U- i,- . - - - S » « HYM

«her l- t-t, >-r, ft- » irr N-tz- rrlon ftcl« »cir, «« -- .
vld «nd«r>, 7. Oktober.

* Der Oberlehrer De . Heinrich Hawickhorst von der

Frankeschen Stiftung in Halle a . S . , ein Statttoldenburger
und Abiturient unserer Oderrealschule , wurde zum Direktor
der Realschule mit Reform » Reakprogvmnastum in Bad

EmS gewählt und bestätigt.
* An der gestrigen Wahl der Bertra mn s inänn er für die

Privatbeamtenverstcherunq beteiligten sich 213 Personen . Für

die Liste, die von de» vereinigten Angestellten»
ver bände » und Vereinen aiisgestellt worden war,
wurden 2fl > Stimmen abgegeben , für diejenige , di« der

mehr aus gewerkschaftlicher Grundlage stehende Bureau
beanttenvercm ausgestellt hatte, ? . Gewählt sind : Vertrauens¬
männer : 1 . Franz Grobmann, 2 . Georg Rossack, 3.

August Stümpel, Ersatzmänner : 4 . Heinrich Röder, 5.

Johanne Högl, 6 . Peter Horrix, 7. Theodor Bekker,
8 . E Helm er ich « , fl . I . AhlerS.

* Jan Fegtcr , der beliebte und volkstümliche oftfriestsibe
Rcichstagsabgcordnctc , der dieser Tage in hervorragender
Weise am Mannheimer Parteitage der Fortschrittlichen Volk«

Partei teilnahm , feiert heute seinen 6 fl . Geburtstag.
Auch wir gratulieren der» wackeren Kämpen , der den Olden

bürgern kein Fremder ist , von Herzen. Möge das Schicksal
ihn mit feinem Wahlrus . Jan mutt rin ' noch glücklich durch

manches Jahr des Kampfes und Strebens bringen!
* Der Fischereischuttverein wird in der am 26. d . Mts.

in Berne tagenden Gesamiausschußsitznng de « LandeSsische
rcivcrcinS beantragen , daß fortan dies« Sitzung jedes Jadr
in Oldenburg abzuhastcii sei , weil diese Oertlichkeit fäm«
lichcn Vereinen des Landes am gelegensten sein dürste . Fer
ner wurde beschlossen , für 2flfl .sk zweisömmerige Karpfen
demnächst in die obere Hunte und Lethe auSzusetzrn. Die

Aussetzung von Forellen bat sich als nicht zweckmäßig er

wiesen, man bat von diesen Fischen eigentlich nichts wieder

gesehen Fortan sollen die neuen Angelkarten erst dann aus

gehändigt werden , nachdem die alten Karten zurückgegeben
wurden.

* D« Union Retttlub Oldenburg veranstaltete gestern
morgen 7 Uhr seine erste diesjährig « Schnftzeljagb , zu der

sich ein hübsches Feld »usammmgefunden hatte . Di « Jagd
spielte sich in der Gegend von Kreyenbrück , Büm¬
merstede und Sandkrug ab und nghm aus dem

hügeligen und mit Hindernissen der verschiedensten Art au«

gestatteten Terrain , begünstigt durch das wunderbar schöne
Herbstwetter , einen überaus iitteressanten Verlauf . Nach

Einnahme eines Picknicks wurde gegen Mittag der Rückritt
über Wardenburg und Tungeln angetreten.

» Die Versammlung der sozialdemokratischen Partei,
die gestern ttn Grwerkschaftshause stattfand , nahm die Reu¬

konstituierung des Vorstandes vor . Der bisherige Vorstand
Ivnrde einstimmig wiedergewählt . Sodann wurde beschlos
sen , ein« Sterbeunierstützungskasse auf Gegenseitigkeit
einzurichten mit einem Bettrage von Ifl H für das Mitglied
und den Sterbefall . Die übrigen Punkte wurden für eine

spätere Versammlung zurückgestellt.
* Bei der morgige « Wi «derh «lm»g von . Jugend

von heut « ' im Großherzoglichen Theater ha-
den Schülerkarten Geltung , worauf besonder» aufmerksam
gemacht wird.

* I « dem Befinde « de« Malergehilfe « Ottr « au » W,"
m» nd , der vor einiger Zeit bei dem Hause des Rechsi
anwalt « Wisser am Theaterwall von, Gerüste stürzte und

schwere Verletzungen dabei erlitt , ist glücklicherweise eine

Besserung einactreten , so daß eine Gefahr sür das Leb«'

des jungen Mannes nicht mehr zu bestehen scheint.



» A« Ta «s>» krrichk Tetzbmr Heuk« ein nnkkr Kinful
l» der . Zenlralballc '

, Naoorsterstraße 60 . «Siebe Inserat)
« Privatbeamtenversicheruug, Pon den selbständigen Kauf-

l« 1kn gelte » als gewählt »ach der einzigen etngereichien Bor-
schlag . liste : Vertrauensmänner : I . Konsul Emll Mahlstedt,
Osteistrafte 1ü , Kaufmann El . Hitzegrad, Rlttrrftrafte 17.
ft Vucl'druckereides>»«r Fra « , Sußmann, « eorgftr. 4l;
Ettavinämicr : 4 . Naufmcmn Heinrich Cramberg, Ka-
ftanienallee40 . S . Glafermeister Ferd . « och . « eorgstrafte 2S.
al « Vorstandsmitglied der Allgemeinen Ottsttankenkassr , 6.
«ausmmm Hans Gebrel . , Roonfttafte <7 . 7 . Kcnrsinairn
« ua Sill ers. Rosenstraße 2ü, « « anfmairn Wilhelm
Aacktman » , Aeußerer Damm IS , S , Hofkupfcrschn' icd
Karl Müller, Gastsrrafte 28.

»
wettervorl»«>1«ge Mr 0ien »»«g,

Ruhig , vielfach heitre , « eist trocken, wenig Wirme,
chcherung . ,

X Sverssen, 7. Ott . Bei schönstem Detter unternahmen
Alstern nachmittag die Mitglieder dev Eversten Min.
nergesan „ Vereins eine Fußwanderung über Ostern-
vurg Bümmerstede bi« Plümer und von hier zurück über
Liemei «la» d , Tungeler Marsch, wo bei Gastwirt Tjark . ein«
kurze Raft zur Erholung gemacht wurde . Beim Dunkelwer
den wurde der Marsch wieder angetreten , und zwar di«
hundsmüvle» , wo ber Wöbcken al« Abschluß der schön ver
lauscnen Tour ein kleiner Kommers stansand.

( !) Delmenhorst, S. Ott . Zu einer mächtigen « und-
gebung gestaltete sich heute crvenld dt« Beranstalnmg , die »o»
den Angestellten und « rdettrrn der Woll¬
kämmerei zu Ehren der Silberhochzeit de « General-
drrektor « de» groften Werke« , Kommerzienrat La Husen,
veranstaltet wurde . Ein Zug von 2000 Arbeiterinnen , Ar¬
beitern und Angestellten de« Werkes brachte den« Silber¬
paare einen Fackelzug Rund «ine Halde Stunde wähne
der Aufmarsch de« Zuge « , der nach de » einzelnen Abtei-
lungen geordnet war . Die Musik stellten 20 Mann der
Oldenburger Dragoner -Kapelle , Es war ein erhebender
Anblick , wie der grofte Fackel,ug vor der Billa aus dem
Fabrikgrundstücke Aufstellung nahm , Schier unübersehbar
war da« Fackclscld im geräumigen Parke , in dessen » Hinter¬
gründe Illuminationen erfolgten . Der Arbeiterge.
sangverein , R « iherftieg ' bet Hamburg, der
eigens zu diesem Zwecke herübergekommen war , leitete die
Kundgebung mit dem Gesänge „Gott grüße dich ' ein,
WerkmeisterMund sprach im Namen der Erschienenen den
Glückwunsch aus und den Dank für die neue Stistung
vonIVOOVO . ss, Von deren Zinsen alle Arbeiter , die zehn
Jahre aus dem Werke gearbeitet haben , zur Silberhochzeit
bO ül gezahlt erhalten . Bei Anhäufung der Zinsen soll
jedem Arbeiter , der fünf Jahre aus den, Werke gearbeitet
bat , zur Hochzeit ein Geschenk von 2S gemacht werden
Nit tiefbewegter Stimm « ergriff hierauf der Kammer,ien-
rai Lah « sen baS Wort . Er führte ungefähr folgende-
aus : .Meine liebe» Freunde und Mitarbeiter ! Es wird
mir schwer , das auszudrücken , was ich empfinde ; Druck für
die Auszeichnung, die mir von allen zuteil wird . Mit
Lieb« Hab« ich biS jetzt gearbeitet . Die Liebe und der Dank,
der mir von meinen Mitarbeitern heute zuteil
wird, ist da« Höchste , was mir bisher wurde.
8 - lang« die Welt besteht, hat es tn jeder
^ emeiirschast , tn jeder Familie einen Führer gegeben.
Wir alle stehen in einem Betriebe und bilden «ine (Gemein-
scyast, die nach einem Ziele arbeitet . Darum quillt aus meinem
Hcrzen heraus der Dant für Me , die diese « anerkennen, daß
das. wa « geschaffen wurde, zum Wohl« Aller geschah Da ich
nicht jedem dir Hände schütteln kann , so tue ich es hiermit durch
den Werkmeister .

' In mustergültiger Ordnung erfolgte, nach¬
dem die brausende » Hoch« der Welt über 2000 Huldigenden
verklungen waren, der abermalige Aufmarsch der Arbeiter
und Angestellten , bi« vor dem Silberpaar « defilierten. Nach¬
dem der Abmarsch erfttgt war , sangen Kinder der Arbeiter de«
Werke« unter sachkundiger Leitung den Choral : . Grober Gott,
dich loben wir ' . Hierauf intonierte der Gesangveretn
Neiherftleg den Gesang : . Seid gegrüßt durch unser Sied' .
Der Fackclzug bewegte sich durch die Straften der Stadt nach
drei verschiedenen Tanzsälen, wo bei Tanz , gutem Trank und
doizüglichem Essen die festlich Gestimmte« noch lange beisam¬
men waren, um so de» Jubeltag in vollster Harmonie zu be¬
schließen. Pon den Beamten des Werke « wurde dem Chef

Perne. Der Landmann Diedr.
Sl-uer zu Ochvlt läßt wegen
Verkleinerung der Landwttt-
chast am

Mittwoch,
den S. Oktober,

nachm. 2 >4 Uhr » tsanft.
öffentlich meistbietendauf Zah-
lnngssrift verkaufen:

1 8jiihr. ßiijlr
St»te lrvmm

1 gutesArbeite-
Pferd

6 WWSHe.
davon mehrer« hochtragtnd

1 h -lhtri-eiise G,e»e,
2 2jShr . §üße Sueur«,
1 2jiitzr. «Uni,
2 Kichernder,
1 Kuh- »ud 1 Knie,«

t>,ld.
2 Paar Pferdegeschirre, dar¬
unter 1 mit Neustlberbeschlag,
1 schweren Ackerwagen , tz an-
der « Ackerwagen , 1 Dresch-
niaschtn « mit GSpel . 1 Läck-niaschtn « mit GSpel . 1 Läck-
, c>n>a,o,,ne. i Ppug . 1 tsggr,
l fast neuen Milchkühler. Da,

genleitrrn und Wagenaufzeug,
I Düngerscblitten, mehrere fast
neue Mtlchtransporckannen u.
viele sonstige Acker- u . Haus¬
geräte.

Käufer ladet ei»
I . Kiffer, Auktionator.

Verkauf
Steckrüben.

In der staatlichenObstanlage
auf der Hamheid» s ^ le» am

»kl s. Wik. ». IS.,
nachm . Sk Uhr,

ca . Hektar Steckrübe» an
Ort und Stelle in kleineren Ab-
tetlungen öffentlich meistbietend
verkauft werde«

Oldenburg, den 2. Okt. llllL

Herrvatt ««-
de» ^ andeskuttr »rsi >« d».

» Qlb
« erde» chic garniert , uniaearb.
» . ne » angeferiigt. Tonnensti. 17.

ll PlAschjotäi billig zu vecs.
Stadorfterstr. Ui«.

derselben ein »on Profess»« » ö « er.» llnch«n ' an^ serttgte»
Album überreicht. Die Einbanddecke , aut Leder hergestellt,
zeigt reiche silberne Ornameniterung . Das Titelblatt zetgt
die Billa drs Kommerzienrat» in Handmalerei Pergamenr-
l'liiltcr zeigen nüt reichen künstlerischen Verzierungen die rin
zelnen Filialen de « großen Werke « , unter welchen dt« eigen¬
händigen Unterschrisle » der Beamten sich befinden. Der Ma¬
gistrat der Stadt wohnte der Huldtgungsseier mit bei.

n . Brake , 7 . Okt. Am gestrigen Abenb veranstaltet « ber
hiesige Männergesangverein . Liederkranz' im großen
Saale de « Zeniralhotels unter Mitwirkung der Broker Ka
pelle sein erste » Konzert , zu dem sich eine stattliche Anzahl
Zuhörer eingesunden hatten . Das Konzert nmrde eröffnet
mit dem .firönungsmarsch an« der Oper » Die Folkunger'
von Kretschmar, dem die Kapelle al« Nr . < de» Programms
di» Luvrrmre zur Oper . Maurer und Schlosser' von Auber
und al « Nr . 8 . Oviüoa et lioliäuüeone VasiBaa ' von
Bohm folgen ließ . Wir haben bereits öfter dir Leistungen
der Kapelle anerkannt und können heut« nur wiederholen,
daß sie gestern bei den Einz«l»ortrLgen wie bet der Beglei¬
tung zu den Chören vollauf ihre Schuldigkeit tat . Als Ehöre
mit Orcbesterbegleitung wurden vom . Liederkran;' gesungen
die . Hvmne ' von Ernst , Herzog zu Sachsen, der . Pilgerchor
aus Tanirhäuser ' von Wagner und der . Siegesgesang der
Deutschen nach der Hermannsschlacht' »on Abt . Als ä va-
polla ^shöre sang der Verein dir hier bestens bekannten
Chöre . Roch ist die blühende , goldene Zeit ' von Persoll,
. Tief ist die Mühle verschneit' von Podbrrskh , . Zu Straft
bürg aus der langen Brück' von Wohlgemuth , . Was singt
e » und klingt es ' von Breu , „Wie s daheim war " von
Wckhlgenmth und einige neuere Kompositionen : „Mutter¬
liebe" von Voigt , „Frühlmgszaubrr " von Mehrr - Olbers-
lede-n , „Ter Jäger aus Kurpfalz " in der Bearbeitung von
Othrgraven und

'
den Toppelchor „Das Ringlein sprang eul-

zloei" vom Grunewald . Sämtliche Lieder wurden gut vor¬
getragen und zeugten von dem Fleiße , nüt lvelchem der
Thor geariiritet und der Dirigent die Lieder eingeübt Kurz:
das gestrige Konzert des LiederkronzeS reihte sich den frü-
lwren in jeder Weis« würdig an . Dem Konzert folgte für
dir Konzettbrsucher ein Ball . — Müsikliebhaber mache»
wrr nochmals ganz

'besonders aus 6as Konzert des hiesi¬
gen Mannergesangvereins !7Liedr rtafrl" am iMbstcn
isonnrag aufmerksam , in welchem der Baritonist Strath-
mcmn -Weimar Mitwirken lvird . — _

Stimmen «ur Sem pudMrum.
fFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redakfio»

dem Publikum «egenüber kein « Verantwortung >
rvsklsn rur LsnüzvirtseBsftrlkammrk.

Zn den am 8 . Oktober stattfindenden Noblen zur
Landwirtschaftskammer möchten wir den Herren Wahl-
männcrn di« Bitte vorlogcn , doch einen von den drei
zu wählende » Vertretern aus dem Standeder Gärt¬
nerei zu entnehmen . Tie Gärtnerei ist mit der Land¬
wirtschaft und die Landwirtschaft mit der Gärtnerei so
eng verbunden «wir erinnern hier an die im ganzen
.Herzogtum verteilten Obst- und Gartrnbauvereine , dir,
neben dem Handelsaärtnerverbanbe , der Landwirtschafts-
kammer schon seit langen , langen Jahren als zloeckver-
wandtr Verbände angeboren ) , daß es wohl eine berechtigte
Bitte ist . dem Gärtner .stande eine Vertretung in der
Landwirtschastskamnter zu gewähren

Der Vorstand des Berbai -des der Handelsqäetnrr
Deutschlands , Gruppe Oldenburg.

Neueste üsevrletzten unü letzte
Depeschen.

Die FriedenSauSstchten.
Ge « f, 7 . Okt . Soeben trifft aus Luchh die Meldung

«tn , dass Bertolt » » gestern morgen nach Luchh n«it der
Vollmacht « iolittis , die Friedensprälnntnarien zu unt « -
zrichnen, zurückgekehtt ist. Sais Essendi ist gkeiftsalw gestern
mittag in Ouchy eingetroffen . Nachmittags fand eine lün-
gere Konferenz statt . Die Unterzeichnung des
Frieden « dürfte am Dienstag erfolgen

Wien, 7 . Oft . Auch Reschid Pascl>a , der gestern Wien
passierte, erklärte , daß der Fried « »wischen Italien und der
Türkei perfekt geworden sei.

Frankreich al« Vermittler.
Pari » , 7. Ott . Graf « erchtold akzeptierte die Fas¬

Möbel -Beck«!
Eine sehr elegante

Sßriillvtt- bittiilitilit,
Eiche , modernster Stil , bestehend
aus : 1 Büfett (1,8V Meier breit),
1 Kredenzschrank, 1 groß . Sofa,
S Lederstühlen, 1 Ausziehttsch.

Dt« Möbel sind hervorragend
schön und solide. Preis «norm
billig (8V0 ^ l ).

WUHttmftraße v.

Hab« 40,000 Piund

Kartoffeln
( Industrie , iii - enheimer und
Seiest«) ab, » geben.

Kleibvvch bei Rastede.
A . Brötje Ww.

vsteenbue » . Zu verkaufenein

bestnEinspSrmer,
8 Jahr » alt , sowie einige beste
Siatsvtzle» v. vorzüal . Äbstam.

Herma, « Wall»»»,
ülaovendurgerstr.

rC. ls.
stssaloraad, leichter 8 k>8 . Zwei-
zqlinder, neuest« » Modell, hinten
und vorn gesedert, ivenig ge-
fahicn, ist preitwert » u vcr-
kaufin . Nähere«

H« « . Kl, »ich « »« sch,.

Zu verkaufen « in großer

g«t tthlllt. Kleibttslljkttk.
Mottenftr . 14.

Badeeinrichtung,
Zinkwanne u . kleiner Lf«», zu
verk . Roonstr 24 oben.

VdvsmLvkor
L ÜLvorkLmp,

« Ittl » s . ßnMk litMl
ffslli 'SNlltl'Sst »» 58.

— Gporlalttlltr —

WsslWS « >«« I.
IM« vdlfillllttll

r»» ol » lllla »».

Isnrunlsnk'iokk-
In8litu1

LslltrLl-llLU»,
Nadorsterstraß« 60.

Heute, wie jeden Abend:

TalljmtmiU.
Beginn eine» neuen ssursu>.

Schnelle «, GründlichesLernen.

fug, »ur « wehr «e, Kriege, . «erlangt » ftftchß. da» « sstessch
lich bestimmt werbe, daß die Reformen aus kettnm Fall ber I»
texrität der Türket und der Souveränität de» Dulten « Ein¬
trag tun werden, ferner, daß bte Reformen jenen allgemein« ,
Charakter haben müssen , de» Gras « ercbtck » in seinem « ,nb>
schreibe » vom Monat August vorgrschlagen hat . Endlich soll « ,
die Großmächte der Türkei nicht »en Wortlaut ihre» Ueberein.
kommen « unterbreiten, sondern sich ans Grund de« Uederein-
kommen « mit dem gemeinsauien Schritt ln Konstantin»««! de-
gnllgrn Di« Minister Potncart und Sas » » » « de-
tttten gestern vormittag im Ministerium de« Auswärtigen ge-
meinsam »t« Antwort Oesterreich Ungarns . Die Beratung
hatte eln gstnstlge « Ergebnis Pvtncarö telegraptzlett« sofort
an den französischen Botschafter tn Wien, Dmnainr , dem Gra¬
sen Berchtold bekannt zu geben, daß Frantteich und Rußland
seme Bedtngungen akzepttetten. Auch die Anttvott Italiens
lautet günstig. Italien erklärt, sich de« gemeinsamen Schritt
ber Großmächte bei den Valkanstaote« «nschiießen zu wollen
Es werde sich aber eine » ähnlichen Schrittes tn Konstantin»«»!
enthalt« , solang« der Fried« mit der Türket nicht unterzeichnet
set . I « Ganzen «ber akzeptiert Italien den französtschen Bor-
schlag

Petersburg , 7 . Ott . Gras Witte telegraphierte au«
Patts , die Türkei habe den Vorstellungen Rußland , und
Frankreich» nachgesteben. Die Krieg sg esahr sei paheg
abgewendet.

Zwischenfall in der Sobrans « .
Safia , 7 . Ott Die Sonirtag . sttzung, mit der die To«

branje die Beratungen über die Regierung . maßregeln be¬
gann , wurde durch « inen stürmischen Zwischenfall unter¬
brochen. Der Sozialist Sakesvw , der gegen den
KriegSrechtsuka. und die Kreditbewilligung sprach,
wurde von einigen erbitterten Deputierten angegriffen
und nach ausgehobener Sitzung mit Gewalt von der Redner¬
tribüne entfernt.

Opfer de « Flugspatte ».
Berlin , 7 . Okt. Wie schon mehrfach bei den Jo¬

hann i st h a lr r Fluqwochcn hat sich auch bei der
« stcrn zu Enke geführten Berliner Herbst-Flugwoche ein«
Katastrophe eoeicsilet . LLenigr Minuten vor « chlust der
Konkurrenz fing der Motor des Torpedo - Eindeckers , den
der Flieger Mg steuerte , in etwa/ZOO Meter Höhe Feuer.
Alig . sowie sein Passagier , der Monteur Libau , kamen
der dem Absturz ums Leben.

Ende des Eisenbahnerstreik«
Madrid , tt. Okt. Ter Ministerpräsident hat dem

König mitgeteilt , daß da » Personal der katalonischen Eisen¬
bahnen beichlossen habe , sofort die Arbeit wieder aufzu-
rcktimen . Tie Eisenbahner vertrauen darauf , daß die dem¬
nächst zusammentretenden Cortes ihre berechtigten An¬
sprüche durch entsprechende Gesetze befriedigen loerden . Die
Regierung erwartet , daß Montag in ganz Spanien der
normale Ziükuid wieder bergesteut sein wird.

«z-fr-t-Son Stl » « l » » » » v - sä.
k»L«o»» l» 8 VerPNlchrrn Vs Richard »es

k»r de» rd .
' Sddicks

M. Gch « rf. A»tSch k»

L^r» nz der vONttk. d«s

MitterttngsöeooaHtiingen ln HtdenSurg
von rr . Schulz, Hos-Ovtiker.

kor-m-t. Lufttemperatur

Mo rat
meiei m» MorlLt j höchst- 1

«. Okt.
7 . Okt.

7 Uhr nm. ! -s- b,9
8 Uhi vm. !— 0,6

772,8
^

771,2 j
e. Oft.
7 . Okt.

,-i- lO,4 - l .7

Sine bewährte Mtthode zur Desinfettion der Btund - und
Rachenhöhle, In der rauhen Jahreszeit ist die Gefahr der
Erkältung und dir Aufnahmefähigkeit für die Bakterien
der sogenannten Erkältnngskranklieiten am größten . In¬
fektionskrankheiten , wie Diphtherie , Scharlach , Typhus
und andere , werden bekanntlich dadurch hervorgerufen , daß
die Keime mit per Atmungslust , durch die Nahrung oder
Hände in die Mundhöhle gelangen . Ms Schutz vor An¬
steckung bewähren sich die Formamint -Tabletten der
Firma Bauer und Cie . , Berlin . Sie machen beim Auf-
sa » M , im Munde den Speichel zum Desinfettionsmittel,
da » in alle Fältchen der Schleimhäute eindringt und die
dortlsin gelangten Krankheitskein »: veruichtet . Wir ver¬
weisen ausdrücklich auf den der heutige » Lummer bei¬
liegenden Prospekt ._

R » ,r komplett«R » ,r komplett«

bestehend aus : Eßzimmer und
Schlafzimmer, beide » echt eiche» ,
fowt « Küchen -Sinrichtung, natu«
lasiert, sämtl. Sachen sind modern
und iolide ln eingencr Werkstatt
anaeiertiat u . werden zu äußerst
billtgen Preisen verkauft.

_ Rownstraß« 19,
Villia zu verkamen «in Sofa.

Lürgertichstr. öd l) , oben.

Wjtil-Verck
Sloli.

Am Mittwoch, den S , Oktober,
abends 0 Uhr:

« Rßerordentliche
Versammlung
im Vereinelokal.

_ Der > »rft « td

ÄMtM
tAbend- sturj«)

ür der n « « e« 8 * «* ,
Ihcaterwall.

Anfang der bedungen für
Da« »» Mittwoch , den 0 Okbr.
7 >j Uhr. für Heeeen » Uhr.

Weitere Anmeldungen wer!» »
noch entgegen genommen.

Kmlstgewerbe«
Museum.

Der

knijisewerbliiheUiltttricht
beginnt

Ni« ! ,, -, de» ?ktsber.
Anmeldungen abend, von 7

Ubr an . Ter Direktor.

Osteradurg . Zu vrk . « Voger-Oftcradurg . Zu vrk . « Voger-
HLudin mit Ü Jungen w . Vlatz-
mangelbillig. Clovoenhuta. sir . le.
"

Zurlickgrbt. Vorschule «! » . Scrl.
d. Obrrrealsch. f. grundl. Nach-
hilsr u gewtüenh. Beaufficht . d.
Schuiarbenen. Gute Eino ' . Wo?
s, d . Ern . d . Bl.

>. Man » wünscht>. persönlich«
Bekanntschafiz. tr.ni .d. tresseußee
j. Dam», welch « a . Donnerst,
ab . von l ln« 2 U . ü tSetekljchst.
drei. Herrenb Loch » '« » » , V lisch
Unk» vorm Orcheder laß n . v.
mir e. peilchenktt . bekam.

tzrh. Brief uosil. U-üü IV tt.

ch D Uttes" fowri nhlolen,
/ Ta Z», » enß



Mäerae Ksräwe»
IlüastlerKsräiaen. ^Uvvernels. klünsilerleinen , 2uLrouIe»ux,
8oulesuxzw^e, Lrire-Kise . ^ SU- unä ZvscktelborÄen : : : :

IN enorm grosser ^ usxvakl

Lu billigen Preisen.

- ^ lex Oolclsekmi ^ l

llSbellsger
KSü8Mg8l !'.,

isden üsp 8p « '. L i. « isid»n >l.
6rösste ^.usvrochi kerti ^er

Dköbel.
tileillei'scki'änke

kückenselipänlce
Sofas

liseks
Stllklo

SoNsivjlvn
»strstron

Spiegel.
8 o 11 r1 s umL üs »» « » -

I >» tt ASSI ' VvtlSl.

»vnlttirrlrnrlozliiüillel'kliile.
ZrknsUb » rueerlä» -,«

kreäit - u - krjvst-
auskünkte

kür das In - und Kurland.
I^sssl L

vlilendar , I. Kr^
üul. klossnpl. 3. k°ernruklS4l.

Küeri »lllsüssill.
a Wall.

1 Am Mittwoch , 8 . V. M . :

Aaßekkoizert
Mllbelli >sAo « ; ert

von Mitglieder«
de , Philh, »« snisch « ,

Orcheft«»», veeme»
Nach « . Beginn 4 Uhr,

abeud « » Uhr.
Znni Kaffer - Konzert

Einirin frei.
>jn rechi zahlreiche«

Srsnch ladet erg »de,ft
el»

fbrü Rsss,

leufllleilioi'

v» 1 ,
Iraglilsillof.

Julius Harmes.
Schüllingstr. IS.

Rabattmarkr » .

8k« tzherjl>gl. !hk «ter.
Dienstag , 8. Oktober

(11. Vorstcll . im Abonnement ) :
„Jugend von heute ".

- ( Schülerkarten . ) -
Anfang 7 (4 Uhr.

Donnerstag , den 10 . Lkt.
( IS. Borftell . im Abonnement ) :

„Die fünf Frankfurter ",
Lustspiel jn 3 Akt v . C . Rößler.

Anfang 74 Uhr.

Sonntag , den 13. Okt.
<13. Porstell . im Abonnement;
Freipl . Hab. keine Gültigkeit ) :

„Der Vogelhändler ",
Operette in 3 Akt. von M . West
u . L. Held . Musik von C . Zeller.

Anfang 7 Uhr.

«
SoVdLSlt8SS80ttSlllL0

811dvr -vv» rs >» kur den piaktiLcken liebraudr.
Slldsr- 4v » v« n als Ldimudextüdes <ies ilimmer«,

erfreuen doden unci bilden «las
l « liebtest« llockreitsgsscjisair.

dlsudsltsi» in allen Artikeln der Lrancde.

vtto Saraovzwk,
Osngsstr -, 70 . Dslvkorr tKS.

V--4 Unr : » Wie man einen
Mann gewinnt " .

Mittwoch , 9 . Oltober , abends
8( 4 Uur : . Wie man einen
Man » gewinnt ".

Donnerstag , 10. Okt. , abend«
84 Uhr : « Wie man einen
Mann gewinnt ".

Sk« UiMUlillM.
Dienstag , 8. Oktober , abends

LttinttLtM -Thciiter
Dienstag , 8 . Oktober , abends

74 Uhr : „ Boheme ".
Mittwoch , 9 . Oktober , abends

8 Uhr : „Jedermann ".
Donnerstag , lü . Okt. , abends

74 Ubr : „ Ter Evangrlimann ".
Freitag , II . Oktober , abends

7 "- Uhr . „Der Tcdmuek der Ma¬
donna ".

Sonnabend , 12. Okt., abends
74 Uhr : „Macbeth " .

Sonntag , 13 . Oktober , nachm.
S Uhr : „ Mein Freund Teddy " :
abends 74 - Uhr : „Der Schmuck
der Mad onna "

._

Familien- ^aeln'ieiilen.
8t »tt Knr -tsrr.

Oie Verlobung uossrer süngste » kleine Verlobung mit derI -edreria
! l ocbler üopbie mN d - m Kreispsser- ) fn , Sophie Korber ru Oldenburg

deek« leb mied en -ureigen.ITerdst dsekren wir uns » vru-
>Leis«n.

Oltlendurx i . Or . , im vlcl . 1812
tt. ttvrder unck krau.

Lerdrt» ^akalt , Iw Ölet . 1912.

Oeorx fieäler,
Kroispkarrvikar.-

SeburtS « nzeiM,.
Uno vurde ein irräktioer

E"
Doi » r » a S » » » «rls « r» » a k r̂ » r»

Ida geb . Ltoll.
akck« m>»» m«». «len 6- Oktober 1912.

Statt Karte « .

Durch di« glückliche Geburt
jeine » gesundenKnabe»
s iord«,, hocherfreut

8 . Lenzner u . Frau,
Elia geb . Marlens.

Osnabrü « , 3 . Oktober ISIS.

IVexen

KinäermM
IN Eisbär, Kämmet uocl

IFsncdester

xnor untar kreis!

, Die glücklich« Geburt «inet
zeige » a»

I Ernst Relaeeste und Frau,
Mela , geb . Meyer.

, Ti « glückliche Geburt von zwei
I Sa » » tag » >«» a«» zeigen hocher-
I freut an » . « athea « u . Frau,

vldrndur ^ den S. Okt. ISIS.

TodeSSnzelgen.

vlohrrsei e, l>. Oktober.
Heule mittag starb nach
langen Leiden Misere liebe
Mutier , Schwester , Schwie¬
ger-, Grog - und Urgroß¬
mutter , die Witwe

Ma v . ZeMil
geb. Aillcr-

in ihrem 73 . Lebeutiahr « .
Dies bringen liesbelrübten

Herzens zur Anzeige
Die «rau,ruhen

Hinterdttedeuen.
Tie Beerdigung nndel an,

Donnerstag , den lo . d. Al.,
nachm . 3 Ubr , ans dem St.
Derlrudcnkirchl -of stall.
Tranerandawi IUhr

im Sterbel aust.

Heute morgen üarb
nach langer Krankheit im
trvang . llrankengau -e unser
lieber Vater , Schwieger-
und Erohoa er

! , kl, vlklleMftk.
Um stille Teilnahme bitten

die lrauerndenAngehorigen
Anua » edrmeyer.
Aerharoiu « T »ge»

geb . Wedemener,
Joh Legen

und 4 Enkelkinder.
Oldenburg und Rastede.

8. Olilr . ISIS.
Beerdigung Donnerliag.

den 10. Oktober , nachm.
4 Uhr , auf dem Kirchhof«
in Rastede.

Trauerandachr im Evang.
Krankenhaw « um l " « Uhr.

Danlsagungen.
Tweelbäke , den 6. Oktober ISIS.

Für die uns beim Hinscheiden
unseres lieben Sohnes u . Bru¬
ders Johann in so reichem
Maße erwiesene Teilnahme,
sowie für die zahlreichen Kranz
spenden , namentlich auch Herrn
Lehrer Lübbing für die trost¬
reichen Wort « im Hause und
Herrn Pastor Dede für dir
wohltuende Rede am Grabe , so¬
wie auch den, Kriegerverein
Tweelbäke , dem Schützenverein
und dem Verein „ Unter uns ",
sowie allen Denen , die ihm das
letzte Geleit gaben , auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.
Joh . tzors u . Frau n . Tochter.

Aus Anlaß des Hinscheidens
unserer teuren Entschlafene»
sagen wir Allen , bi « ihr wäh¬
rend der langen Krankheit so
hilfreich zur Seite standen , die
ihren Sarg so reich mit Kran
zcn schmückten nnd ihr da» letzte
Geleite gaben , sowie Herr» Pa¬
stor Pleus für dir trostreichen
Worte am Grabe unseren

iiMen ?ank.
Ww . Helms und Angehörige.

Stsil - esanitl . Wrichte»
vom 29 . Scpt . bis 3. Lkt. 1912.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Privatdozent Dr . Ranke , Göt¬
tingen . und Friederike Stein,
Oldenburg . Handliingegehilfe
Ealow . Bremen , und Anna

Lorenzen , Oldenburg Lehrer
Götz , Hengsterholz , und Frieda
Wraggc , Oldenburg . Oberleh¬
rer Tr . Kneiscl , Halberstadt,
nnd Hedwig Rvggr , Oldenburg.
Zollaufscbcr Helmich , Swakop
niund , und Gleichen Stessen,
Oldenburg . Schlosser Wenzel»
berg , Bremen , und Anna Eilers,
Bremen . Malermeister Körber,
Oldenburg , und Jda Lampe,
Oldenburg.

Geburten:
Sodn de« Oberlehrers Herme,

Oldenburg ; des Stellmachergeh.
Hoh , Donnerschwee : des Glas¬
machers <5 ölen , Ostcrnburg ; de»
Werkmeisters Waje , Eversten;
des Gastwirts Gramberg , Ol¬
denburg : des Lanvmanns Cor¬
des , Wiefelstede : des Malers
Plcitner , Oldenburg : de» Pho-
rographen Kreis , Donnerschwee.

Tochter des Flicscnleg . Bruns,
Oldenburg ; des Maurergesellen
Mohrman » , Ofenerfeld « ; des
Schiffskapitäns a D . Loge-
inann , Südende : des Postschaff¬
ners Rath , Bürgerselde ; des
Landmanns Heini «, Klein-
Scharrel : des Äcrksührers
Liier « , Oldenburg : des Haus-
warls Lüter , Bürgerselde : des
Eisenbabnwagenmeistcis Petr » ,
Oldenburg ; des Bauunterneh¬
mers Wicmken , Oldenburg ; des
Gutsvcrwalters Roßkamp , Etz¬
horn : des Krankenpflegers Beh-
rcnd « , Oldenburg ; des Babn-
arbeiters Suhr , Osternburg:
des Restaurateurs Hinrichs , Ol¬
denburg ; des Arbeiters Leder
Hausen, Eversten : des Kauf
mannS Goette , Oldenburg.

Sterbefäll « .
Tochter des Schriftsetzers

Zchroeder , Oldenburg . 1 I.
Kaufmann Schroeder , Eversten,
35 I . Frl . Ricklefs , Oldenburg,
89 I . Arbeiter Bolt «, Süd
Mentzhausen , SO I . Haust »«
ter Heims , Oldenburg , 30 I.
Wwe . Schumacher geb . Lange,
Lienen , 76 I . Sohn des Log-
gerkapitäns den Dulk . Lienen,
4 I . Wwe Fette geb . Hehlen,
Oldenburg , 74 I . Tochter des
Lageristen Tvarks , Oldenburg,
22 I . Wwe . Sttndi , geb . Freesr,
Elsfleth , SS I . Rentner Mat
thaei , Oldenburg , 81 I.

Gemeinde Osternbur,.
Edeschließungen:

Tischler Heinrich Knill zu
Osternburg und Haustochter
Marie Böger daselbst.

Geburten:
Sohn des Maurermeisters Ri

chard Kuhnert zu Drielaker
mook : des Landmanns Hrinrtch
Kersting zu Tweelbäke ; des Ar
bciters Wilhelm Grundmann
zu Drielakermoor ; des Hand
lers Ludwig Hedemann zu

Osternburg ; des Maurer » Aug
Ablers zu Drielakermoor

Tochter des Schmieds Ger
hard Olthoss zu Osternburg
de « Sandmanns Friedrich
LehmhuS zu Tweelbäke

Sterbefälle
Landmann Joh . Gerh . Hoe»

zu rweelbäl «, 28 I.

Gemeind « Ohmstede.
Geburten:

Sohn de« Schriftsetz Fried-
rich Otto Döbler zu Donner-
schwer ; des Wärters Gerhard
Heinrich Weber daselbst ; de»
Arbeiters Gerb Johann Hetr >-
rich Büsing zu Etzhorn ; des Ar-
beiter « Max Marek zu Donner-
schwer ; des Landmanns Eilers
Johann Oelijen zu Nadorst.

Tochter des Formers Oskar
Richard Hilbert zu Donner-
schwer ; des Arbeiters Jobann
Friedrich Fisbcck zu Ipweger¬
moor.

Sterbefäll « :
Wilhelm Heinrich Lüsche» p»

Donnerschwee , 3 Mon.

Gemeinde Eversten.
Eheschließungen:

Arbeiter Diedrich Petermam,
in Wildrshausen und Hau Stoch,
ter Klara Johanne Margarethe
Tengemann in Eversten.

Geburten:
Knabe des Arbeiter - August

Heinrich Bernhard Stolle in
Eversten ; des Bäckers Loui»
Heinrich Wilhelm Alber « in
Eversten : des Gepäckträgers
Heinrich Anton Wilhelm Haas«in Eversten ; des Landmonn«
Johann Eilers Dirks in Blo¬
herfelde.

Mädchen des Kaufmann»
Hermann Heinrich « leditz in
Eversten ; de« Bäcker« August
Friedrich Anton Struck in
Eversten.

Sterbefälle.
Hermine Marie Anna Schrägein Eversten , 2 Tage Armen-

Hausverwalter Karl Hinrich
Michael in Bloherfelde , 6« I.

Weitere Familiemiachrichten
Geboren (Sohn ) : I . Eilers,

Rüftringen ; Heinrich Ehmen.
Jever ; Johann Meiner «, Hal¬
strup.

Berlobt : Else Kähne , Brake,
mit Rechtsanwalt Dr . sur. E
Warneke» , Bremen . Margarethe
Börcher « , Heidmühle , mit Ger¬
hard Rohlf » , Ziallerns . Agnes
Brunken mit Architekt Wilhelm
Nagel , Hamburg . Johanna
Middents , Uphusen , mit Land¬
wirt Jakob Penning , Lwirlum
b Emden

Verheiratet ; Fritz Helmich
mit Gretcheu Steffen , Bürger-
felde . « lbreckst Wallis mit Ma¬
ri « Katenkamp , Leer.

Gestorben : Werftinvaltd « Wil¬
helm Ritschke, Wilbelmsbaven
Wwe . Margarethe Wiewesiek
geb . Ihnen , Rüftringen I , 47 A
Wwe . Adeline Pape geb . Tim-
merinann , Neuenhuntorf , 66 I.
Werftinvalide Ambrosius Hum-
pich, Rüs,ringen , 8l4 I . Haus-
Johann Friedrich Pollers , Frie-
schenmoor , 87 I . Alma Jauste».
Abbcbauserwahl , 8 Mon . Rent¬
ner Anton H . Bideker , Wadde¬
warden , 73 I . Anna Tyark«
verw . Ammen geb . Haare«,
Oestringfelde , 70 I . Harm Kro-

i minga , Völlenerfehn , 25 Jahre
I Brinksitzer Hervrann Heniet
I Maibusch , SS I,



1. Beilage
zu ^ 275 der „Nachrichten für Stadt und Land" vou Montag . 7. Oktober 1A2.

Unpolitischer Tagerbericht.
Bund deutscher Bodenrekonner Posen, k . Okt , Jm

großen Hörsaal der Akademie in Posen wurde am Sonnabend
>er diesjährige 'Bundestag der Demschen Bodenresormer er
sffnci . zum erstenmale i » der Ostmark, ? e» ersten Portragvielt der langjährige Rudrer der Bodenresormer , AdolsDamaschke, »der „ Die deutsche Bodenresormarbeit im
letzten Jahre "

, worin er u . a aussuhne : „Trotz der Ver¬
luste . die Tod und Austritt bringen , bat der Bund sei « dem
letzten Bundestage an Einzelmirgliedern sich um TAXI, an
körperschaftlichen Mitgliedern um >6 .

'
, vermehr «, Die Gesamt

zabl der körperschaftlich angeschlossenrn Organisattoncn , die
INON 2 >6 betrug , ist beute 7t » ! Diese Zahlen zeugen vontreuer Arbeit, die von allen Anbangern de : Bundes geleistetwerde t ist , Gerade hcntc gilt cs , daß jeder Bodenrefonner«n seiner Arbeit aus dem Platze bleibt , denn mekr als bisberhabe » euch die Gegner den Kampf eröffne«. Die Bodenrcformcr rechnen nicht den „ Zemralverband Deutscher Hausbesitzervereine" zu de » Gegnern , denn die Zeit ist »>cht fern , daß der
solide Hausbesitz in die Reibe der Bodenresormer kommenund seine gemelnsaincn Interessen m>t diesem gegenüber demMieiskascincnhändlcr und den« Terrainspekulanten erkenneniverdc . Die bedeutendste .Kampsorgamsaiioii . die bcivuszt
gegen die Bodenreform gegründet und m» der die Eim'che«
dungsschlacht zu schlagen ist , ist der . Schutzverband surtstrunddcsitz und Rcalkredit " : die nuichtigsten Kapitalkiäfte:. iroßöcnkr » , Terraingesellschaste» , Berslchcrungsgcscllschaftcnusw stebe » dobinirr , (5s ist diesem Aiiiibodenresormvundbereu» gelungen , tvochenrlich als Beilage des „ Tag " einBlau erscheine » zu lassen, das seinen Interessen ausschftcß«ich zur Verfügung gestellt wird . Der Kampf ist da , Erwird von den Bodcuresormern gesübrr werden mit der festenZuversicht, das; der Kcr» ihrer Wakrheu den Sieg bebaktenvird !"

Der Evonqelischr Bund Saarbrücken. « Okt,Aus difiorischcm Boden , in der Südwestccke des Reiches , tratbier die 25 . G e » e r a l v e r s a m m l u n g des Evau
» elischen Bundes, an der weit über MM Delegierteicilnabmcn . zur Wadniug der deutsch protestantischen Interessen zusamineii , In der Versammlung wurde das derGesamnagung zugrunde liegende Tbcma : „ Schutz der genieinsanicn Güter des deiuschen Protestantismus "

, vonKober wisscnschastlichcr Warte aus erörtert . Stadtsupeiintendenr Dr . Wäcvtler Halle bebandelte das religiös sittlicheGebiet, Pfarrer Dr . Waitz Darmstaoi das kulturelt geistigeund Professor Dr . Scholz Berlin das national politische Ge¬biet . Allen drei Vorträgen folgte einmütige Zustimmung.Jm Schlußworte faßte Direktor Everling noch einmal die
Kerngedairken der Vorträge folgendermaßen zusammen : „Esgibt heilige und bobe gemeinsame Gitter des Prolestanrismns . Auf religiös sittlichem Gebiete schirmen wir gegenklerikale Bevormundung und ehrnirebrslosc Entwertung die
evangelischen sehenswerte , auf kulturell geistigen, Gebieteerkennen wir im Protestantismus den machtvollen Patinbrecher einer unersetzlichen Geistcskiilmr : auf nationalistischein Gebiete sieben wir als Protestanten und Patriotenvorbehaltlos und rückhaltslos jm Dienste des Vaterlandes.Zum Hort dieser gemeinsamen Güter des Protestantismuswurde der „Evangelische Bund " begründet , und wird erdas sei unser Gelöbnis auch i» den kommendcu Zeilensich stets treuer, tatkräftiger bewähren . " Eine Begrüßungs-Versammlung schloß den ersten Tag , In der zweiten Mit
gliedcrocrsammlung der 25. Generalversammlung des Evangelischen Bundes wurde »ach einem mit großem Beifallausgenommencn Portragc des Reichstagsabgcordnetc » Dr.Ortmanu Torgau zur gesetzlichen Regelung d : r Jesuirenirage und zur A b w e b r des Jesuit ismus ein
stimmig eine Kundgebung angenommen , durch welche derEvangelischeBund im Ramm seiner fast5 «M (XM MitgliederWiderspruchgegm die beim Bundcsralc und beim Reichs¬tage cingebracktcn Anträge aus Abschwächnng oder AufHebung des Rcichsjcsuitcngcsetzcs erhebt.

Jugend von heute
Heute wird Otto Ernst der Geburtstagstisch gedeckt.Auch bei ibm , wie kürzlich bei Max Dreher , rundet sich dasimtfic Jahrzehnt . Mer air sein Altwerdcn denkt er nicht,denken auch wir nicht. Der beste Beweis ist seine jüngsteTat : gerade in diesen Tagen , wo ihm auS aller HerrenLändern die Grüße und Wünsche seiner Verehrer zufliegm,»benascht er sie mit einer neuen Sammlung , „ Aus meinem

Domniergarlen"
, die voll ist von frischem, prächtigem Humor , «Erschienen bei L . Staachmaim in

Leipzig, , Otto Emst ist der Mann der Jugend , Mit welchliebevollem Behagen er sich in das Kindergemüt und sein«zarten Regungen vertieft bat , sedm wir in seinem köstlichen
„Appelschnui "

. Dafür dankt ihm die Jugend , und so lange" ihr sein warmes Herz bewahrt , braucht er die runden
Jahreszahlen nicht zu fürchten . Werden die Haare auch
(ttcm , das Her ; bleibt imig , und sein frohes Lachen ist der
siegreiche Feind des Altwcrdens,

Otto Ernst ist der Populärste » einer . Seine schlagkräftigen Dramen „ Jugend von heute " und noch mehr„Flacbsnrann als Erzieher " machten ihn zu einem der meistausgcführten Autorm , Aber mehr noch als diese von starkenTendenzen getragenen Stücke von nicht cbm großer dichtenscher Qualität waren cs sein« Prosaschristcn , „ Pom gernhigen Leben"
, „Appclschintt" , „ASmus Semper "

, die id» zumLiebling der deutschen Lescrwell » lachten. Ibr behaglichliebenswürdiger Humor , ibre starke und unmittelbare Ratürlichkcit und die gemütvolle Art seiner Schilderung verfehltenihre Wirkung nicht, zrrmal sic auch eine spezifischnorddeutscheAote trugen . Daß ihnen noch manche glückliche Fortsetzungfolgen möge , wünscht man heute aufrichtigen Herzens demjungen Fünfziger.
*

Rach » ciiein, aber schönem Brauche hatte auch unserbojttzcatei gestern dein Jubilar ein« Geburtstagsfeier

vun «I veutscber prsuenverelnr;
ii,

Gotha , 5 Lkt,
Zunächst wurde « die Berichte der drei Bundeskommis

sionm erstattet , der Kommission zur «Vorbereitung von Bor
schlüge » für die Reform des Kellneriimcnberuies , für die
Dimstbotmfvage n» d für die Petition zum Reich st he
atergesetz. Die verr , Komnusseonsvorsitzenden, Frönlein Pappritz, Fräulein Frieventhal und Frau
Lehmann, gaben kurze Darstellungen ihrer Tätigkeit , an
die sich lebhafte Diskussion schloß. Es wurde beschlossen,daß die Kommission velr . des KeUncrinnenberuses purst eine
Kommission zur «Vorbereitung des Gcinciiidcvestimmungsrechtes ergänzt werden solle. Die Versammlung ist sichdabin einig , daß die Ausbildung der Dienstboten cingreisciider Verbesserung bedarf , und daß ei » Dimsiverlrag dringend
erforderlich ist . Die Pcrttion zum Rcichstdeatcrgesctzc, di«in der verflossenen Geschaitsperiode verschickt worden ist,
soll nach Erscheinen des den , Gesetzes nötiaensalt -: wiederan die in Betracht kommende» Instanzen gesendet werden.

Im Anschlüsse an die geschlossene Sitzung des Rach
Mittages wurde » aus Antrag vier Dringltchketrsamräge ein
stimmig angenommen . Sie veiraim erstens die Emicsträn
tiiiig der Landkrankeiikassc» . zweitens die Anstellung von
weibliche» Beamten ini Staats und Gemeinoeolcnit bei
gleicher Bezahlung wie die männlichen Kräfte , drittens
Maßnahmen der Regierung zur Abkilie der vestehenden
Fleischnot und viertens den gesetzlichen Schutz vou Frauenund Kindern von Trinken «,

Das Thema dieses letzten Abend :- , „ Die Bedeutungder soziale » Frauenberusc "
, wurde zunächst von

I »i-, zur , Frieda Ducnsing behandelt . Gewährt das
Gebiet der gebildeten Frau angemessene und auskömmliche
Bcrufsmöglichkeiten ? Alles sei hier Reuland , feste Maßftäbc
für Anforderungen und Entlohnungen fehlten , die außerordentlich großen Schwanknngcn in der Honorierung zeigtendies deutlich, Richi präzise und einfach ließe sich diese Fragebeantworten : cs ließen lich nur Beispiele ansiibren von Stcl
lc » . die in ihrem Pflichiinbali zusammen mit der Enilohmingburchau-: befriedigen . Hierfür gab Rcdncrin zahlreiche Be
lege. Freilich ständen diese Gehälter nicht am Ende einer
festen Laufbahn mit regelmäßiger Staffelung : nicht die An
«icniiität erwürbe sie sicheren Wandels , sondern individuelle
Tätigkeit und Mui , „ Es ist g» t snr unsere Frauenbewegung,"sagte die Rcdiicrin , „ daß sie neben dem alte» durchgcackcrienGebiet des Lchrcriniicnbcrnss vier ibr „ Amerika" für mittigeunternehmende Frauen ha«," Freilich käme viel aus die Vor
bildung an . Wir hätte» keinen Mangel an AusbildungS
gelcgcnbctten. auch sei das , was sie böten , vortrefflich, bcsonder-:- nach der theoretischen Sette bin . Zu «

' ordern sei aber in
besonderer Würdigung der 'Anforderungen der Praxis dieserBcrusc die Fundamentierung der gesamten Ausbildung durchein soziales Dienstjabr , das die Erziehung der körperliche--.Kräfte und des Wille» -:- zur Austteilguiig , das Abhärtung und
Gewöhnung an Strapazen gewährleiste und ein Acguivalcntdes männlichen Einjährig Freiwilligen Jahres bilde, — Vonder Vorbildung hänge nächst der Persönlichkeit das meiste ab
für Wirkung und Ansehen der sozialen Frauenberltsc im
öffentlichen Leben : die tüchtige Fra » auf diesem Posten «er
Schrittmacher des weiblichen Einflusses in Staat und Gesell

schaf « : keine Franc,ttätigkeir , selbst nicht die rein politische,könne im gleichen Maße die Eroberung Wetter tragen . Mit
Treue und Wachsamkeit möge die Frauenbewegung diesesGebiet pflegen , besondere Ausmerksamkeil aber widme mander Ivetten Ausgestaltung der Vorbildung , der Herausorbei
>ung auskömmlicher Gchalisskalen , der Schaffung höherer
Posten von verwaltungsmäßigem Eharaktcrk

Nachdem durch Paula Müller auch die ideale Seite dieser
Frage erörtert war , dankte in einem Schlußwort die Vor
siycndc, Dr . Gertrud Bäumcr . der .Herzogin , den Vertreternder Staatsrcgicruirg und der Stadtverwaltung und den

rettet , die berzlich und fröhlich verlies , „ Jugend von
heute "

, die „ deutsche Komödie "
, war nach langer Zeitwieder auf das Repertoire gesetzt , und man durste sich der

lustigen Boheme und Uebcrmenschkarikattrre» , die der Dichter mit sicherem , bin »nd wieder reichlich stark auftragendemPinsel geschildert hat , wieder einmal herzlich erfreue» . GebtdaS Stück zuweilen auch hart an der Grenze des reinen
Schwankes vorbei , streift cs gelegentlich wässerige Familien-scntimcntcttität nach seligem Gartenlaube Geschmack , so magman ihm wegen seines satirischen Humors »nd mancher
gelungener Gestalten wegen nickst weiter gram sein underkennt gern die lebhafte Wirkung an , die es noch immer aufunser Publikum nusübt , und die auch gestern, bei dem gutbesuchten und beifallsfrcndigeu Hause, nicht ausblicb.

Nachdem die Sck>wnnglosigkeit des Ansangcs glücklichüberwunden war , konittc die gestrige Aufführung größtenteils erwärmen . Herr Lucas spielte den inngen Arzt,der sich aus seiner Nebcrspanntheit dnrchringl zu einen«
praktischen Lcbcnsideal , sehr frisch und ohne viel Umstände,
stet « glaubhaft und für sich einnehmend , Fräulein Hartm a » n machte ihm das Erobern nicht schwer. Ihre kräftigeArt packt sicher zu , und ibr snmpatbisches Temperamentwürde noch »in vieles an Wirkung gewinnen , wenn sic im
mer deutlich blievc . Herr Dr . Track , gab den Ueberiiicnscherrim ganzen mit gutem Gelingen , » nd weil» er sich » och
ei » gut Siück seiner Mimik zu opicru entschließ«, wird manjbni diese» „Herrenmenschen" cbcr glauben , Fron Klindcr
ließ in der Rolle der Mutter Kröger wieder ibre feine,diskrete Art bewundern . Drastische Tnpen aus der BohemeWelt stellten die Herren Edert ( Literat ) , Pcrino( Schauspieler ) , Schur ( Musikus « und Frau Ricger-Marl sLiteratursce ) dar . Auch die Herren Gerl ach,Münch und Ruftiisch waren wirksanic Verkörpere!ihrer Ebargen , Fräulein Bülow verdicni ein Spcziallobfür ibre „dralle Deern "

. Die Regie hatte Herr Weißmit Umsicht geführt,- Otto Schobbet. »

Gothaer Vereinen für das dargcbrachie Interesse und Pt«
gastliche Ausnahme.

Nur aem Srshherrsgtum.
D«» M«chvr»t« » «<er«r « tr A» »rel»,, »en»ikichen verlchenett<8 es » « n - «Nckuer Qliklenan - «»? inaner Berichs»ü»»r l»c«li 1«n» »rr » er«

Oldenburg, 7. Oktober
* Schulanfang , Am Sonnabend endeten für tue Schu¬len der Stadt die Herbstferien , und beute beginnt ver Unterrichi wieder und damit Vas Winterhalbjahr , das nut der

Ostcrvcrsetzung endet » nd überhaupt der bedeutsamste Teildes ganzen Schuftakres ist
Esperanto , Die hiesige Espcrantogruppe veranstaltetSonnabend , den >2 , Oktober, nachmittags , u» o am Sonntag,den 1:«, Oltober , im Büttnianilschen Lade » a » der Heiligen»geisivrnckeeine Espercinioausstclttliig , wozu jedermann freienZiuntt bat . Ein neuer Esperaniokursus ftir Damen und

Herren beginnt am >7 , Oktober, abends um ^ Uhr , inder „ Bavaria "
, Das Honorar ftir denselben beträgt 5

Die (Anstellung der Rekruten bei veni OldrnburgischenDragoner Regiment Ar , 1 «> criolgte im Lause der vorigen
«Koche, Jm gauzcil sind annähernd 2l «> Mann , kinjchließltchDreijährig Freiwillige , cinbeniien . die auf die Eskadronen
zur Verteilung kommen. Die Zahl der Freiwilligen istauch in diesem Jahre wieder sehr groß , ein Zeichen, daßdas Regiment überall Ansehen genießt,- Einstctiung von Einjährig Freiwilligen Bei dem
Infanterie und Dragoner Regiment sowie bei der erstenAbteilung des Feld Artillerie Regiments wurden Dienstagdie Einjährig Freiwilligen eingestellt. Beim InfanterieRegiment allein «raten -1«, Einjährige rin : 2 davon wurdender Maschinengewehr Kompagnie zugetcilt,* Dir Einstellung der Rekruten beim Infanterie -Regi¬ment erfolgt in diesem Herbste an« 17 , Okiobcr,

- Ueberweisung von Unierofsizicrsckülern , Dem In¬
fanterieregiment wurden am i , Oktober eine Anzahl Unter-
ofsizicrschütcr von den Untcrossizicrschulen Wcißcnüls usw,als Kapitulanten überwiesen,

* Wildgänsc , In den letzten Tagen sab man größereZüge Wildgänse südwärts fliegen. Rach altem Glauben
baden wir dann baldiges Winicrwcncr zu erwarten . Und
tatsächlich ist das ' Wetter des Rackts schon recht winterlich.
In der verflosseiien Rächt bar cs niedrere Grad gefroren , sodaß Flur und Feld weiß » nd die Gewässer mit Eis bedeckt
waren , Tie Runkelrüben , die noch überall aus dem Feldesind, ,

'ii.d zum Teil verfroren . Auch der Graswuchs , der bis
laug aus den Weiven noch recht üppig war . kommt bei solchheilig "« Racknsrösicn ganz in Stillstand , Tic Landwirte be¬
fürchte» daher , daß sic früh aufsiallen müssen,

* Nicht zustande gekommener Verlauf , Es wurde vor
kurzem berichte«, daß die Wirtschaft von „ Luschen Mcver"vor dem Wildenloh durch Kauf in den Besitz des Wirts Rib-ken von der „ Salzkiste" in Bloberfcldc iibcrgcgangen sei . DerKaus ist aber im letzten 'Augenblick noch wieder gescheitert,* Verhaftet wurde in einer hiesigen Wirtschaft ein zurReserve entlassener Marinesoldat , Er spielte in der Wirt¬
schaft den „ dicken Wilhelm "

, traktierte und machte eine große
Zeche , Als cs dann aber ans Bezahlen gehen sollte, Haneer kein Geld , und da er noch unhöflich dazu war , wurde erzur 'Anzeige gebracht und verhaftet,

* Die Solisten der diesjährigen Hoskaprllkonzerle stehenmit folgende» Rummern im Programm : Herr van Kem¬pen «Tenor «: Arie aus „Entführung " von Mozari , Liedervon Schumann und Schubert, Brahms uuo Sirauß , Herrund Frau Hermanns ( 2 Klaviere, : Doppclkonzert vonMozari , Siuding , Variationen , Schütt, Paraphraie nachEbopin . Frl , Dora Moran « Sopran, : Arie aus „ Pu¬ritaner " von Bcllini , Lieder von Beethoven , Schubert. Schu¬mann . Frl , M , Willich (Violine ) : Konzert von Bruch,Romanze von Beethoven , Czardas v Hubav . Herr AlfredKäse «Bariton «: Wagnerabcnd , 1 , Monolog des Sachs ausMeistersinger. Wotans Abschied von Brünbildc und Feuer-zauber , Komtesse Helene Morsztvn ( Klavier ) : Kon¬zen « -mc>I ! von Beethoven , Soli von Ebopin und Saint-Sacns , Frl . H. Dchmlow (Alt ) : Gesänge von Mahler,Hauscgger mit Orchester und Brabms , Wagner , Strauß,Herr Henri Marteau «Violine ) : Konzert von L . Spokr(Rr , 9 ) und F , Mendclsohn.
* Der Verein der Oldenburger in der Provinz Sachse«dielt Sonnabend , den 4 , Oktober, in Preßkotts Restaurant in

Magdeburg seine Jahresversammlung ab Die Vor-standswalil ergab einstimmige Wiederwahl des bisherigenVorstandes und zwar : Onno Solling als 1 , Vorsitzender,Zciiiingsvcrlegcr Job , Fr . Eilcrs als 1 . Schriftführer undRestaurateur H . v , «Recken als Kassierer. In nächster Zeitsoll eine einige Propaganda zum Anschluß aller zahlreich inder Provinz verstreut wobnendcu Landsleute in die Wegegeleite! werden . Die „ Nachrichten" sollen für das Vereinslokal. Preßkotts Restaurant , abonniert werden . Der Geburts¬tag des Großberzogs wirb in würdiger Weise durch einegrößere Feier begangen,
* Infolge der Unrnhen auf der Balkauhaldinsel ver¬kehre » der Orient Erprcßzug und der türkische Konvcniional-

zug ans türkischem Gebiet nicht mehr , Tic bisher über Ser¬bien Bulgarien ;n leitende Post für die Türkei » nd aus derTürkei wird deshalb über Rumänien geleitet,* In Eiters Restaurant am Wall werde :, die 'Mittwoch-konzertc am 9 d , M , wieder ihren Aniana nehmen. Gleich¬
zeitig finde«, wie aus deni Inseratenteile ersichtlich , nach¬mittags ein Kaft'cckonzcrt bei freiem Eintritt statt. ( SicheInserat .)

* Abgefaßte Diebe , Zwei Gclegenheitsarbeiier , vor»denen der eiire sich bei einem in der H straßc wohnendenGeschäftsinhaber eine neue zum Verkaufe ausgebänfltePferdedecke rechtswidrig aneiancte , während der andereeinem Marktbczicher aus dem Pferdemarktplatze zwei Zelt¬bahnen cniwcndrie und zu Schnapsproschen umzusetzen der-
suchte , wurden ses,genommen und dem Unlersucyungsge-lioHMß LUützMr ».

LirohverrogNcdrr Theater.
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* Der Verein ehemaliger Kolonialkriegrr hielt am

Sonnabendabend bei Gastwirt Llcdtenberg , Hciligengeist
ftratze, seine M o n a t S v er s a m m l u n g ab , die gm de-

sucht war . Ai» Gäste waren anwesend der Vorsitzende des

China und Asrika Kttcgervercins Brcmrn und ein hier auf

Urlaub weilender Polizeisergeant aus Südwestasrika . Zioei
ehemalige Afritatrteger wurden einstimmig as« Mitglieder

ausgenommen . Vom Brrmerhavener Verein rvemaliger
Ostastaten >nrd Afrikaner lag ein Rundschreiben vor , nach
welchem der genannte Verein beabsichtigt, den während der

China und Asrikascldzüge iir ferne» Zonen Verstorbenen
in Bremerbave » ein Denkmal zu setzen . Der genannte Ver¬

ein strebt au » dem o«runde , gerade sür Bremerhaven ein

von Bremerhaven au» die Ansreise angetrclen und

verstorbenen 3000 deutschen Soldaten zum grötzien Teile

Denkmal an , weil die in de» Kolonien gefallenen und

sie somit in Bremerhaven zum letzten Male deutschen Bode»

vetrrten haben . In nächster Versammlung will mau auf
die Angelegenheit zuruckkommen. Die Versammlung be-

schloss , «inen Boren mlzusteüe» , der die Verein « Veit rage ein-

zukaffieren hat . Von einer besonderen Feier ,u olrotzher

zog« Oteburlsiag will man abseven ; Kaiser» Geburtstag
dagegen soll durch einen Kommers mit Damen am Somr-
abend , den SS . Januar 1918, festlich begingen werden . Ein

stedengliedriger Lergnügungrausschust soll die Vorvereimn-

gen erledige,^ «

k . Delmenhorst , 6 . Oft . In einer hiesigen Wirtschaft
kam es grsteni abend zu einer Schlägerei, wobei da»

Messer wieder benutzt wurde . Einer der Beteiligten erhielt
einen Stich am Arm , ein anderer wurde am Kopse verletzt
Beide mutzte» sich in ärztliche Behandlung begeben. Ter
Baudesneuen Rathause» schreitet rüstig vorwärt » .
Die Maurerarbeiten werden von der Firma Vosteen Hier¬
selbst ausgcführt . - - Nächsten Sonntag beginnt hier der
die»jäbrige Kramermarkt. Er wird wie in anderen

Jahren sehr gut bebaut werden . Hossemlich haben wir

gutes Wetter!

Stimmen au» aem Publikum.
Wtzr de» Inhalt dieser Rtckrik übermmL.t die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Lerannoortungt

Hurb,u C«r r «dul « < le >>» in Köstlingen.
Der Schulvorstand der höheren Schulen hat tn einer

seiner letzten Sitzungen die ltzründung einer Mittel¬
schule in » Auge gefaßt . Be » den Berechnungen

'nat man
aber gleich festgesrellt, dasi ein nicht unerheblicher finan¬
zieller Zuschuß seiten» der Stadt notwendig ist , um den
Ecar der Schule belanz irren zu lassen. In einem länge¬
ren Artikel in den „ Nachrichten " wird ' nun vvrgeschlagen,
da « Bolksschulwesen auf folgende Weise auszubaurn : Man
will an einzelne Volksschulen fremdsprachliche Kurse an-

gliedern und evtl , eine Seiekta aufbaue » . Die Fremd¬
sprache soll fiir fleißige und fähige Schüler und Schüle¬
rinnen in besonderen Sprachklassen gelehrt wrrden . Eine

Aufnahmen der Fremdsprachen in den Lehrplan des Volks¬
schule soll nicht starrfinden . Vom fünften Schuljahr an

soll der Unterricht beginne », zunächst mit dre » Stunden,
dann vier , und in den beiden Lberklnsfen fünf Stunden.
Dafür sollen diese Schüler für st- 5 Stunden von „min¬

derwertigeren " Fächern der Volksschule dispensiert lverden.
Die Sprachklassen sollen die Schüler von 4— 5 Volks¬

schulen ausnehmen .
'Tic Unterrichtszeit soll im Rahmen

de» BolkSschulunterrichts liegen . Ätzen wir einmal zu,
ob das möglich ist. Zunächst

' ist es sehr bedenklich, inner¬
halb eine» -Schulsystems zwei Arten von Schülern zu schaf-'

sen. Die „Fremdsprachler " würden sich mehr dünken als
die anderen Kinder , und leicht könnte es zu Reibereien
kommen . 2 . Da eine Aufnahme der Fremdsprache in den

Lehrplan nicht stattfinden soll, ist jede» Miteinanderarbci-
len aufgehoben , und eine « chädigung des Elementarunter¬
richts durch die Beschäftigung mit den Fremdsprachen wäre
eine leicht auftretend « Erscheinung , st. Es soll eine Dis¬

pensation von „minderwertigen " Fächern erfolgen . Welche
Fächer sind denn minderwertig ? Turnen ? Ist das not-

toendigx <Gegengewicht gegen die geistige Abspannung . Sin¬

gen ? Ist als ideales Fach nicht zu entbehren . Schrei¬
ben ? Darf niemals gestrichen lverden . Zeichnen ? Ist für
das Leben unentbehrlich . Was bleibt dann noch? Zudem
sind diese Fächer in den Bestimmungen festgelegt und die
Behörde wird nicht so leicht , wie der Verfasser anirimmt,
ihre Erlaubnis zum Dispens erteilen . 4 . Wann sollen
di« Stunden , wenn sie »m Rahmen de » Voiksschulunter-
rtcht » liegen sollen, stattftnden ? Tie betreffenden Kinder
müßten dann in den Pansen bei iedem Wetter Wege ma¬
chen, um die Schule zu erreichen , die für den Sprach¬
unterricht bestimmt ist. Ist das angebracht ? — Viel
richtiger will es mir erscheinen, man errichtet einige neun-
stufige Volksschulen , oder man nimmt tn der Mitte eine

Teilung vor und wirst diejenigen befähigten Schüler , die

sich auf fünf weitere Schuljahre verpflichten müssen, zu¬
sammen . dlber damit werden sich dt« Lehrer Wohl nicht

cinvrytllnden erklären , das; ihnen das beste Material ge¬
nommen wird . Die ganze Sache ist nicht so einfach , wie
sie gedacht ist. Tie Mädchen zumal Find schon mehr be¬

lastet als die Knaben . Der Handarbeitsunterricht nimmt
sie schon zwei Stunden mehr in dlnspruch . Hinzu kommt
iwck bei einem Teil in der ersten Klasse die Kochschule,
sowtr, wie auch für Knaben , die Jugendsptrlr . Am besten
ist «S , man errichtet eine Mittelschule , di« hier an Besuch
nicht zu leiden haben würde.

Sin Rvstringer.

vom Wertpapier -, Blaren . und Geldmarkt.
Wochenbericht über Salt Werte (mitgeteilt von Gebr.

Dammann . Hannovers . Die Zuspitzung der Balkankrisi» ries

an allen europäischen Börse » panikartige Rückgänge hervor.
Auch der Markt für Kaliwette wurde hierdurch natürlich
uugünsttg beeinflußt Dringendes Angebot trat indes nir¬

gends hervor , sv daß hier die Situatwu mehr durch eine

nahezu gänzliche <üeschäst»stockung, als durch stärkere Rück¬

gänge gekennzeichnet wurde . Schon vorher batte 'allerdings
vrr zu « mang oer Berkchrswocye gemeldete Zwischenfall
bei der Oftwerkschüft Mariaglück , Ivo unettvartel nochmal»
Laugcnzuflüsse ausgetreten find , die Unternehmung sehr
wrilimmk und inebesondere für einige der in den letzten
Monaten stark l-egünstigten Sebachtvanwerie größere Kurs¬
verluste zur Folge gehabt . Erst zum Schluß , als hinsicht¬

lich der politischen Lage eine beruhigtere Auffassung die

Oberhand geivann , wagten sich wieder Käufer hervor , wo¬
durch der Markt sich zusehends befestigte.

Die Kriegswirren und da« Internatisnal » Wirtschaft« ,

leben . Auf da« internationale Wirtschaftsleben hat der Streit
zwischen der Türket und Italien nur «inen relaüv geringe»
Einflutz ausgeüvi . Die wirtschaftlich« Aufwänsbewrgung,
die in den meisten Ländern der Well zu konstatieren ist , wurde
garuicht oder doch mir vorübergehend gehemmt . Nur der

iUetreidtHandel hatte zeitweise »»Irr de» Folgen der Darda
»clleiispirre zu leiden , die de» Bezug von Olcireide au » Süd-
rutzland und de» Tonaulandcr » erschwerte. Zu einer wri
irren Aufwärisbewegung der Wellwittschast ist vor allem
eine Beilegung der jetzt noch bestehenden Differenzen am Val
kail erforderlich . Nur wenn auch im Orient der Friede auf
recht erhalten bleibt , ist «ine gesunde Weiterenttvxkclnng ge¬
währleistet.

Preiserhöhung sür Packpapier . Wie mitgeteilt wird,
haben die Packpapierfabrikanien sich dahin geeinigt , die Preise
sür sämtliche Packpapiere mit sofortiger Wirkung zu erhöhen.
Begründet wird dieser Aitfsiblag mit den durchgehend gestic
geilet» Herstellungskosten.

Düsseldorf , 5 . Oft . Montanbörse. Offizielle
Meldung : » Die statte Nachfrage auf dem Kohlen - und
K oksmarkte hält an . Auf den« Eiseinnarfte herrscht
auf allen Eiebieien feste Stimmuirg bei starker Beschäf¬
tigung .

"
Berlin , 5 . Okt. Geldmarkt utwerändett . Privat-

diSkoni 3a z Prozent , tägliche« Geld 3 >A Prozent.
Bettin , 5 . Oft . A nl a g em ark t wenig verändert.
Berlin , >. Okt . Börse heute abtvattend de , festen

Kursen . Schluß schwächer.
Aeufjerfte SchluSkurse.

4 . Oft. 5 . Okt,
Diskonto 186.87 186,50
Deutsche 254.25 253,0»
Handels 168,75 168,5«
Bochum 236,50 236 .75
Laura >75,00 176,00
Teutsch-L, 181,87 182,67
Harpei« 197,50 197,25
lüelfen 202,50 202,50
Kanada 279,37 277,87
Paket 155 .87 157,50
Lloyd 125,87 125,62
«proz . Russen 89,27 89,25
Nordd . Wolle 150M 150,00
Tendenz fest zlemlich fest

Kursberichte - er Oldenburger Banke«
vom . . Oktober.

OldenburgischeSpar- und Leih Baxk.
Ankauf versauf

p« t. pCt.
1 . m<unoelfl«ver.

«pro», vldenb . KousolS. Rück ' b . ISIS aukg. ggLg _ .
« PCt. do. Rückt, b . ISA «»»geschlossen ggLg
K5jproz. alt « Oldenb. Kons» s . 87,—
gt/rproz . neue Oldenb . SonsotS lhalbj . Zins ».) 87,—
kproz. Oldenb. Konsol» . - - - —
«proz. Oldenb . Staat !. Kreditanstalt -Obligat.

von 1806 , Rück», bis 1- Januar 1817 auög. gg,gg
kproz. Oldenb. Staat !. Kreditanstalt - Obligat.

von 1819 . Rück, , bi« l . Juli tSS2 ausaeschlols.
«pro, . Oldenb . Staat !. Kreditanstalt - Obligat^

98 .SL
87,50
87,Sü

SS,40

99.30 99.80

frühestens kündbar zuin 1 . Oktober 18»3 .
k 4̂proz . Oldenb . Staat ! . Kreditanstalt-Obligat . _
kproz. Oldenb. PiämienAnleth « . , 127 in
Iproz . Oldenb. Stadt -Anleihe von ISNS, un- '

kündbar bi» ISIS .
kproz. Braker Ttadi -Anleihe von 1S11:

SS.—
92̂ 5

127,SN

SS« 99.-

Serie l . rückzahlbar am 1- Wat ISL1 . >
Serie II . Rückzahlung bis 1921 aus »,

«proz. Butjad . Amts Etsenb.-Anl . t Nückzahl.
kproz. Dclmenh. Stadlanl . v . 1807 Sf bis
«proz. Heppenser Stadt Anleihe l 1817 IS
chiioz . Rüsiringer Amts » «rb.-Anl. > ausgeschl.

88,50 —
«8A0 - --

9850

8S.LS
so.—
88,S0

98,75
so^ o«proz. sonstig« Oldenb . Kammunal -Anlrihrn . ,

g' - proz. Oldenb . Kommunal Anleihen . . . ,
«pro, . Eutin Lübecker PrioritätS -Oblia .. gar. ,
«pro, . Deutsche RetcbSAnl .. Rückz . b . I- 18 ausg . IOOLO 1M.7Ü

8>Hproj . Deutsche Reichs-Anleihe,,,,,, ^S -üh

kproz. Deutsch « Reichs-Anleihe . . 7Sch0 78,85ich» .
«proj Preutz. Kousol« . Rückp b. ISIS ausgefcht.

'
100 .20

' ^ " 88chNVV-Proz. Preutz . Konsols,
Kproz . Preutz. Konsols.
«proz. Bremer CtaatS -Anlei

1- hl . . ' 'ibe von 1911, Aüch»
. Mna bis 1V21 auSgeschloffen. . . . .

kproz. Wilhelmshaven » Vtadtanleihr , unküud-
bar bis 1S1« .

<proz. M .-Gladbacher Stadt -Anleihe von 1S11,
Rückzahlung bi« ISS« ausgeschlossen . , <

t ^fproz . « öntgsberger Stadi Anlettz« , , , ,
II . Nicht maudelficher.

kproz. Jütländische Pfandbrief «, Sette V, t»
Dänemark uiünvelstcher . .

kproz. Pfandbriefe der Wecklenb . Hhp.- u . Sech«
fewaitl, Ser . VII , Rückz . bis isis ausgeschl.

«proz. Psandbrtefe d . Preutz . Boden- Kredst-
« kt .-Bant . Ser . XXVIU . Rück», b. 1S21 auSg. v?,1ü 97.75

78^0

100 .75
89,05
78^ 5

98,85 —

« 50 » -

88 .85 7- ,—

S1.S5 —

97.— 97.55

-Bant , Ser . XXVIII,
«pro», abgest . Pfandbrief « der Preutz. HhvotÄ

Aktien-Bank . .
Iltbroz , abgest. Pfandbr . der Preutz. - hpettz.,

Aftien- Bank . .

94.79 ^
8«,79 87 .25

L08 Lrri I^ Oigsrstts >

4proz. Deutsch-Atlantisch« relegr .-Obttaattoue»
4proz. Berliner HochbahnObltg ., RückzahlünG

dt» 1823 aus - eschlssse» . .
4pro, löelsentirchener Bergwerks-Oblt- ottontth

Rückzahlung bi« Ilt « aulaefchlvfsen , . ,
4^4 pEi . Hohenlohe Werk, Ovtig.
K54proz . Midgard -Obli - at , rückzahlbar 1(0 Pr.
«pro». O' . * ' - -

4 >̂ >r«z
koiidbar bi» ISIS

_ . . . iga «, ruaza . . . . .
kproz. Vldenb . GlaShüne -Prtor ., rückzahlb . 102

Oldenb . iöla«hiltie.PrtorttL «eu. un-

4pr»z. Olb .-Pottug . DampsschisssReed -Obltg.
4Vs .P ' »i Oldenb , Portug . rampsschtffs-Reev,-

Obligatiotteu , Rückzahlung 192 » , , « <
Kur» Amsterdam sür fl. 199 tn ckll
Check London für l Lftr. tu A .
Check Newyork ftir l Doll. ti^ 2ll ,

94.79

932»

19kh^
SS.—

S9.-
S8.25

SS .2S
>

93.75
109. ->
100.»

99.50

» « »
» « «

Ameiikantsch« Roten sür 1 Doll tn cktz , , ,
Hollind . Banknoten für 19 Gulden tn ckll . . ,

Ln der leiste » Leclwer Botte »oitettenr
Otdeub . Spar - und Leih-Bant Aktien
Oldb Sisenhullcn -Aktieu tAugusijehnl

Wechseldiekont der Deulschrn Reichsbank
Larlehnszins der Deutschen Reichsdank

199, — —
1W .10 1S9L9
29,1o 20L»
4,1925 4,2275
4 .1775

18.8S —

179,75 pLt . « .
S4PSt. « .

4^4 Prozent,
Prozent,

Oldenburgische Landrkbank.
« ft Filialen in Bralr, Bur, «. S, Bur,dam» , » l-»^ »»« »
Gntin, Ouak,»brück , vaerl , Vechta , ve,efack «. wilhelmktzav« ,

Di« Surfe verstehe » sich freibleibend und provtsionssrei.
« nkauf « erkautz

PCt. p« i.
iproz Olbenburgiso -e kons. Staatsanleihe

von 1999, unkündbar dt« ISIS . SSP9 —

4 PCt. Oldenburg , kons . Staatsanleihe »au
1Sl2, unkündbar bis 1922 . . 8^ 39 — >

3' ^vioz Olbeub . kons. Anleihe mit ganzj.
Zinsen . .

tz !Hgroz. dergleichen mit halbj . Zinsen . > 87, — Y7F0
3pro». dergteichen , . . . . . - - - - 76.29 76.75
Lvroz . Oldenb . Pramteir - Obltgat . in Pro «. , 27, ^ z27.99
4proz. Oldenb staatt. Kredttanstult-Obliga-

NrKNLk LLLWSSS »»
rKNS LSLSMS >-4proz.

»tonen.
4proz. O

«tonen, Vesaimkündigung zunächst auf den
I . April 1813 zulässig.

3' i-proz. Oldenb. staatl. Kreditanftalt -Obli-
gationcn , mit halbj . Zinsen.

4proz. Oldenb Stadtanleihe von 1S0S, der- 92.-

jmrkic Dilgung bi « 1S18 ausgejchlosien . . — —
loz. Butjadinger Amisverb .-Etsenbahnanl . <

4pioz. _ .— , - . .
v. 1S9S, Ruüzahl . bis 1818 ausgeschlossen

4vroz. LandesverbandSanlethe des Oldenb.
Fürstentum « Lübeck v . 1812 , unkdb. 1924 -

4proz. versch Oldenb . AmtSvcrdands - und
Konnnuualanl .. Rück,, b . 1817/23 ausgcsch. — — _

4vro». sonstige Oldenb . Kommunalanleiben g-'—. .
'

3^ vro». sonstige Oldenb . Äommuiialanleihen
zpioz. gar . Eutin -Lübecker Prtorit .-Obliga - '

tionen I . Em.

4vroz. Deutsche ReichsanlNbe, unk . bi« 1»1ll 199 .39 199.75
- — . -ileichsanleih« . K8ch« 6SPI

78P5S ^ proz. Deutsch « Zieichsanleih« . K8ch9
3proz. vergleichen . . . . . . . . . . 78L9 . —
Iproz . Preutz . kons . Anleihe, unk . bi« ISIS , 1992« 190,75
LV-proz. Preutz . «ons . Anleihe 88F9 88,95
'
4?»

'
z . 2 «

°
w°rlLmg :e °nd. r^ äu,er Staats ^ ^

anleitze von 1819 , unkündb. 1815 . . . . SS,- , —

4 PL«. Rheinprovin » Anleihescheine Ser . »7 — - »SF9
4proz. Westfälische Provinzial -Anleihe, un¬

kündbar bi« 1825 . — ^ SSM1
«proz. Wilheimsbavener Stadtanleth « von

13Ä. verstärlte Tilg , bis 1918 ausgeschlofs. 98,59 —

kproz. Altonaer Siadt -Anleth« v. IS11 , un-
kcnvettierbar bi» 1925 . . .

4pCt . Hagrner Stadtanleihe von ISIS, um
konvertierbar bis ISA . . . . . . .

gproz . Eutin - Lübecker Stsenb -PriorttLis -Obll-
ganonrn II . Cm.

«proz . grantsurter Htzp -Sredil - Verttn -Psaad-
brtese, unverlosbar u . unkündbar bis isis . 98.30

kproz. Preutz. Boden - Kreditbank- Pfandbriefe,
unkündbar bi« 1921 . 97.20 S7H9

kpro^
. Hamburg . Hypotheken-Bank-Pfandbttefe,

Sö^ V S8 .7L

98 .39 —

98.-

96.60

ündbar bis 1S2I
kproz. Preutz. Pfandbrief . Bank . Hhpolhrteu-

Psa .- -- —-
98L0 ÜC50

LSLO SLL0Ifändvries «, unkündbar bi« 19Ä) . .
kproz. Schwarzburg . Sypotheken-Banl -Pfandbr . 26L0 9659
kproz. dergleichen, unkündbar bi« 1921 . . . . 98 29 ggLO
«proz . Jütl . Pfandbriefe , t» Dänemark Mündels. 81 .-5 —
«proz. Kopcnh. Psandbr . , tn Dänemark mündj . 81 .29_
« ia-proz. Deutsch « Eisenb.-Äes. Obl . , rckz. ltiäqz, — zggzg
«proz. Eisenbahn -Bauk Obliaaiionen . . . . 97 —
«Proz. Ctsenbahn-Renleubank-Odligalionei , . . 07

'^ ,
«proz. Gelsenkirchener Brrgwerk »gef. Schuld¬

oerschreib., unkündbar bi« 1811 . .
4 /̂pproz. Vitdgard -Obligarioneu . rückz. lüä P, , —
Kur, Amsterdam sür fl. 199 tn ck» . . . . . 169I0 ISSLt
Kurz London sür 1 Litt , tu ckll , 20.45 30^«
Kur» Rewhor « für 1 Doll, in ckö. . . . . . 4.1935 4L375
AmerikanischeRoten sür I Doll, in A . . . , 4.1775 —
Holländischevanknolen für 19 Gulden k» . , 19 .89 —

Diskontsatz der Deutschen Reichkbank 4«H Pro ».
Darlehnszinsfutz der Deutschen Nrtchkbank » Ztz Pro ».

975c
97^ 1

93.75
lüü^

Veschästliche Mitteilungen,

1:

A » L7LS »
,
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^ srgsrirvv ^ i « kUtDrnsrken ckvr 6r3rvO> P
^ err «tr « 7v

feinste löultvr

k

In Qesckmsck , ^ kvttr«»
ÜNd OebömmUciikeit bester 8uNer

^ielckt/ »ver rvcsenllick dilliser . — Urberg » erbnlllick.
Klloin . kadrist . : « oll . bäer- .-VVertz« Iur « n» » peinren . o .md . n , vocti (Kstlck.)

Veotschek Fibrikorbeittt - 8 erbl» i>,
Zahlst »! » Oi»enb »r,.

Wege » Maßregelung mehrerer Kollegen ist der Betrieb der

Mm vrMsn. Lldeubtirg,
Kadaveroer » ichtungsan statt,

ooaponn ^ _Arbeiter , Lenotte» , übt bolidariiät ! AWW
Cm aueführlichrr Artikel über da« letzte Inserat der Arbeiter,

Handwerker und Kutscher wird in » Bolk»dlait veröffentlicht.
TI» Oesoerwaltuug Oldenburg.

lOiHM« ISr

« »» eiogMeosse« :
« als, »»» Post « ,

>Gardinen>
cröm«, «lfenbein u.w»>ß,
Mtt. sb, ab. .->b, so. sb,

8«. 7b H -r..
Fach l .ss , 2 .7S, s .4b , e . ro,

b,Lb, b.Sb ic^
I auch in modernen , kleinen

Mustern.

S1o » v»
»on -L r .sb au.

rUgpoulvLUX,
! cr <>»w und weiß, >
Paar l .SL , S .Lb, » .SS.̂ bS. I

8.öü, t,ba ^ e rc . s

Lop » ,
crtm «, weisi und - old,
Mir. »an 4ö ^ au.

ölvnüvn
mit und obn« Volant,
creme, etsrnbein u. wetu.
Mtr. re . »«. »», s«. es.

bs, «o, 7b ^ w.

jTttdiiei-Rkstq
enorm billig.

^ .Lrommer,!
Achter»str. 4«.

Z. k. g«s. , tn Tresa«, ca. i u»
! lang, und » in « Mrol».

Osibg, Clovvenduraerstr. 1« .' ^
! fast n«neueZu verlausen eine,

Jegdstint«
sTrtlings. Zu erfrage» t» der
- Male Langestraße S),

»n
Lu verkaufen «in« is4 -Geig«
>d « „ setthtel. Slisenstr , b.
Allentznnt,rf. Zu »erk , eine

nabe am Kalben fted Qurne.
« . H. « rüde

« egzugeh , s , a,
^

H,u «hall »ng«.
sechr» dill , »erk , w. L tndensl. 22,
^ lpwrge. Zu verknusen ein
" a,e altes MulNonstrnäti.

G. Harm ».

Heu«« und folgend« Tage:

SlIW ffllüiclill
kl. StkkUtt rsl >. 7S , f,.
Pri-ti. NMencsrr el-ellffsihe

rk». »545 M.
ff. 2— inftttize klhtllffssfft

rii. »S Pf,.
rft. 4« rli.

ff . Vritslffoffn,
Pst. 40 - 45 Pfj.

ff. ttt» kleiirrr
Pfi . 30 40 rf,.

ff. A»tjiiil,r. jth! stfiii.
50 Psz.

ff . SM » >. ettlnffi , kosilri.
ff . Vntsljrllßstjt.

8«iner:
Lrlnit Sirpft , »0 Weit,

leinte bn-nkreise
s»»ie Olfriie Aeilchnstrn

« i AiriiOn.
GebhlrAnsmahl . billigftePeeise.
z,istz«« ; ,er > tlt >s». »s».
v. kicks,

Hestiesirani,
« astsw. «. Fe—Inr , l « .

- 5^ /,/onX/

Dienstag Stau!
Best,Sb Z i-r . Ztr . ab Tagg , erd.
Vo» den i» den nlichfte»
Tagen etulr. Eeudungen
kann ich auch noch einige
Waggons im Ganzen

preiswert abgrbe«.
zöh. W

'
ttmktt,öllkteßr .L.

Kürbis , Psd . « Rebenstr. «7,

Imluodillittkliuf.
Raftrd«. Serr I . Pr «»« zu

Hatzi » beabsichtigt, fein daselbst
in unmittelbarer Nähe des
Bahnhöfe« belegen«« , ne» er¬
baute«

Wohnhaus
mit einem ca. Ist > r griff«»
Gatten

mit Antritt zum 1 Mat ISIS,
«vent. später zu verkaufen

Dtc Besitzung ist sehr für et
nen Brtvatmaim paffend — we-
gen der schönen Lage —, jedoch

, ist der Ankauf einem Handwer-
I ker. ncmcnttich Klempner »der

eöattler. da solche Geschäft « noch
nicht dort »ertttten sind , alt
sichere Bratftelle seht zu emp¬
fehlen.

Lerkausttennin steht an auf

TikMg,
de» IS. Lltlibkr MI,

nachm. S '̂ Uhr.
in Stöllje » » otztzanfr t»
Letzmdrn.

Bei enn«tzmbarem « eb»te er-
f»lgt t» diese« Termin« der
Zuschlagschon.

Degen amtl . Auktionator.

Z. sprmtz . i . Hmnw» ». Dam«,
_ Ara » ZMM, Lchisferstr 8.
Wl»hi >W »«^ Zu v»rkauf»i>

» , wei >S >,r - - üste 0 »«»»» , »w,i
Xjcihr. » Ilbmr, b«st« « Machen
alw F^ tz,l. g,tz . rieb ».

Wnlsp-
8okukv

mtt stark«», tzanddurchnäht«» u.
genagelten Sohlen , Plüschüber.
zeug in nur schön «« - arben,
>uarm «m gilzfutter , sehr de-
quem und allgemein beliebt,
versende S Paar für «,SN ^ l . 8
Paar S,bUsranko Nachnahme.
Verpackung frei . Größe a ».
geben. Aetzme r»t«ur , wenn
nicht gefällt. Erhalte täglich
Nachbestellungen. Händler Uder-
all gesucht . H. Verb , W«rtrn-
sclS UV, Obersranke».

itlkWütttlMW Lrmr Nvver. lllMürü.

Zünlilibiliicrliiillf.
Schmetb«rg . Der Landwirt

ihr. Müller zu Norderschwei¬
burg beabsichttgt wegen ander-
weitigen Ankauf- feine zu
Norderschweiburg direkt ander
Chaussee belegen« schöne

AllMesitzliig,
bestehend au» guten geräumi¬
gen Wohn- und WittschaftSge.
bänden und ll Heiter 67 » r
08 Quadratmeter — SS Jück —
Marschltndereien , bester Güte,
mit Antritt zum 1 . Mai k. I ».
zu verkaufen und ist nochmalt-
ger Verlousötermin angesetzt
auf

Donnerstag,
den 10. Oktbr. d. 2 .»

nachmittag« » lltzr,
in Bielefelds iiiasttzanse zu
» chiuriburgcrsiel.

Bei irgend annehmbarem
Gebote wird in diesem Ter-
nline der Zuschlag schon erteilt
werden.

Ein großer Teil de « Kaus-
prcisc« lann gegen üblickc Zin¬
sen sieben bletkcn.

Kausltebhaber tobet freund-
lichst ein

« gM« « « . Aitlt- ^

Teuere Zeiten!

5«
m«4q.

Do.
ck̂ N,

«d M -dt

cken-

->-> ae.

e»««I ctg« ,
AteHchIl««>4chtch»o4^.

- ^llmckb üät AL

SvtTn, >««bet-

Ddmoe . 0bLl»»L,
«st- n«c//r - A»p»»che<eg»»!

6
ilckchH

»v» » » « « wwße»

ksins ttvilmlttVl,
8onüvi 'n ttvilurslIrvSv.
^ rrt Orunä «iner .laiirrolurt « langen ? r»na

mit xünotizon Lrkolzou kodaockl« iod nacl » cksu
kernnZoitnaa F»r

kialllnkvilmvlkollv:
»»ev»nl«16 «n »II«e Sich, t^ dmungan , s-uogan-,

ftlbran -, »aganlbistbn , laeki», , Llokt,
ststsumstiomn », ssgtt- u. SIsivd »« s>t. L>ol»«p-
sleggitstbit. Op«e»1ion»>o«» 8«k von ssi-»ll«>-
Ibiligll, via SIllkimgbn. stnieicungbll, 8asti»uiili »n,

8cs>v »ok«r»»tzpij «.

llM kiülillM
INNlkNlM ! ftlrlii IM

Uaiaa Lokriktan:

unä „ Ol » » » I »» tL « l »- <0 ktx
dpi Aiei Uür8 »« »»>, ktaoslras « IS.

exIrrldiHigeVerllSllk
Ponellllil. Glas a. Stklagat

dauoet bi» iS. Dtztodeo.

keora SMer, Lmesir. 75.
GeschaftseroffmmgÜ

Eröffnet« mit dem Heuligen Tag « 0se»»rftr, ^ e »» «In

Manufaktnrwaren -, Cigarren-
und Papierwarengeschäft.

E< wird nieni Bestreben sei» , mein» w. Kundschaft stet»
prompt und reell zu bedienen und bitte ich »in sccuudl. llniee-
stUtzung. VOV » Ll»5I.

Zlllmodillikrkilllk
in Oferr^

Lausmann g>. D. « orgsted»
in <kl«fltttz bcatstrchligt , di»
»lim Brun »sche

Besitzung,
welche zurzeit von dem Bäcker
Wilkm « genutzt wird und tt»
welcher seit Jahren eine slottz
gehende

Bäckerei
bttrieben wird , unter sehr gün-
stige » Bedingungen durch unst
zu verkaufen.

Da» Jmm »bil, welche » an Z
Chausseen ltegi , eignet sich ver»
möge seiner Lage in unmittel¬
barer Nähe der schule auch süv
jede» andere Geschäft , au«d kön¬
nen von demselben, da e « iw
breiter Front an der CHausse»
liegt , noch einige Bauplib « ab»
grttenm werden und würde sich,
für Handwerker ein» sehr gün¬
stige Kausgelegenheit bitten . >

Dritter und letzter Verlauf»,
lernet» ist angesetzt aus

Imlrstlii.
dt» 10. kktbr. d. Zr»

nachm. 6 Utzr,
in Brande» Gasthaus« in Ose».

Kaustiebhader laden ein l

ülkMlWiMillillll,
amtl . Autt.,

Lbrrsten -Oldenburg,
Hauptftr. Rr . », Fer »lpr . NN.

Maschinen-
«. Grabetorf

in gnier trockener Ware
liefert ad Schuppen zu dtlt >o»

Wrolfe»

lorkverL ^ üllelod H
sckoB.

Kontor Lutz . Damm 2.
Telckon L7t.

Zu verkauf. ( Köstliche - ,
StsdrnLjle« « . ^
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Pieln » Nierenleidende sinben
urch eine Haustrinkknr niit * l»

^uckhsrster M »rts »rubel Tl » «k
guelle rascv Linderung u . Hilfe

«cses ausgezeichnete Hetlwaffer
st-sl die varnsauren Salze , durch
pult wovuuend deu ganzen »kor

pc», entlastet Nieren u . Blase u
r iderl d . Stosswechseli » normal,
cveise . Bon zavlr Proskssoien u
Merzten glanz , begutachtet . Fl.
95 Ä bei Th . Ltorandt , L. Fasch
u d - tstempr , Trigerien . Fn
»In stede : F . Bntzmann.

Zu verkauf , rin « groß «, schone
Palme Kastanie » Allee 27

Zn vcrkausen jg . , 8 Worb alte

?elltslhe LliiSstthillhe
mit bestem Stammbaum und

Zucht bucheintragungstchei » .
Stammb . in . medr . Ziegeltiteln.
T . Thiel , Eversten , Hauprsrr 84.

Mitglied de » S . L.
Z » kansen gesucht Litthauer,

zugscst und sromin im Geichin.
Georg Klümann,

Doiinerschweer Ebaussee39.
in k. ges . gebr . Bettst . m . Matr.

u Ü̂ ett , sowie l K» »>. Oft . mit
Preis » . A fr . Fil . Langest . 2».

Zu verk . Regentonne , Wasch¬
öpf , Aschrimer . Lindenstr . 22.

Ztvci Hovelbänkc billig zu
verlause » Acuß . Danun 8 , oben.

Zehr guterhaltcncr kurzer Da
men Wintermantel zu verkaufen,
_ Brüberitraße 33 , Part.

Willings - ^ erm.
E s wird beabsichtigt , auch dielen

Winter venchleden«

Unterrichte
rteiieu u laöcn.

E » liege » Listen aus zur Ein¬
tragung an der Teilnahme in

ImMMug, WMrritei,
? tiitschkr L -rachk,
Jedes ander « Faä > wird bei

,einigender Beteiligung einge-
iihrl . Der Borftand.

.̂ « sihrervettiil rklltskii,
Nethen.

I »> kottttlag , den 2«. Oktober:

: : Ball,
itrbuilde » mlLiiilsilhrt «,
vo u sreundlichst kinladen

Drr Borstaud . Fritz Di»« « e>ier.

PilSilNgs - Lnck.
Am Montag den 14. vktbr . ,

rbeuds 9 Uhr , beginnt der

Unterricht
IN

Tanz - und
Anstandstehre.
io iS dabiil werde » hiiruieldilngen

entgegen genommen von » „ >.
' laneiiihrer M . Elanhrn , äußerer
Tamm LZ, ioivie Dienstag , den

Freitag , den I I . Okibr, , von
, i Uhr ab in den oberen NereinS-
cäiiinen.

Bemerkt ivird » och, dag der
Unterricht vom !-orstand beauf¬
sichtigt wird.

Ter Borstand.

Arbkiter-
P>IiMl>g - Nerein.

Dienstag.
, en 8. Oltober , abends 9 Uhr:

Versammlung.
Ter Lorsland.

Zugel . Kaninchen . Bi » . Tag
abznb ., sonst Berk . Bürgin , l>.

N6vsuaö - n

Zeugniste
von Elisabetb n . Emmi Bruns
gesund , Abzuh . Fil . Langest . AI,

Abhanden gekommen Puppen
wagen mit Fndali Wiederbrin-
ger ein « Belohnung

Ziegelhosstrqß « k7.

Zit NkNIltt Ptts « ,
wrichk Lo»nkr»taz , de»d
mrmrn Schir« m . klbrrnrm
Griff, ao<Ia»f. w . Habichts-
Kopf mitgrnommrn hat , wird
rrlucht, leidig , i. ttrüauraut
Adam abrazede«, widrigen»
Ms Anzeige erfolgt.

Lerloren aus dem ivegc vom
Kaiserhos di » Nrstdeiizleller

Me mt Zlthliit.
Nähere » Filiale Langestraße 20.

Lerloren am Sonntag schwar¬
ze» Portemonnaie mit Fnbalt.

Eltge » Belobnung abzugeben
im Evangelischen Krankenbause

Entlaus , deutsch . Schäferhund
>Marke 288i . (lieg Belohn , abz.
W . Brüggemann , Blohrrseld.

Tie erkannte Person , die am
Freitagabend beim Apollo
Theater mein neues Fahrrad
lTrinmpbi mitnadi » , ersuche ick,
dasselbe sofort im ApollaTbe-
ater wieder abzugeben , sonst er
folgt Anzeige.

^ n/uleitien gesuotil/
Anzulrihrn gesucht:

?s,080 Mk. 1 . Hhpsthek
für rin landwirtschastl . Grund
stiilk . Taza , 300 00t, Mark.

Oss . unter F 747« an Will,.
Scheller , An » Erped ., Bremen,

vei-ieiken.
15 000 Mark zum 1 , November

auf Landdvpotbck zu belegen,
Nobler L Behnke.

Kspituliftt«
weise ich zu jeder Zeit kostenlos
erstklassige , garantiert sichere
Hnpothrken nach , namentlich
Landdvpoiheken , hier und auch
auswiirts,

H . Hol », Bad Zwischenahn,
Bureau für Grundstücks und

Hypotheken (Geschäft

üiliel-LeZueke.
Arbcitssrau such« kl , Wohnung.
Oss . u I . 4,Vi an die Erp , d , BI
Beamter mit 1 5Und s , w , Berk,
s, Haus Oberw, . sof od , 1 , Nov
, 309 , ' ti , Oss, » , Z , 4öl> Erped

Best msdl . Wohn u . Schlaf
zimmer , ungeniert , im Parterre,
gestickt . Liierten unter Z , 454
an die Ercdition d . Bl.

Suche zum l . Nov . kl . Wohn,
für 3 Pers . in d Nabe d . Stadt.
Oss , S . 44l an die Erv , d. Nachr.

Jos l —2 Zim . s beff , Dame
mit 2 Kind , ans 14 Tage . «Nabe
Gertrudenkirchbosj . Offert , unt.
B . 152 a . d . Filiale Langest . 2V
Möbl . Z . v . ruh Bew . ges. Oss.
m . Pr . n . L . lüB Fil . Langest . 2l)

Frdl Log , v Häfen , Kurwickst 3

Logis Kurwickstraße 2k.

Frdl . msbl . Zimmer ini » Bet,.
Burgstr . ZI , Ecke Eiaststr.

Umständeb . zu Perm . Lberw .,
4 R ., löv . st . Icbeideweg 28.

Zu vermieten z» November
schöne abschließbare Lbrrwoh
»ung . Preis 190 , st . Nähere«
in der »Filiale Langestr . 20.

Zu veri » . niobl . Wohn - »nd
Schlaszimmer . Garkenstrafte 23,

Zu beim , adgefchloff ,!räum.
Part Wohnung z . l . Nov . oder
spät ., pass , für 1 Hr » . Tteinw . 8.
Frdl . Log . Näb . Haarenst . 4 , n.

Jos . oder später hübsch mödl.
Wohn - »nd Schlafzim . z» beim.

Donucrschweerstraße 46 , ob.

Logis s. j . Lte . Nadorfterftr . 70
Freundt . Logis an anständ

ja Lenke zu verin . Bergstr . « . o

1 ob . 2 anft . j . L . erb . m »bl.
St ube n . Kam . Haarcnsir . 22.

Bslle Pension Markt 221.
Mittagstisch «5 Pf , Mark « 22 I,

Moderne Oberwohnung siir
einzelne Dame znm >. April ge
sucht , Offerten unter P , l5 « an
die Filiale Langestr , 20,

Z » verm frdl , möbl Woh
nung an bess. Herrn,

Lindenallee 30 , pari
Zu vermieten Oberwshnung

lOfternhurg , Gasanftaltst , - 1 siir
120 , st Nachzusr , Hunteftr , 9„ ,
La gt « , 2 1 , st , Bergstr . K, Pt

Zimmer mit vsller Penson
an eine Tome zu vermieten

Krau Fisch »« « , « ittertzraße 7.

Wir f» che« für unsere Mette

Mlltrsseil u. Nehmcher,
die bereits auf Fischereifahrzenfte « gefahren
habe « . Antritt kann sofort erfolgen.

Vvul8etiv 0ampf<i 8ek6i'vi kto^ so.

Msdl . Wohn und Lchlaszim.
Haarcneschstraßk 5!>,

2 große , schöne Parterrewohn.
mit allen neuzeitl , Einrichtun
ge» , Bad , elektr Licht , Ipülki,
zu verni . Werdachstr , 32. pi.

8tel !en LesirekL
Tüchtige Kochfrau
enips . sich den gcehrie » Herr
schast , Oldbg » , und Umgegend,
Frau l>, Brun » , Lindenstr , l« l,

Zunges Madcben , Larclcriii,
da » Schreibmaschine und I >e
nograbic erlern ! bat und in ei
»en > Bureau länger läiig war,
sucht ähnliche Stellung in O>
dcnburg oder Umgegend , am
liebsten Larel Osscrien mit 2in-
gabc des Gebälks erbeten,

Bad Na uheim , Lilla Florida.

Kontorist,»
kaulionssäbig , slcißig und streb
kam , mii allen Komoraibeitcn
sowie ini Maschinenschreiben
bewandert , sucht per sofort oder
später ähnliche Stellung,

Gesl , Oss . »ntcr H . >50 Post
lagernd Leibia r . O . erbeten.

Fünftes Mädchen,
in Hausbalr und Handarbeit er
sabren , sucht z » November Ltel
lung ( event auch nitt Laden)
b , Fam , Anschl . Näb . Staust , 13

Fg , Mädchen , l8 F , all , sucht
zum bald , Aiitriti Stellung bei
Familienanschluß und Gehalt

Oss erbeten unter E G . ltk»
postlag . Slickbausc » , Ostsricsl.

Funges Mädchen sucht Stell
im Hausbalt . Nachzusr . Osten,
bürg , Eloppenburgecstr . 7« .

Funge , ged , musilal . Tome,
ev , kinderlieb , engl , sprech ., im
Hausbalt erfahren , Schneidern
» . Wcißzeugiiäden versekr , sucht
per sofort Stell , in gutem Hause
in der Siadt Oldenburg . Osscr ».
unter E . H . 100 postlagernd
Wilb elm sbaven.

Bürogehilfe,
19>^ Jabrc alt , mit guter Hand
schrift und In Zeugniffcn , mit
allen vorkommcnden Kontor
arbeiten vertraut , zurzeit in un
gekündigter Stellung , sucht zum
1 . Nov . oder später anderwei¬
tige Stellung.

Offerten unter L . W . 18 post¬
lagernd Wangeroog.

irsnnlicoe.
Gesucht ein

Fuhrmann.
Meskainostraß « 17.

Slus ioion 1 tüchtiger

TchilhiilllchttßeW.
v . vrummeltz . p , äuß . TaminT.

?lu > sofort oder iväter ein

Mlj. Bäikergesele
gesuchi . J otz. Spa » h »ke.

krslihr . KHalter
zur Führung m. Bücher in den
Abendstunden gejuLl.

« dol i Klemm , Langestr . 84.

Ans sofort oder l . Novbr . «in

Hausbursche
von 1.1— l >> Fa - ren ge ncht.

_ Joh . Tpatchakr."
Ordentlicher

Laufbursche
auf sofort gesucht.

Langestr. 03.
Gesucht u >n -O. Oktober ein

jüngerer Mergeseke.
s Hnosrham », Haarenstr.

Geiucht zn Ostern oder Mai

Mlttlehrlinz.
K «el Olimsnn » , Malermeister,

stiodorsiersir . 75.

lödswecht . Ge >ncht a » > sofort

1 Zimttgeseke.'
z . Fink ».

-Hincht aui sofort ein

Mm >u- Ktrkil»str
siir Oliizierlkastno Osternburi,
ca -end für einen Znvalv " « » od.
ä . teren Mann

_ Beh rens , Karlstiai e 1.

Oldenbrok . Gesucht aui so
sort 2 tüchoge

lLr-arbeiter
bei gutem Likkord ( Feldbahn-
betrieb «._ W . Sprin ger.

Grincht ein kräsliger Funge
von l2 II Fa rin.

?!äk . Fi !.- - zvrd . in Eversten.
Bad Zwischenat, » . Zn »> l . Mai

>, . F . inche ich s > r eine Landiriri
scha l einen iüchtigen , soliden

Großkiiecht.
H . Hst «, Lluki.

F . Bursche ges-, lo - 12 » nd
3 3 . Auguststr . 3« >.

Euch « inr einige >albe Lage
in der LLocke, iür längere steil,

einen Mann
für leichte Arbeiten.
Ißl » SI » LL8 OtSUSSSI »,

Lleuüerer Tamm 23.

LUle konkurrenzfähig«
Lebeus -Berncherung » Ge
jellschast )uchi >ür Platz u.
Umgegend einen tüchtigen

Ssoukm - Vsotv » sr>
gegen bol e Provistonen , ev.
Firiim u . Spesen.

Gest . Oiicricn erbeten u.
L . D . „SSt an Nudols
Masse , Hannover.

Nastedk . Gesucht zum bal
digcn Antritt ein

junger Mann
für Landwinscbast gegen Gehalt
und Familienanschluß.

Näheres bet H Hoc » , Neeb
»nngssieller. _

Tie l evorzugieste
staatlich konzessionierte

kilMlll ' - MgllM
Technikum Elektra,

Köln 45. Tagoberistr . 2,
bildet unter Ingenieur»
leitung Leuie jeden Berus » -
stander u iüchtigen Be
r >ü» Ebanneuren ans.

Eintritt täglich.
— Prospekte kostenlos . —
Stellennachweis lostenloS.

Atige IMchr
«auch Damen " iür Herbst und
Wrihnachtsartikel , cleltr . Haus
lampen , Feuer,enge , überall ge
sucht . Kleine Betriebsmittel.

Tehner « s , Eo ., Barmen
Edewecht . Gesucht aus sofort

tiii Tischlergeselle
aus dauernde Arbeit.

Gerhard Schröder,
Tischlerei mit Kraftbetrieb.

Acht. BlUlsMn
aus dauernde Arbeit gesucht.
W . M . Buffe , Hos - Tchlossermstr.

Hoher Nebenverdienst,
auch Provision:

Alte Leipziger Eksenzensabrik
sucht geeignete , bei der Kund¬
schaft cingcfühltc

Vertreter?
zuui Perlons ibrcr Likör -Esseu-
zen a » Gastwiric usw . Osserlcn
linier N . 174« an Taudr 4b E » .,
G . ni . b . H ., Leip zig.

Luche siir mein gemischte«
Geschäft auf dem Lande zum 1.
Nov . d . F . oder 1. Fa » . 1913
einen sircu junge » Man » als
Lehrling unicr günft . Beding.
Oss . L . 32 Filiale Langestr . 20.

Nostrdr . Gesucht zum I . Mai

ein kleiner Knecht
für leichte Arbeit.

,H . Bohlen , Bäckermeister.

« ttbiiedr.
Sofort ein ordcntiichr » Stun-

»enouibchen gesucht . Ritterst , 1.

Für dea Außendienst einer alten >»>»»»« »»rstcher,,,,.
Ges «» schalt wird gegen « « halt , Tleilekosten und hoh,
Neben bezöge « in

Inspektor
„ . . . . . Aagabe bisheriger Tätigkeit und
Erlolgc sind » »»er L . I ». an Rassls « vH«, Ha ».gemchl . Llngebot
Erlolgc sind » nt«
nover , zu richten.

mit

Selbständige Monteure
und .Hilfsmonteure

werden sofort eingestellt . Meldungen i«
Bureau des Elektrizitätswerks erbeten.

UNl! Vii3886N^ vl'ltv
der Stadt Oldenburg.

^ dtlA LletttriritLtsrverll.

Lehrmädchen
gegen Bergütoag gesucht.

1^. frommer,
Achterusiraste 48,

Bad Zwischen »»» . Für eine
Landwirr cha ' i such« ich zum l.
Mai 1913 eine lungere

H . Hots , Ncchnungs ' leller.
Zu Novcmvcr oder früher «in

älteres , durchaus gebildete»
Fräulein,

das kinderlieb und in häuslichen
Arbeiten erfahren ist, gesucht

Z » erfragen Bismarckftraßc 7.
Suche zum 1 . Aovember

i . HusMlheil,
per «, im Zimmerremigen , Plätten
» nd Servieren . Frisieren und
Nähe » erforderlich.

Ost . Zengnisten Grhalis
ansvrüchen an

Frau F . Wohljeld,
Nlagdedurg . Prälaienftr . 7.

Jüager » « Mävch « , z. 1 . -Nov.
gemch l . Adllrstraße 8.

Gesucht » mständehalb . aus so¬
fort oder I . November ein ehr
liehe », zuvrrläfslgr«

Mädchen,
da » auch in Kantine mit helfe«
kann . Gehalt 300 Mark

Zu melden nachinittagO 4 —8
oder abend » 8 ' 2 Uhr.

Haareneschstraste 85.
Für jungen Offiziersdaushatt

nach Bremen zuni 1. November
oder später eine criabren«

Köchin
mir guten Zeugnissen gesucht:
ebenfalls ein kinderliebes

Mädchen
oder auch Kindersräulcin zu er-
nein einjährigen Kinde

Frau Elisabeth Stock,
p . Adr . Frau Elisabeth Grube,
Lüneburg tHanF , Lünerweg 29

Gemchr z . I . Nov . in Hand
u . Hausarbeiten nicht unersahr.

junge » Mädcheu
etwas Muükkennmiss « erwünscht,
nicht Bedingung . — Dienstmäd¬
chen wird gebalten . Off . u . V.
192 Filiale Langestr . 20.

Für rub . Hausb . n . Bremen ein
tüchtige « Mädcheu , Alleindien,
Näheres bei

Frau F . Hesfrog »»,
Aeußerer Tamm Nr . 6.

Gesucht snr die Bahnhofswirl-
schast in Hnbe zun , I . 2!ov . ein

Mädchen ° °
Näheres

Lohn.
Hochbauierstr . 28.

Gei . z. 1. Nov . «ini . allem » . Frauo.
äl !. cri . Mädch . als HaushLlteri»
Näb . Frau Börner , Kurwickstr . 9.

Gesuchi aui sofort eine

Näheres
Frau Earl , Burgstraße.

Feh stiebe für meine Tochter
ch Lvricii ein sauberes , zu-
rlässigc«
Kinövi'mällekvn

NI I . Novenlber.
v . Düffel . Noggemannst . 24

Zum 1. N -penibel einfaches

jg . Mädchen
für den Hausbalt gesucht . Ge¬
halt » ach Uedereinkunst.
Berghauer , Snlenberg Nechf .,

Möbelgeschäft,
ElSsleth , Stestistraße lk.

Zmlges Wich »,
da » in ollen häuslichen Nebelte,
bewandert ist. kochen kaun « »
möglichst selbständig ist. für u»
seren kleinen Haushalt »on da,
Personen zun , l . Fehr . gefuch,
Frau M . Reploeg , Haarenst . V

(besucht aus sofort ein tüt
tige » junge « Mädchen oder ü:
Mädchen , da » kochen kann

Näheres Schaferft . 10, abeadi
15. Oktober bezw . sparest l.

Novenidrr ges . f Offtzier -Fom

ältere Köchin,
nicht unter 35 , w . auch Zimmki
arbeit übernimmt Zeug » un»
Bild ersord . NäbcrcS in da
Erpedirion dieses Blatte«

Jever . Gesucht zum l.
vembcr ein

Dienstmädchen
bcr «m emsaches

jung . Mädchen , j
vrau E « U Fonße ».

Gesucht zum 1 November sät
Berlin »in

junges Milch«
für Küche und Haus , gegen gut
Lehn . Bequemer Dimrst

Nnmetduugen Noonstratze 7!
stoischen 6.- 12. Ott »her ) .

Zum 1 . Nov . tücht Midche»
gesucht._ Adlerftraßc 12.

Geiucht zum I . Nov . eine
HauShätteel»

für lanbw . Haushalt . Näherei
FUial « Langestr . 20.

Gesucht zu Mai 1913

jllilgtö MLilchti,
da « Oster « die Schuir verläßt,!
al » Stühe der Hausfrau , schlick I
um schlicht Mädchen Vorbau» j
Frau Else Eiter «, Apen i. Ol»

Such « aus den 1 . Noveinbn j
eftie ersabrene

Haushälterin
für meine Landwirlschast Die - 1
selbe muß kinderlieb sein.

Eile « Wenks . Schwriburg

Wer
Sua -4«

«w« p» « r- eben hat. « r Un»
Han« a1, Schamck «UI

HttUung v<rkaos «n oder bDf
erwerbenmdchie . der zeige kolcha

für 25 Vsenuigr
Zelle ln der »Deutsche

Krauen-Zellung" an
wer monge !» geeigneter Bekam«.
Hoffen den Weg der Zkiinngso»
zeige befchreiren muh. w^iber 40*

heiraten will
dNs Zeitung von den Arv « > stl
dieKrauengef» ried «rtMe, ^ >*
fche Krauen Zettung- der -rft
Vermittler Zede Frau, «eiche
Cinn hat für Bildung, nützliche
Betätigung und UntekhtVVtL

bestelle - ie
me emz!g^ ^e?tünĝ d» VUkSäl
wöchentlich erscheint . Wer trfk<
rieren oder abonnieren «G
bestelle Prodenummern. .
kostenkos oefandt werden

Leioztq 8
Da. Adoomment kost, »kri
iichv>. I .7b. nd - « dkB -i)

Guter büvgerl
im Abonnement 80 5>, V»

. MittagstiE!
Ku wickstr. r».
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2 . Beilage
zu ^ 275 der „Nachrichteu für Stadt und Land " von Montag ) 7. Oktober ML

Pjstil vivgie des Willens und ihre pädagogischen Antzan
Ivkiidiingen" . Pastve Lic isteol Hiiedlicl MichaelLttiel ' . Belli,, . „ Willensiieilieii vdei Willenssenigk : ! .Wüsteiin Böinee . Wie » < schtistjüinct de , W>e »ev etstiiä ' e » Geie1ltch» iii . . . Tie lN >,i „ plage ,iller iiuiiche » Ve>
piliitiiing " iTie saiikiivnsitag .' . i Lic . istevl . Fri .Rrin,
sicgmiind scl » l .e . Beiiin . . . Tie Lestrbarkeii der Religion ".Pioi . Ti Hliedeitt Hvdl . Wi.- n , . . Ti .' Lelnbaikeil d - eMoral '

. L.' liiei F . Ga nsvBleiiikii. „ Mclstvdik und
srslemalil des linliä :» Unieriichis " . Tr . Mar Mau
leiibrccl . i . Mannlieini . , ttvnleisivnslvse » liliur und :>i:
ligionsgeichichie als Mittel zur Willensvildnng " . Lev
>er B . A . Lätzich . Plauen i . V . . . .Ti : Veranschaulichungdes religiös ülllichen Willens "

. Pastvr Emil Feide» .Blenteii . . . Ti ? Hielittziiiig des Religiviisuiit . rrichi : ' .Panvr Dietrich «vraue . Berlin . nviiiiruiandeniiittcin 'chi und
.Nvniilinaiivn " Lestier ^ -- i l I, e I in H a e v b s , L l d e u -
bnrg. Willen .- lnldiing und nwilsbütgerlicl ' e Erzielinng"

L . liiet Hvstnnncs Langeriiiann . Remscheid. „ Ter Ei-
ziestiingsnaitt "

. Lehrer Gustav Niemi» , Dresden . . .Wii
lcnsbilüung im kutlurgeichicollichcii iinlcrncln " , Tie
Vvrlräge sind beleilsin , Buchstandcl murr dem Titel „ Tic
Harinvni : zlvischen Rcligions nnd Mvralmircrriilu " erichicncn '

«Verlag für ethische Knllur . Berii » s .L . Ui,
Rnngiirr . "7 . Preis .' , .71» Mk. i » nd bieie» einen weilvollen Beitrag zu den Flage » vor »ivderiicn sch » l >efo >n>.

Wcistnnit ispalrtk . El cniviiebl , sic», die We : i, lactns
pnkcie na,l : üversceisilieii Ländern . nanieittlicl nach den Ver-
einiglen Staaten vo» Amcrila . niöqlichn sctivu 'Ansnng-.'ioiemher lei der Post ei»,; » liescr» . daniil die rcchl zeilig:
Aushändigung dieier sendniigen an die Empiängcr ge-üchcrk in,

^ Tic icftc Entlohnung der Kellner unv die Beieiti
N » » q or -i T r i >r k a e i v ; w a ii n c c- in iosn aui drin
ÄninariNi , Tri '.»sarionalc 5 »lrrkiirnverba >id brr >Hasi
liaiiiaiigrnclllcii Eirof; ^ rrliu -i ncln ; »var auf brm Lianb
vunkir . . .bau brr r'lbschlnü non ^ olinnrrkranrn nocl , nirln
iNruchrei! ici "

. cr konilatierr abrr . das; im Prrivln rinrr
AuiwrarNr nül brm Porsihrnbrn br -5 ^ ukrrrnrnvribm
brs brr ".'irbrikarbri br<> i 'lanliaiisarivribre . l^rnrral-
birrkivr Eikan . rin »aurriibrr 5rirdr .; >visttirii Arbril-
arNrrn und Ärbriknelnnrrn bro «Nanliaiir-nciurrl>rv in
r.' ol,n , ^ rkonigiiiii.ii unb viinirnriraarii in Anr-sirlii siclir.
Trr 5nlrrnario » aic chrisrlichr ncllnrrbiind sa ^ i . baü An?
liilsinrllrii möglich» nur ans chrimb eines Evliiiiarisec-
; » vermincln seien, bcr chrinlichr » rllnervrrbaiid sorberr
seiiir Milglirbrr auf . PkimMrlungr » j » nünsern . non
benrn brkänni ist . bis ; soziale Minna,,be lierrschrn . bis
,ur Bescitigling derselben absiilebnr » , Ter sozialdrmo
kralüche Aciband der chasrivirlsgebilsen ist sklbttvrrnäiib-
lich für die Einfüliriiiig eine ? Eolinrarifes . Tie Regelung
der /frage wird auch dadurch gefördert ., dar, sicb die lo¬
kalen Trganisaiionen des chasrlians und Eafpbausgewer-
bes ', » sniiiinrnschlirs ; rn . wie dies er» kii . ; licd in Berlin
geschehe » in,

Pnnoramn , Tc u , s ch 'T n a f r i k a wird diese Worbe
„„ Panorama j » der Meinen Mrcheiifirakc , ,rr Anschauung
grlangrii . Wir beginnen die Reise in Tar cs Talaani . den,
Tide der drnischen Regierung , lcriicn bicr den kigcnarligcn
Pcrkcbr kennen, und besuchen von bier aus die Plauiagcn

zu Moborro ,Xu Modorro bat » ,e « eutseve Reqreouxi
eigene grobe Planlage » 5 » Uiambara lernen wir »«»
vcvcn und Treiben der Eingeborene » , der Tnabelineger,
tennk» ; wir sebcn ne beim lEuticnban . Venn Arbeiten in
den Wein und .» asseeplaiuagen nnv in ibren , Familien
leben. Ilsanibara bieiei nnenolich viel an eigenartigenRainrschonnkiitn . desgleichen Pangani . welches jeyi schon
über ln «»«» » Einivobner , abli Ter Panganislnb . welcher
durch feine malerisch wilden ilicrs ; c » erien » >r .- besonder«
fclielk . enispriiigi am .Nilimandscharo : an seilien llsern ' inven
>v,r die vcdcnieiidsic» PInniagen . wir seben die Emgeboreuen bei idrc» Arbciieii . in den Naiiee und Panillepla»
lagen , im lllwalde Uiid im Pcrtebr in » en ? irane » vo»
Panga » , Tic Re,ie durch unsere Nolonic 'Tsiairika ist so
iiiicrena » , n » d lebrrcigi . dar , niemand versäume » sollie. sre
an ; nseben.

< 1Litdksl,n» <e», s>. Tk> Wir icilien bereits friiber mit
dar nian inu ocm Anssenc» vo» >l arvfenb r» i in der
oberen Ennic guie Ersabrnnac » geniach , bai Tesbalb willder lncngc ,> > i ch c r c i v e r e i n dem vandcsvercin ani der
triciaiinaiisschnisipiina . die am ^ «; . Tkiober in Berne sta» -
fin» i . liii , . » ,„ r Anschasiiing von sUschbrui ; » r Persiigungsielten . Es iieln anrcrdcm noch die Zumute von sgr, von
seiten des Landes ;nr Pcriiignna Ter Verein knüpf» daranaber o e Bedingnna . das, die Eälsic des gan ; cn bicldcs für
.narpicnbriil veriveiidci ivird Ter liiesigc Perein verfuar
»nmlich über eine anie nasse, >̂ m levien ^ abre baue er an
Einnaümcn ü ' .' . '̂ü , /k und an Ausgaben lfll .ätt , <k, io darein Nassenvenand vo » ^ »i ».7 «> . »k verbleibt . Ans dem wische-rcilag , der in Bremen stanfindci , ivirv der diesige Vereindura » Raislienn .Eoopman » vcrircic» sein, Tic landw
W a n d e r b a » s d a l > u n g -s s ch n l e inachic am Tonners.
lag cimn Ansilng nach Tclmcnliorsi ,ur Besichtigung meb-
rercr Betriebe , Tireklor vnitteman » iübrtc die AusflüglerTie Al' schiurprufnng sinvei Mer am Erniesesttagc statt.Tclinenl, » ,,', l . Üli . ^ m vm .' l zur Po » stielt der
Bbst und a i l e » b a ii v e r e i » eine recht gut be¬
suchte Versammlung ab . Beschlossen wnrdc . auch im
nächsten 5alu .' ioi . der eine ganze Anzastl von Ristkästch.' ii
aiiznschafscii, öic im a,,n, ' n Amie verteilt werden sollen.lWüre es »ult selir stvectniarig . loenn die » ästchen den
Lei ule» ani dem llande zngeltill luürd . n ? Ter Ber . » An
tcr Tbn - und liitmüseausnellnng in Berne ivill sich de»
Verein beteiligen . Mil der Ausstellung in gleichzeitig de'
Vcriandslag der Lbn - und l ' -aitenbauveleine verbundenTcr diesige Verein Ivird dort diucli Zchornsteinsegcrmlisteivatscher venielen sein . Ti ' vom Vereine gcpiante Ans
stcllnng von Tbn . Eienttise nnd neldirächten , die in . Vor
jastre ausiiel . soll vom 17 . bis l !>. Tkeober in den < pie
izelsüle » irarrfinden . Tic '.'lnineldniigen staben bis zuin
I -i , Vkrober bei rer Austteiinngskon,Mission zu envli ^ n

i-tr wrosiennickr, >: . Tk >. denienigcn Umcrbezirkendes T ldcnvur g i s N> e u W e s c r n, a r s ch Herdbn <t>
ve . e ' ns, >» ivclche » in de» letzten drei Labien iabrUch
»ii Ti " chschniti mcbr als bnnderl Kälber vorgeuierki

I wurden sind für die Zcii bis Ende 1!» U> geniäs « ll der
Taxiui . , bcionsere Vertreter Vc,iv, Ersatzu,anncr für die Ge
saiiiikoinniissian gciväbli , Tas viesuliai dieser Wadlen in
folg. »des : E s e n s l, a m » i : ,rcrd . Taiitzen Eovcnfüstile, » nd

—— - WM- - —
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kldr « b» rg , 7 . tlklobc
» Ireibsagden . Ans TZoaerkreisen wird uns geschrieben:

Uobrend man im allgemeine » die Treibiagden in die letzic
e-alf ' '- oder da - letzic Trincl der .̂ agdsaison >» verlegen
gslegl , loerden sie bier i » unserem -Tande seil einigen »Zabrcil
Won vielfach ale '.ch bei Benin » der -rasrniagd veranstaiiei.
Ta » erscheinl eigeiiiuinlich , dal aber scinc » g » ic » Grund , der
m den biklige » sraodverdalinii

' scn lieg, . Wem c bier im
Tldenv . rgcr vande aclingi . eine Privaiiagd zu pachicn . der
ums ; » . nächst einmal nmsangrcichc Wildbicberei in » in de»
«laus inbnieii und es >,ch dann auch noch gefallen lasse » , das
der oder jener der verpachtenden Griindeigcntnincr sich das
Recht ur Aii - ' ibiing der ^ a .id sclvst pvrbebali . Tcr ?- ag»
gach 'ec »t soniii i » der , ginetlichcn " vage . s» r nieiü teuren
Pochlgn : eine T' bad '

, » besitzen , in der andere das Wild
wiese : . Ta ist es denn bcgreiil '.ch , das diese schgdpactner

ichan a ' cich bei Beginn der 7>agv >bre Treibiagden abbaltcn.
oamli m iveniasiens ans ibrer sZagd cnvas Wild bcrans
schicsen . lvas lpäler im Vcrlanie der Taisan kaum mcbr mög
lim »ein wurde sZmnierkin Ui die Benie auch dann noch
bäusig aering . komm « cs doch vor , das ans Treiviagveii in
Ravieie » von mcbrercn lausend v- ckiaren nur ein paar
Tutzen » v-oien und einige vmbner . nnd . wenn -:- gan ; gut
gekn. noch einige Birtvübncr ; nr Lireckc kommen , ivübrend
olche Reviere in Prensen das ;cbn bis lmndcrtfaeiie an
Aeu -e lieicr » . Ein Tldcnburger sZagdpächicr charakicrisicrie
eine fepachicic sragd mit den Worten : ,> ch babe in nicincnl

» agdrevier alles : wildernde Enndc und »tatzcn . Raubzeug.
Wilbvicbc » nd Lchlingensrcller in Menge , nur kein Wild.
Tie birs,gen sZaadpächier der s >agd der » olonlc Rikolans
>ors ve . anstaltcicn vor einigen Tagen ilnc Treibiagd . an der
I > 'chger icilnalimcn . von denen reichlich Tll Eascn erlegt
wurden Am Tonnabcnd sand eine Treibiagd ans dem
wuie de . Renmcrs T>. v- >, l l in c> n » in T-Pwege stau , a » !
aer vcn 17 sZäacr » > 1 Easen und ei» srasaucnbab » zur
Znecke gebracht ivnrdcn Auch die , rornver >vallung bai
lvreiis in der verslokscnrn Woche die allialiriieN nansindende
Treibjagd i » den T i c n b c r g c » veransialiet . die crbcblicii
ergiebiger war . als in früberen scabren >" 7- öger schossen
7 .' v>ale » . wäbrcnd sonst gewöbnlich nur die Eälstc crlcgi
wurde.

Bei der 8vnlere »z über stlllicke lEilleusvild .inq in
der Lchnlc, die aus Veranlassung des , Tcuis che n B u n
des für weltliche schule und B! vrnlunler -
> > cht" unter Teilung vo» Lladtrai Tr . Venztg vom
Lkpteniber bis l . Tktvbcr in Berlin statliand . staben eine
grase Halst stervorrogenver Fachleute in siistemalischer Wciie
die sfragen des Religionsunterrichts »nd Moraiii 'nerrichts
destairkeii . Es luurdcn fnlgrnde Rescrate gebilten : Vie
isteol . Gottfried Traub, Tortniund . . .Gedanscii üb.", de»
Religionsunterricht " . — Proicisor Tr . Hriedrich Hool,
Wien. . .Tas Piobleni des Moralniiterrichts "

. Ziest rer
August '

Arvstn . Hamburg sZchriflf . d Bundes für Reform
tcs Rcilgionsimterrichtsl . , .Tas Bedürfnis de -' .» indes
na» Willensleitnug "

. — Tr . Tito Vipmaiin . Berlin
i Zchristsüstnr des Bundes für '

Schulreform Berlin ). „ Tic

vie arme prlnressin.
Roman von ,>edor von HabeNi »; .

rü ) (Aachdruck verboten. )
lZons - tzung.)

.Ach sa, " erwiderte ,rroil Benfns kopfnickcud. „wenn
man von Hugend auf nn das Parkett gewöstnt i» . dann,
stillt es einem schwer , sich in den niedere » rpstärcn zn-
rrchtzusindcii. — "

Inzwischen waren Boikv und Anneniatie über eine»
Wiesenpfad stinab zum Torfe gegangen . Ten Pastor irre
ieniiis fanden sie im Garten der Pfarrei , wo der alte vcrr.
einen riesigen , etwas ungefügigen Ltroststut auf dem » opsc,init einem Tonten ein Blumenbeet iinigrnb . „ Herr , Tu inein
Gott .

" rief cr und wischte sich die Hände an seinem roten
Taschentuch ab . „ist es denn die Möglichkeit . . Bvlko
Euer Turchlaucht gnädiger Herr . . ." Er staue die drei
osurstcnkindcr getauft »nd cingcscgnct. er süstrie auch den Titel
eines Tchlospsarrcrs zu Gonernegg nnd durste sich iogar —
aus alte,: Heile » ster Propst nennen , wen» cr wollte , eigen!
liest . Burgpropst zum Götzen" : aber das la» cr » icbl . Tic
Gotzenbnrg lag in Trümmer » , und in der Tchloskapellc war
!eit langen Habren nicht mcbr gepredigt worden ; die Avmini-
nration baue die Hulagc zu fcinenl Gebalt gestrichen, sie
brich , wc sie konnte. Ta lebte der kinderlose » nd verwitweteAlle den » in nncnvlichcr Bescheide» !» » i » seinen, kleinen
-sause, bebaute seinen Gancn cigcnbändig und tvar ans seine
Weise ein glücklicher Pstilosopst . Er batte »ur einen einzigen
lfeind auf der Welt : »nd das war das »lonsistorium . Mtk
dem lag cr ewig in Hader : grobe Briese kamen nnd gingen
lUriiik. -isje stimmten die Abrechnungen der Pfarr nnd
stirchenkalsc . denn in seiner weichen Gimnütigkeit verborgteder Pastor bäufig Gelder an arme Lculc, die das Zurückgcbcnbergascii. und belieb .Hvpoikckc» . die zwcifelbas« waren . Er<at das im Rainen Gottes »nd mit des .Himmels Tcgcn , aberdas »lcnsistoriuni verlangte reale Uittcrlage » und klingende
-finlen. und so ris; denn der »tanipf » icin ab . Tchlietzlichblieb Fresenius nnr noch in, Amie, »veil Fürst .Herrfurth zuweilen ein gutes Wort für ilm einlegte und weil man dasbobc Aller des Pastors berücksichtigte.Man ging im Garten auf und ab ; Bolko statte erklärt,er staue Fresenius nur die Hand drücke » wolle» , cr könne sichnicht lange aujstallc» , er wolle auch »och Fürbringcr und denBurquuillcr besuchen. In Wastrstcit sürcsticic cr etwas die
Geschwätzigkeit des alten Herrn , der sich gern in Erinnerungen" ging und die Tatzwcndung bevorzugte : „ Gott , wenn ichnach dotan denke, wie damals . . ." und dann kam eine böchst
lllelchgültige Geschichle au» de » vierziger oder fünfziger Hab
^ wic langatmigen Einzelbeiten . Einen großen Wunfchdanc FrefeniuS : er stosfte noch Annemarie konfirmieren und' en Ttttchlmichtiasten Fürsten trauen zu dürfen : dann wollte

cr gerne sterben. Fstibezug aiis die Einsegnung Annemaries
gab Bolko olmc weiteres leine Einwilligung : cr hoffte auch,
seine Braut werbe mit der Traming in der Goiicriieggcr
Tchlonkirchc einverstanden sein » nd fügte stinzu : . Vielleicht j
kann man beide Feiern verbinden . . ." Ta iuvclrc der alte
Pastor förmlich » nd seine verblaxien Augen wurden lichter,
während er die Hände über der Brust salicic und anstub:
. Gott , Tiirchlaitchi. wen» ich »och daran denke , wie da
mals . .

Aber Bolko vanc dnrchaus keine Heit mehr , die Ge
schichte anzustören . Er wollte Weiler. Fresenius begicilcic
die Geschwister noch bis aus die Torsstraße und ,

'cstaitte ihnen
lange nach . Er lab wehmütig aus . und sein Blick war nm
schancl: dann seufzte cr . ging in seinen Gancn zurück und
murmelie : . Tasselbe kecke und frische Gesicht , wie der Tcligc
in seinen jungen Hastren . Gott , wenn ich noch daran denk : ,wie damals . . ." Und er griff wieder nach seinem spaten,
aber seine ViPPen bewegten sich immer »och. als crzäklle er
sich stetmlich Geschichten und Erinnerungen.

Tas Haus des Kantors lag elwas zuriickgevaiitvon der
slraie . Eine alle Akazie stand vor der Tür und trug in den
höchsten Hweigeir einen Starkasten . Hur schulsttibc sütme
der Äöeg über den Hoi . Es war da ein iestnialet Pfad,
förmlich blank getreten von de » Hunderten Vvn kleine»
Füste» . die ist, , alljährlich benüinen . Ein bissiger Gän¬
serich schnaucrle Bvlkv in giftigem Eifer an : ein gurren¬
de » Tanbenvaar saü auf dem Tachc des Schlages . Ter
Ztoinvvststaufcii starre bereits seine Bestimmung erfüllt.
Aus der stelle seines Entstehens und Werdens befand
fitst jetzt ei» c forlifikatorischc Anlage , eine,A » stüem » ngvva gelben' sand mit Befcstigungslinieii in, Hichziet : vor
dem Eingang zur schnlstube stand ei » rvst gezimmertes
Schilderhaus , nur für zestiijäkrige Wachtposten berechne! .Es war unbesetzt : eine dicke , gelbe Henne lief z,ackernddavon : sie statte im Schilderhaus , wo sic sich iinbeobachler
wusite, ein Ei stinterlasse » . Te» militätischen Huschnitrin diese » ' Vestrgebäiide stekundelc » och mailcherlci . Hin
.Honssliir an der Wand hing eine graste Galiiisonskanc
des vreustischen » ricgssteeres von l,R >4 : Fürbringer starre
sie ciniiial vom Lbcrsörster Hannasch ; » » > lveschcnk er¬
halte » . der sie wiederum bei sich ans de », Boden grfii»den statte : die untere Ecke rechts war von de » Mäusen
abgcknabberl worden . Tic Tür geradeaus trug ein Papp-
schild mit der Aufschrift „ Hur Wasfcnkainmcr " : auf eine
Ncllcrliii staue des tiantors .Haud init Rrcidc geschrie¬ben . .Rascmattcn " . Es herrschte stier ein soldatischer Geist.

Annemarie kannte die Ocrtlicbkcit. sic klopfte an die
Tür rechts vom Flureingangc . . Man komme! " rief rrinnen
Fürbringcrs stimme Ta Bolko die Tür ösfnclx, schlugikm eine heftig wogende graue Wolke entgegen . Er war,als fülle Pulvcrdampf das Gemach. Doch Fürbringer
rauchte nnr stark; cr puvicrtc gerade . Es pirn eia ieltkamcs

Studium . Er sost aus cincni sttrblc von strobgeslecht an
einem große » Tische und manövrierte mit Hinnsoldarcuvor ibm lag ein -.erlesener Band vo» Försters . Bcsrcnmgs
kriegen"

, in dem er zuweilen vläncnc : cr schob dann die
Pscisknspitze >» vcn rechten Muudwinicl , feuchtete Taunien
und Heigesingcr seiner linken Hand an den Lippen an und
wandte hierauf die Blätter um . Er baute die Völkerjchkachibei Leipzig aus . Tic gedachte er in den bevorstehenden
Nariosselfcricn mit seinen Hungen cliiziiübc» . Ein schcmel
stand neben seinem sinble . und ans diesen, lag der geöffneteTabaksbeutel . Fürbringer saß wie in Wolken : der graueRauch umschwamm ilm und nmzog seinen » örper mil
satnrnringeii : wenn der Alte de » Arm reckte , » in Aapotconeine andere Stellung zu geben , zerteilte sich plötzlich das
Gcdämpf . f » br in die Höbe » nd glitt ilcdermausarlig die
Decke entlang ; die kleinen grünen Fcnstcricheiben crschiensnwie beschlagen.

Fürbringer sab gar nichi nach , wer da cinttai . E>
crivarieic einen Ractisitzcr . . Bist Tu scrlig , Karle !: " fragte
er » nd gab der Änsstellnng der Alliierlcn eine Flanken
Wendung nach links . . Wenn Tu wieder eine» Klecks gemacht hast, schneid ich Dir die Obre » ab . Tritt „abermein soll » , aber nicht zn nabe . Tn sollst Herkommen.
Lümincl !" schrie cr nnd rückle mit dem .Korps Qudinoi
eittschlosscit vor : . oast T » mir Tein Heft nicht etwa mitten
in die Schlachtordnung legst ! . . ." Vinn pins -tne Anne
maric lustig heraus und ries : . Herr Gcncraiscldmarschaü.
ich übergebe mich ! . und Fürbringer schnellte in dir
Höbe. Er zerteilte im, der flachen Hand das olvmpischeGewölk , rückte an seiner Hornbrille , und dann fuhr er
zusammen wie ein erschreckter Baiailloiiskonimaiiüeui vor
seinem General , nabn , die Pfeife gleich einem Gewehr an-Arni und schloß die Hacke» nnd sagte in dienstlichem Melde
ton , mcbr schreiend als sprechend, militärisch stervorpolternd
. Euer TurclAanchr . . . allcrgestorsamst zur Ltellc . . . "

. Rüstrl Euch," antwortete Bolko lache,id unv ichuttcl«,
Fürbringer die Hand . Ter riß schleunigst das Fenster aufund schleppie siustlc herbei . Tic langen Rockschößc flogen» m die stostc» Stulpenstiefel , der ganze kleine Mann zitiertevor innerer Ausrcgung . Ta stand die Turchlaucht vor ist»,in der Tttibe . cs war ein Gollcrnegg , einer aus dem alten
Riltcrgeschlcchle. cr kam persönlich, ist,, , die Hand zu drücke « ,der stostc Adel suchte den Lestrstand aus Fürbringer schlugmit der Rechten aus die . Befreiungskriege "

, wies auf
seine Lchlachiordnung nnd ries : . Turcklauchl, das lese rckeben, das studiere ich es waren auch zwei Gotterusggtzdabei , Fürst Heinrich sübrtc das Regime, « Ali Dessau, ein
Pferd wurde sstm unter dem Leibe erschossen , eine Auge! ritzihm den Tschakovon, Kops, mit ach, Wunden am Leibe fandman ibn auf dem schlachtscldc. N »d dann Prinz Eduar » ,Aurchlauchl. er vgtte s -ur Laüru « u »at >r iiu seile . Lei fiel



V! Ticrklen. Havenborscrsande. al« Vertreter. Alfr. Grude.
Bunerburg , und H Scknvarung . Eseusbamnrer Oberdeiev. als
Erlatzmanncr Kür den zum Vertreter gewädftcn bltdengen
Ersatzmann de» Acbmian»» F . Tantzen wurde Cd . Tantzen,
Snedteukrou , gewählt . Addrhauzen: Fr . Vccker , Ton¬
gern , und Tb Kuck , Abbcdanlerwisch . al » Venreler . und Fr.
Vamp« , Addedaulergroven , und N Tencker. Moorsee, al » Er-
fatzmä.iner . Ltollbamm: El . sanken , Liolldammer-
Avndtlch und Otto Gcrdcs , Buiev, al » Vertreter , und Bernd.
Wenk?, Adndcich, und Ad . Mengen» , Siollhammerwileb . al«
Ersatzmänner . Für den bisberigen Ersatzmann El . sanken
wurde Svalie Ianßen , Asien » , zum Ersatzmann de » Ackns-
manns gewädlt . Bieren: H Mengers . Grebswarden , al«
Venreier , und H . Engelbari . Nruhaule » , al« Ersatzmann.
Sa » den « : Fr . Wulfs, Isen « . als Vertreter , »nd Ed . Aon
ßrn . Boving , al» Ersatzmann . Burdave: A . Tunkvase,
Sillen » al » Vertreter , und W Bielefeld , Burvaver Mittel¬
deich , alt Ersatzmann . Tossens Langwarden: Fr.
V -rrber» , Seeverns , alt Brrrrcrer , und Ed Francksen, Sull-
ivarbeldurg , als Ersatzmann , V r a k e - G o l z Warden-
Ovelgönne: S . Kloppenburg , Klippkanne , al» Venreler,
und Alb . Addicks . Bonwarden , als Ersatzmann , Hammel¬
warden: Fr . Zvassc» , vor Brake , als Venreler , und El,
Mente , Oderdainmelwarden . al » Ersatzmann , Srrückdau
sen: H . Frcricbs . Friescdcnmoor . und B , Gräper . Srrück-
bauser Aliendcich, al» Venreler , und El , Ramie » , Srrückbau-
sc» , lind Job « . Gräper . Colmar , al « Ersatzmänner , Ro¬
denkirchen: H . Tantzen , Hiddingen , und M , vübben , Alse,
al« Vertreter , und H , El , Tcnmer » , Rodenkircherfeld, und G.
Ramien , Alt« Ea » llei , als Ersatzmänner >H , Tantzen , Hid¬
dingen , bar abgelebt« ' . Schwei: Jod Henning « , Rorder-
schwei , als Venreier , und Job . Siäbr . Süderschwei. als Er¬
satzmann TedeSdors: El , vünschcn. Eidewarden , al«
Venreler , und E , Addicks . Tcdesdorf . al« Ersatzmann
Jade Fritz Oelrjen , Jaderberg , al « Verircier , » nd Amon
Oeltsc» , Jaderaußendeich . al« Ersatzmann , Schwei bürg:
H . Vogelfang , Achrermeer. al « Venreler , und Job Brande « ,
Norderschweiburg al« Ersatzmann , Berne: A . Graskorn,
Hekeln , und W Hespe, Wcbrdcr , al « Venreler , und C H,
Klicken « Hiddigwarden , und H , Lucrßcn . Schlüle. al « Ersatz
Männer Alten duntorf: Hinr , Ammennann , Hunrorf,
al « Bcttrercr , und Job . Have stellen , als Ersatzmann,
Reuer - brok - Bardenfleld: Hinr , Addicks , Neucnbrok,
al« Vertreter , und Fricdr . Bedrcn « , Bardenslclb , al« Ersatz
mann . Oldenbrok: Ar Brüning , Oldenbrok Mittcloft,
al« Vertrner , und H . A , Meinardn « . Niederor «, als Ersatz
mann , ElSfletb: W . Freel « , Obcrrege , al « Venreier,
und Ar , Meiner «, daselbst, al « Ersatzmann , Tangast-
No or kaufen: H , Oeltjcn , Jeringhave , al « Venreier , und
Aug, Klostermann , Tangast , al« Ersatzmann , Streek-
Hob er - der ge : El , Corde « , Hokenberge , al« Vertreter , und
Hugo Töllner , Ietdausen . al « Ersatzmann , Aus den Unier-
bczirken Scefeld . Eckwarden und Bardcwisch Altenesch liegen
die Resultate noch nicht vor . — Tic erste Sitzung der ver-
stärkten Gesamtkommission findet am Tonnabend,
den 12. Oktober, vormittags lg Ubr , in Schmedes Gasthau«
in Rodenkirchen statt.

bl , Wiefelstede, 6 . Okt. Beim 2 chars - und V ! cister-
kchießcn des Lchützcn de rei ns wurden befördert
di« schützen G , Wemke» , Wemkendorf , auf Ei» Ringe in
ö Schüssen freihändig zum Scharfschützen » nd T , Tier « ,
Wiefelstede , auf 76 Ringe in .7 Schuß freihändig vom
Meisterschützen zum Königsschützen. Mehrere andere
Schützen, die mindesten « 40 Ringe , aber nicht die zu einer
Beförderung nötige Ringzahl von 60 bczw 70 erreichten,
erhielten Geldpreise . — Tie Gemeinde eröffnen mit dein
1 . Oktober zwei gewerbliche Fortbildungs¬
schulen, eine in Wiefelstede , unter Leitung d : s Haupl-
lehrcr « Alohm, und eine in Borbeck, unter Leitung des
-Hauvtlehrer « Wilken. An dem Unterricht nehmen auch
mehrere in landwirtschaftlichen Betrieben Beschäftigt ? teil.

^ Bokel bei Wiefelstede, 6 . Okt. Anstelle der Lehrerin
Fräulein Schneider, die von hier nach Posen ging,

übernimmt mit Besinn de» Winterhalbjahre » Fräulein
Popken au » Reunarllngerftcl den Unterricht in der
zweiten «Nasse, Bemühungen , wir an manchen anderen
Schulen , so auch hier , ein« auswärtig « männliche Lehr-
kraft zu bekommen , bliebe » erfolglos , da das Ooerschul-
kolleglum eine dahingehende Bitte adschlug

- l>, Vordeck , K. Oft Hier und im benachbarten Bokcl
traten unter drn Kinvcrn »rehrfach die Masern aus.

I- Wiefrlftrd «, 5 . Okt . In letzter Zeit komme» hier
mehrfach Diebstähle vor , Kartoffeln , sstetreide und
Mich! wurden weggeholt , Hübner mitgenommen , so hast
groß « Unsicherheit herrscht . In voriger Rächt versuchte
ei » Tieb beim Schuhmacher Corde » einzubrechen.
C erwachte durch eiu Geräusch und konnte den Ein¬
brecher noch rechtzeitig verscheuchen. In derselben Rächt
wurde dem Maurer Roggr rin fast neue» Fahrrad
mittel » Einbruch « gestohlen.

-Q - Elsfleth , K. Okt. Heute nachmittag um 1 Uhr
überflog ein Luftballon, au « südlieder Richtung kom¬
mend . in ziemlich bcdeutknver Höbe unseren Ort . — Die
Wahl der Vertrauensmänner und der Ersatz¬
männer für die Angestelltcnversicherung im hiesigen Amts¬
bezirke findet am Nachmittage de « Zl . Oftober d I im
hiesigen Amtsbezirke statt.

» i . Lemwerder , K. Okt Rlin haben wir ihn auch
gesehen, den herrlichen Zeppelin. Gegen 11 Uhr
wurde die , H ans a "

. die auf ihrer Fahrt von Bremerhaven
nach Bremen die Weser verfolgte , gesichtet . Rasch näherte
sie sich unv konnte, da sie nur in mäßiger Höbe sudr , sehr
schön beobachtet werben . Man sah , wie die Passagiere
die jnbelndcn Grüße der auf de » Teich geeilten Bewohner
erwiderten . Majestätisch flog der Riesenvogel vorüber und
nahm dann etwa bi« Lesum die Richtung de« Lesumlause«
auf . Wenn es auch kein« Sehleisenfahn war . so bot doch
der herrliche Flug einen imposanten Anblick der noch lange
in der Erinnerung fortleben wird.

Stimmen nur aem pudMmn^
Wir den Anhalt dieser Rubrik übernimmt die RedaM»

de« Bublikiun gegenüber keine Verantwort»»^
N« ur - fulg « d«n

bringt die Rcichsversicherungsvcsnuiig den auf christlicher
uns nationaler Grundlage stehenden Arbeiter - und An-
ecstrilten -Organiiationcn , Tie bisherigen Mehrhcitrwah-
lcn zu den Krankenkassen und sonstigen sozialen Insti¬
tuten lastet ? » wie ein Alp auf den Miiideci >eiten , Tiefem
Miststanoc wirs durch die Einführung der Verhältniswahl
zu den OrtSkrankenkaiscu . wie die neue Relchsversiche-
rungsordnuilg sie Vorsicht , ein von Her Sozialdemokratie
begreiflicherweise nicht gern gesehenes Ende bereitet.
Allein mit der Einführung Ser Verhältniswahl ist '» nicht
getan , sic muß auch im praktischen Sinne getätigt wer¬
den , um de » bisher einflußiofen Minderheiten Erfolge
zu sichern. Tics erkennend , berief das Lrtskartcll der
christlichen Griverkschaften in Lldenburg eine Konferenz
ein , an der sich die Vorstände derschledeucc oben be-
eichnetcn Organisationen beteiligten . Nach einem ein-
rirenden Referat des Kartellvorsitzcnden über den Zweck

der Koiiscrenz erfolgte unter allgemeiner Zustimmung
die Bildung eines sozialen Ausschutte« , dem zurzeit zirka
iE — 700 Mitglieder anaeschlosien sind . Ter sozial ? Aus¬
schuß har sich die Aufgaoc gestellt , die sozialen Interessen
ser Arbeitnehmer auf nationaler Grundlage zu fördern
und nach jeder Richtung hin zu vertreten . Insbesondere
will sich der Ausschuß an allen sozialen Wahlen , so weit
sie für ihn in Frage kommen , beteiligen . Um auch wei¬
tere Kreise für diese Aufgaben zu interessieren , wird dev
soziale Ausschuß in allernächster Zeit « iire öffentliche Ver¬
sammlung veranstalten . Diesem einmütigen und ge-
schloiiencn Vorgehen der auf christlichem und nationalem
Boden stehenden Angestellten - und Arbeiter -Organisa¬

tionen darf mit Recht der beste Erfolg gewünscht werden,
Lftmerkl sei noch, daß außer den bis jetzt aiigeschlottenrn
Verbänden noch verschiedene andere Olganiialioncn ilnen
Beitritt für die nächste Zeit in sichere Au» ftcht ge,reift
haben . 2-

Geschäftliche Rtllellungen.

5iv Zick
nicht durch scheindare Billigkeit von Ra « ahmun«n,
beetnfluksen , sondern bestehen Lte darauf , immer echte
Henkel ' « Bleich Hob» zu bekommen dann sind öl«
vor Enttäuschungen sicher.

I-Ioksnloks
üvünksmmskl

fük Isickfve^ suÜcke
sssmsliscksätiopen

MlivMMvbv
- bniiicht " tcht aneznî tlen , niein« Lern «,
f wennbte »ch angewSH «!«. rtznben -la »-

lettn , bei hch zu tüdren UN« de, deteiln
Sttmin« ruulnm Lat» «amn «u ael, » «».
. « » ^ dt kein uetlen, M, »«l . um di«

__ ' Sttm» e so' ort klar und sttstd zu machen »

die» iit der Inda » zal>ll- ln Jeugniä « üder die tn tdrer Wirkung un¬

erreichten Wydert - Iadtetten , die in °»en Ülpotdeke « und Drrgertw
I Mark rea Sitiachtelti-tten

r «» Luftschiff P . L . « , da » bisher in Luzern sta-
tioniert war und in der Schweiz eine Reihe glanzender
Flüge gemacht hat , kehrt nach Iohanni »ihal zurück und
wirb dort unter dem Namen Slollst >crck seine Luftfahrten
von neuem aufnehme » . Tie schweizerische Bunvesregie.
rung geht mit dem Pla » um . das erfolgreiche Luftichifs

i als Miftlürlustkreuzer onzukausrn . Außer dem Ltoilwerck
wird noch der etwa » kleinere P . L . ü in Iohanni . thal
erwartet , der dann den Namen Tcutsch« Antarktische Ge-
sellschaft erhalte » soll , für die er vorau »sichliich später
Verwendung finden wird .

Ein humoristischer Unterricht im Zeichnen wird unserem
Leserkreis und der Jugend zurzeit ln » iiscrem Blatte
gratis geboten . Es hänselt sich um eine Serie von ge¬
lungene » Inseraten , in denen originelle Männchen —

: Strich ) Figuren - von Künstlerband entworfen — tn
allen möglichen köstlichen Stellungen und mit treffenden
Schlagwortkn das Lob der bekannten Schuhcreme „Erdal"
verkünden . Es ist wirklich lehrreich und interessant , zu
sehen , wie hier mit wenigen Strichen ia streng anatomi¬
scher Gliederung jede Flgur voll heiteren Leben« hin-
gestellt ist. Auch ohne drn Hinweis der Erdal - Fabrikan-
s«n greift man unwillkürlich nach Stift und Papier zum
Nachzeichnc» . Eine gediegene , dem Ruf de » Fabrikate«
entsprechende Reklame!

er nahm die Fahne und stürmt ? vorwärt « , französische
Kürassiere übcrriften ihn , man bieb ihm die rechte Hand ab,
die Säbel zersetzten ihn , da rief er, was rief er, ich weiß
nicht mehr , er rief etwas , ich glaube . Hurra "

, und hierauf
starb er . So starben zwei Gotternegg « . . . . " Er schwenkte
drn Arm , er war begeistert Tann wollte er davonrasc » , von
feinem Stachelbeerwein zu holen . Bolko dankte, aber Für-
bringer hörte es nicht ; Annemarie hielt ihn an den Rock¬
schößen fest , und der Kantor brüllte : . Manscbken! " — Frau
Manschte führte ihm die Wirtschaft ; doch die Manschten kam
nicht, und Fürbringer sagte seufzend : . Alles erreiche ich , c«
ist Disziplin und Zucht in meiner jungen Gesellschaft, cs
berrscht militärische Ordnung in dem Gehöft . Aber die
Manschten ! Sie bat keinen Drill , sie ist nie da , und ist sie
da , so zertrampelt sie meine Bastionen , und hinten bei den
Kirschbäumen , wo meine Vogesen liegen , buddelt sie ein
Kartoffelloch . Sie ist ein entsetzliches Weib , Gott verzeih'
mir die Sünde — ich liebe die Pünktlichkei, und sie hak
kein « Uhr im Kopfe, ich liebe die Ordnung , und sie ist der Ge¬
gen, »- zu dem, was kosmischeWahlreihe heißt . Durchlaucht,
rch bitte gehorsamft zu platze» . . . .

" Er ließ Bolko gar nicht
zu Worte kommen, während er ihm einen Stuhl in die
Kniekehlen schob: er sprach immerfort . Er batte viel zu
erzählen , auch zu klagen . Ein neuer Schulrat war da,
der seiner Pädagogik wiverspra

'
ch : ein Kantor sei kein

Feldwebel , « ine Torfschule sei keine Krleg'sakadeinie : wir
lebten im Deutschen Reiche unv nicht im alten Sparta:
Soldatenlieder könnten die Jungen , aber die Liturgie gehe
miserabel . Der neue Schulrat habe an allem ellva » aus-
zusrtzen: ob man sich das gefallen lassen müsse, lvenn man
seine Pflicht tue ? Ferner die Baulichkeiten , Tie Admi¬
nistration habe taube Ohren : die Schulstubc müsse frisch
geweißt werden , der Ziegrnstall falle auseinander , der
Taubcnschlag sei ein schiefer Turm zu Pisa , im Haus¬
dach seien zwrr Löcher, Ferner die Küsterwicsc ; er könnte
ttvei Fuhren Dung banspruchen , man gebe ihm nur eine.
Ob da » in der Ordnung sei ? Vor der letzten Wahl habe
er zwei Soziaft »emokratcn bekehrt , und jetzt verweigere man
ihm den kontraktlichen Dung ! Tie Adnnnistration sei die
Republik : und nun geriet Fllrbringer in rhythmische Be¬
geisterung : er wollte die „Rückkehr zur Monarchie "

, er
bat Bolko , sich an die Spitze der Herrschaft zu setzen , wie¬
der selbst das Patronat zu übernehmen , wieder der Fürst
zu sein seinen getvruen Untertanen . „Durchlaucht , c« geht
nicht ander «,

" sagte er , „es zerfällt , was dastand , und
>va« gut war , wird schlecht . Im Kruge führt man zuweilen

aufrührerische Reken , man kritisiert die Regierung , ich habe
es selber gebürt . Früher genügte unser „K rcis -Aiizelger" ,
jetzt liegt das „Berliner Tageblatt " mitte » auf dem Tisch.
Früher trank man sein Achtelchen Schnaps , jetzt gibt es
im Kruge sogar Grüneberger Champagner . Wohin soll da«
führen , Durchlaucht ? Tic jungen Burschen verlottern und
die Liebschaften nehmen zu : cs wächst auch die öffentliche
Flegelei , man mokiert sich über den Zylinderbut de » Herrn
Beyfuß , und Kirche und Schule stehen nicht mehr in dem
rechten Respekt. Wohin soll das führen ? Ueberall fehlt
der Herr , Tie Administration ist gar nichts , sie flößt
keinerlei Ehrerbietung ein , der Rentmeister ist kein Regent.
Es muß anders loerden. Und da ja nun , so Gott will,
Euer Durchlaucht in den Stand einer auch sonst aussichts¬
reichen Ehe zu,treten im Begreift sind , so hofft» wir,
daß die alten würdigen Zustände in Gotternegg zuruckkehren
werden . "

Als Bolko das Zchulhaus verlassen hatte , beschäftigte
ihn dieser Llppell de» alten Fürbringer noch lange . Das
>var ja ein etwa » wunderlicher -Heiliger , mit mancherlei
Schrullen und gewiß nicht allzu modern in fernen Ansich¬
ten und seiner Lßeftanichaurmg nach. Aber er >r»ar doch
auch ein kreuzbraver Mensch, uns in dem einen hatte er
gewiß recht : es fehlte hier der .Herr . Es war nicht so,
wie es sein solfte . An allen Ecken und Enden fühlte man
da » Inlcrregnum : von oben herab sickerte die Verlotterung
durch : ibn selber kannte man kaum noch. Der alte Chri¬
stian humpelte die Dorfsträßc hinauf , vornübergebeugt und
torkelnd , schon wieder angetrunken , ein Bündel Reisig auf
dem Rücken, einen Weißdornknüttrl in der Hand , auf den
er sich stützte . Bolko erkannte ihn wirser . In der Kinder¬
zeit war ihm der lahme Christian ein guter Freund ge-
lvesen. Man kuschelte sich da zur Tagrswende hinter dem
Steinsarg auf dem Gehöft de « Burgmüllers nel>encinander,
Otto und Bolko , und der lahme Christian mußte Geschich¬
ten erzählen ; er kannte diele und schöne : er wußte Er¬
schreckliche » aus der Raubrittrrzeit , wie man auf den
Nutheschlössern gehaust chatte mit Sengen und Brennen!
und täglichen Mordtaten , als sei e« nichts , uns die Kin¬
der hielten den Atem an , loenn Christian begann : „ Vor
hundert Jahren , da lebte einmal . . . "

(Fortsetzung folgt .)

Stine Nissen.
Von Georg Theilmann ( Oldenburg ) .

INachdruck verboten.!
Tat is 'n schönen Sommcrdag ; ick froh babcn up 'n Tiek.

Vor mi liggt da ! Mär , wid , so wid . Still is ' t , blot de Bul
gen gabt , un towielen klingt ok »voll en Möwcnschrcc dar de
Stille . De Sunn hangt all wid in Westen. Ick kam van
Langensiel un bebb all » däglen Marsch achter mi . Wenn ick
noch na Tiekdorp will , denn warb t woll Ticd . Oder of ick
de Nacht in Grasseld , Wattn lüttjct Dorp is un 'n halw«
Stunn van n Tiek af inne Marsch liggt . bliew ? A« ick noch
so stah un mi dat dör n Kopp gähn lat , hör ick achter mi well
gähn .

'N groben , fassen Kcerl kccm den Tick brrup . - e
much woll 'n paar Jahr achter de seßttg wesen. Sin Gcsicb
weer vuller Folen un dan n griesen Bari umrahmt . Tat be
sin Läwen meist up See tobrochd harr , sccg man em glick an.

, Gun Abend ! " sä he to mi , un sin blauen Ogen keeken
mi darin so stündlich an , just as wenn cnen de lecwe Sunn«
in t HaN schient.

Ick bot cm jo ok de Tird un frag cm togliek, of unnen
in Grasseld woll » WeerischuPP >o sinnen weer , wo ick de
Nach äwcr blicwen kunn.

In Weertschupp? Iawoll . bi Harm Thießen , awer dar
is dat » ich rech Wat. Wenn Se just ' » Unncrkamcn söft fär
bisse Nacht, Muddcr un ick wccn us freuen , wenn Se u« de
Ebr andobn Wullen? "

Tat frcude mi bannig un ick druckde de Oble» vuller
Freude de Hand . Tenn wicsde be na n Torpcn bcn : » Sedt
Sc dar achter dal lüttje Hu« mit sin Witten Mürn un grünen
Finstcrlädcn ? Nä dar ! Dar n bäten dan n Torpen ost.
Wenn De d r nich kcnfinnen käni, frage » Se man na Kap-
lein Peter Nissen. Jeder Kind kann Ebne » min Hus wiesen.
Gegen Schummern bun ick ok Weller an Bord , will blo«
noch 'n lütijen Gang makc » . Na . denn Adschus so lang !"

Ick gung nu den Tick hrndal nan Dörpen to. Tat
lüttje Hus harr ick bold sunnen , just a « ut n Ei pellt leeg et
dar . De Finster blänkerden in n Sunnenfchien , de Garen
weer sauber harkt, un up 't Finstcrbrett bleuhden Fuchsien un
armer Blomen Okn Löw ut Prunkelbohnen weer in»
Garen.

Just as ick dat Heckdar open makde, keem ollere Fr«
ut 'n Huse rut . Up dat graue Haar droog se n Witte H »w'.
Se keck mi grot an.

, Gun Abend ' Bün ick hier bi Kaptein Nissen rech !* «
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lv Lo « desliini ! » 1 iLsivin » .

t >au lgew . I ' Ü00 2L.
Lo eI , t oriou . Liste30 ^ .

achnabme 30 ^ teurer.

l»I « « llIll. .̂'L'^
stönigl. Lreub. Lott. - trin«.

id » r»»d»»»» » Ir <i , L » k» r « i < » » < ^VÜü 8öü nacl, ll388 iv
°.rk7t».7 ^

r« »» » »« rvr >l«»tllck dlllls »» kr »l»»» . »
ü« r»nlle Ile er»I >tI» »»tE» irdel « u»< ssuien 5Iir . ^

L . k . vedrelr L 8 oiin.
OläeadurL i . 6r.

Olrrde^ schtrr« m. Sieus .- Beschl.
»Uli « 4 »ert-, »eu. « aftftr. B.

i 2»s«, 2 Seßil mit blauem
Mich ' ,ik .« >5>> verkaufen,
I eia,eine« - o 'a ^ «o.v»« , »« ^ - ledingerstr .SS. lrr.

Oberlrltze Zu verkaufen »« et
trSchkiae Lchiveine. Snd « d M.
ferkelnd _ I . LLobkrn

Wachsame, raffecchte Terrier-
Hündin zu kaufen gesucht.

Innerer Damm 14.

^VäsvlKS - I ^bLnsn
unä LLnÄLaäsiL

n - — lr » do » 1« r> yualitklt . - - >> >
'WUI ». k»Lp « .
Automobile

vermietet k. vefeek«

S . gifchmctzl e . Tönjc«, Etzhorn.
Waschirog zu verkausen.

BismarekfNatze Rr , ?

« ou e ,e er Lunnium
Sichel» o . Kelche . Schelf. SO H
wilde iiasteale » 4ö

L»« lle , Langestr. 7.

Eversten. Billig zu vcrk . decke
Zrllerietnellrn . Wienstraße 1

vrMgiüSk . 8llSli !! !
'
g8I

'
l!rle

unv
eiüüsN !! k08l ! limi !l!

Iteieri, billigst
H L 2 . Hullmanu , citeruhurg.

KolllvkLI 'SII , vplist
werden gewisfenhasi und fochge-
mab zu billigsten Preisen aus-
geführt.
n » . X ! v ! r » vrt L vo . ,

Uhrmacherund Juweliere,
_ Hanrenftrahe S.

tkl^ ier b. veidmudle . sehr
schön «, geldflei' chig« . gesunde

Steckrüben
liefere waggonweise Zentner zu
W Z vom 20 . Oktober an, frei
Itation Heidmühlc Marrn ».
^ üilisiieil und RoMeit.
Fr « ramm Jaleusiea -Fobrih,

Sonnenstr . Telep on ISdt.

Lr^ tr einrelner invi«
»uch mehrerer Tiidne
mit uock odn« Orumen.
2»knküUungen in Oolck,
Lmrille , > m»1x»n etc.
8. Wen . knl » l. ülil.

8>»ssenstr . 1,
xegenüd . ck. Lübnboke.
Spreckreit v. 8— 8 Edr.
Lonntrg » nur bei vor-

berixer ^ nkr»ge.
- Telepdoo kir . 368. —

»Ok gun Abend! Ja , bi Aäpt 'n Nissen sund Sc hierr«b. awer min Mann iS leider nich to Hus .
"

Z<k vertelldr är dar nu all« un awcr är Gesich truck n
fnindlichet Sachen.

»Za, geern känt Se bi us ro Nacht bliewen , kamen'Sman rin . ick will gau 'n Tost Tee maken, dal Water kakr all!Seven S stck man dal !"
Tr »hle Zro mit är Witte Huw ' schow mi n Stobl anden «roten eekcn Disch , de dicht bi 't Finster stund , toreck. Ickmakde mi dar denn ok bequem, kr«eg min Notizbok ui deras» m, makde mi Nottzen.

^ weer de Tee klar un Moder Nisten kreeg de
-. affen «orech Just , wo se mit 'n Jnschrnken fertig iS , gcibtde Dar un kkapi'n Nisten kummi beriri.

Ä ' mi , dat S « stck dal all bequem maki
Wo weer dat , wenn wi den Tee inne Löw drunken?o« wen dandagrn bannig warm , un butcn iS't vanabcnd

Räder Riffen kerk mi an.
weer jo prächttg, sä ick . En wunnerschönen Abend

st un ick weer em ok woll sin Lag nich lveller vergüten,
g -,,« » Torpen her klung 'n Handharmonika . . Tai iS' vericll de Sapi n, . he iS »ör Jahren mal ul ' n
>- ^ stn lunke Been bi io Icbann kragen hett.
aecrü ^ ss fft Jahren nich mehr . Ick hebb enr ummer
, >antj«» sgh^

"
»

mucht, h« hett oTn Jahr of »wer up min
de Obl still un kerk in ene Spor de DorpsttatE Moder Nissen schunk de Taffen Weller vull.

d- «Af
'
ün L

'
w!, ^

" ^

'« -' M Nöm
'
LwL .^

' "" "" " " U ' N langen.

-I fröch u
'
A . ^ ' 2iine . awcr de hei wifroh verlarn , verlarn . aS se noch läwde ! "

onqüm ' . " " " " " "" " " 'ch- w° kunn dal den

°d» T " u, un sä .o de Olsrb:

De r7 d - Zistarrn mii .-
^ 'garr in', ^ sich st^

E " ' " " " n ick harrn us n

^ v-r' cll . sick dat b-iterl'' Luw «
" ^ war da. doch n harileew.^ '»«« « <s «aoh. to M un tostäen. Kim

spier undägsch. Tc Tied gung , un Stine keem ut 'c Sctwl,
wor kunfcnnceri . Moder harr ähr nu geer» in n Huse holn,
dar wull ick awer nickS van waten . A wa «, Kinner , wenn
se de Icholned achtrr sick bebbt, möt sick dm Wind um de
Nase weihn laren . In Jever wabnvc min Snster , un de
schreew , wenn wi de Leer » ut 'n Huse von wullcn , dmn wüst
se n gode Srä für är . So keem s« na Jever , na so n Pro
fessor , Wat all ollere Lü wecrn »in kirn Kinner bann . Lar
barr 't de Lecrn good drapen . Wenn Stine mal na Hus
keem oder mal schreew , den Wust sc blor Goodes van Pro
scfforS to verlcllm.

Ra . se weer mit de Tied dar 'n twee Jahr wäsm , do
«rucken Professors na Hamborg , un Stine wull 'n se afschluts
mit bebbcn . O , Wat hett Moder » Schnackm dan , är Leem
so wid inne Welt ! Le Proseffor keem sulws bi uS an un
biddc uS . of wi dat nich licden wull 'n ? Wi bebbt us dmn
jo ok cnigt . De Proseffcr mutz us awer verspräkm , good
up de Teern to paffen.

Lat wecrn rustgcn Maidag , as Sttne keem un Adschö
sä . Moder Weende un Weende : . Och . ick krieg är nich wellrr
io sehn" Moder , wo rech barst Lu , labcnnig hei wi är nich
mehr scbn !"

Moder Niffen wischde sick mit de Schärt de Ogm.
, Ä' vcerteihn Lag ' keem n Preetv . Stine weer fein

towcgc . Lrcc Jahr is sc dar Wasen, de Brecwe warn ummer
seltener un denn uk man 'n paar Regen . NickS , aS dat 't Sr
good gung un da, se ok välmals gräten lect. Aer näg 'n«
leihnste EieburtSdag keem Hera » . Ki barrn är n Kleenigkeit
kofst , Wat wi är bmschicken imill 'n . Di barrn 't noch nick» is
inpackt , do keem d 'r» Breew ui Hamborg van Sttne . Le
Arecw brochde ns dat llnglück. Wat de Teern schreew, känt
se sulwS läsen . Moder , hol iS eben den Kassen! "

Moder Nissen keem mit dm Kaffen, de Breew leeg d'r
baben in.

. Hier," sä he, . känt De läsen , Wat de Lecrn schreew ."
Liebe Eltern!

Viele beihe Tränen haben mir diese Zeilen gekostet , denn
ich weiß , sic brechen Euch das Herz. Liebe Eltern , ich bin
ehrlos geworden . Ich lernte hier « inen Menschen keimen
und lieben , ich gab ihm alles , was ich zu vergeben hatte . Ich
batte ihn ja so lieb ! lind er ? Er trat meine Liebe in den
Schmutz Als ich ihm die Folgen unsrrer Liebe erzählte , hat
er mir höhnisch in» Etcsicbt gelacht. Ich sah ihn nie mehr.
Was sollte ich machen? Rach Euch, liebe Eltern , mochte di«
Ehrlose nicht. So nabm ich Stellung aus einem Amerika'

dampscr In Amerika finde ich nachher wohl ein Unterkom
mm . Wenn Ihr diesen Brief in Händen habt , bin ich schon
weit fort . Um Verzeihung darf ich Euch nicht bitten, Hab«
ich cS denn verdient ? Lebt wohl , liebe Eltern , und vergebt
Eure ehrlose Tochter Sttne.

Ick harr den Breew to Enne läsen un langde em den
Ohlen Weller den. Seggen kun ick nicks . Te beiden Olsten
feeren dar , dm Kopp vornäwcr bögt . Na 'n ganße Tied
wakdc de Obl Weller ui sim Lrcun up.

. Moder , do uS noch n Taß !" Un >o mi : . Kumm, stä
km 2 '

sick noch Zigarr an .
"

. De Sommer iS d 'r bald her , un de Harwft kummi
vantjahr bettedS.

'n rügen Harwstdag weer ' t ok, as ick na
Langmstel , wo min Tuster är Ollste Icholmester is , weer.
n acht Lag weer n fit de Tied , wo Stine är Breew keem,

vergahn Tsägen Abend woor dat War noch rusiger, de
Wind weihde , dat weer en Storm , aS ick 'n all lange nich
mehr bcläwt harr . Kort vär ' t Tüsterweern klungen Notscbüffe
van See her.

Schipp in Gefahr ! klung dat.
Gau harr de Rettungsmannsckmpp är Boot klar un kön¬

nen den armen Minschcn up 't Water Rettung bringen . Vcm't
Sckipp weer nicks to sehn , dat Wille Mär harrt all bcgra
wen . R lüttjct Boot woor van de willen Bulgen bm und
her dräwm , jeden Ogcnblick kunn't de Sec vegrawm . Le
armen Minschcn in dat Boot kunnm van Glucken rctt ' t wecrn.
Olbm Minschm weer 'nt. Ok 'n junge L-eern woor an 't
Land dragm . Use Stine weer t . kold un stiew. Ick wull Sr
np 'n Arm na Hu» drägen . mit Gewalt beit mi min Sustcr
sahn nugg Holm mußt . Jan Twcer ut GraSfeld bm uS u»
sincn Wagen Mitnahmen . Nu bebbt wi sc doch bi uS —
up 'n Karkhoff.

"
Ick druckde den beiden Ohlen de Hand , scggen kunn ick

nickS . -
. Ja . Moder , ick glöw , Lu maks us bäten Abendbrot

tor« b ! Wi willt us' Zigarr noch cbm to Enne rokm ." —
Na 'n Abendbrot brochde de Obl mi na de Scblapstuw

baben »innert Tack.
. Lat 's Stine är Stuw, " sä he un dmn wunsckhc h«

mi . Gun Nach !"
Roch lange hebb ick an 'n apen Finster säicn un benut

käkm in de swarte Nach. Hier un dar weer noch Lichi , woL
»t de Burnbiis ' in 'n Dorpe » . —

Ru weern ok de ntgabn , blot an 'n Hewm stunn groodun sülwern de Maand . Lo b»n ok ick to Bedde - ahn . dl,m«»q
Morgen guvg 't Wider na Tiekdorp to.



Wiederum halte ich K>el»g«nbe>i , »tu

ÜießlMImi -Msche
bestehend m WM ' Taghemde» , Nachttzemdea. Nachtwachen . Be»»hletck»rn.
Ilutaaewcheu »> Plaue«, «lom und Liicicrei, Zantaiie Hemden, Kemplette « ar »t>
«nrrn ir. «e^ »aenmer ganz elegante Samen.

Mach« ausdrücklich darauf a» l «rtia :» . daa die Mare nur au « gmcn, gedie»
Genen Qualuaien besteht

mrd stelle dieselben von heute ab zum Verkauf.

Ich lann nicht genug n,einer »>rr .en ! vun » u >>a » c»il" ea «c» , van dieser ganaigcn
Onertr den weugehend' ten Gebrauch zu machen , du die Mare letzt20 " , ns 2» ' ^
billiger wie ion". vertäust wird

Vertan ' so lang« Borrai reicht , wer » erst kam, » , protz «,«rl zuerst.

?tt !ktrkl»is btMilt ?ieiStag srib X llhr.
8 . Ostno , 20 5tsu-

strsüe

Auktion.
Mittwoch , - e» !». Ltt . ,

«achm . 5 Uhr anfaug . .
«olleu beim Hause Saud-
weg 26 , Drielakermoor,

yerschieieilt Möbel
-ifsenll . geg . Barzahlung
verk . werden.

LA . : C . Kümmerst.
Ein sahrelongcr

Nechteileibtlbtt
schreibl : . Alle bieder angewand
lei« seifen und sonstigen Rttttel
blieben ohne Erfolg . Turin den
«Gebrauch von 4 Stück Herda-
Seife bin ich endlich von diesem
Nebel befrei»" ,
Obermcyers Medizinal Herba

seife , von Aerzren begutachtet
und cinpsodlen, a Stück 50 ls,
2<st « stärk . Prä », l .st , zu Hab . i»
allen Apotheken , Trog ., Parfüm.

Wcgzugshalbcr zu verlausen
I milchgebendc Ziege, 2V junge
Legehühner, l gutcrh. Tancen
fahrrad , 1 Kinderwagen mit
Gummira » ., 1 Borskarrc, Lense,
Harte» . Horten » . sonstige Gar-
tengeräic »sw.

Hinr. « rosten , Etzhorn.
l Posten Spiegel (verschied,

ttzröhens soll billigst verkauft
werden Achter »!» . K>, l . Elg.

Wegen Platzmangel soll eine
Plüschgarnitur , Brrtitow , Spie¬
gel mld Tisch , zu jedem nur an-
nrhnrbarenl Preise vertäust
werden, Achternstr . 1t>, I . big.

(«in neues Sofa soll zu jedem
nur annehmbar Preise »erkauft
werde» . Achtcrnstr IC . 1. Elg.

I neues Betr ( Obrrb., Unterb.
» . 2 Kisten » soll äußerst billig
»erkauft ivrrd. Achternstr . 4i> I.

Zu «erlaufen:
lchtz Zentner schöner trockener

Hafer.
G . Onkcn , Friede . Aug. Groden,

Post Larolincnsicl.
, ju verlausen, 2fl . Gaskocher,

N . Wascht ., 2 Petroleumhängel .,
Lehnstuhl , Kaiscrftr. 111 links.

Billig . — Nadorstrrstrastcv I:
Guter ». « äste » für Koloiiialw.,
stark . Trcppcnst., p. s . Schwcinct.,
Mahn« ( Jing . ' , 2 Toppelsciift.
Herren mit trockenem , sprödein
oder dünnem Haar sei zweck«
Anregung einer

volle « » krustige«

Haar-
wuchs

e «, bezw der Haarwurzel» , sol-
aet 'de « bewährte u . billige Re¬
zept empsovlcn: Wöchentlich 2
malige« Waschen der Haare,
mit Zucker '« kombiniert, Krä»
tcr Shampoo» «Pak . 20 l,l , da
»eben r.iöalicvsl tägliche » Iräs
lige» Einrcibcn de « Haarbodens
mit Zucker'« Original Kräuter
Haarwasser (Fl . 1,25 «, allster
dem regclmätzigc« Piassieren d.
Kopfhaut mit Zucker « Spezial-
Kräuter haarnährseu «Tose t>0
-stf ' . Großartige Wirkung, von
Tausende» bestätigt. Eckt in der
Kreuz Tr - gerie v . F T . Kak
wen, bet Th. Siorandt , L. Fasch' u. H Ftlchrr,

Reinwollen « gejiricktc

pMkilht »löeii,Zalfeilii . Hlisk «,

Timtiljslfe « ii . Sch »,

Mrmhvseii,

^ emi>hch « siir ? s !iiki! >l. Kiilj >tt
in otzenem u . ge'chl . Facon.

vrtra schwere u. warm « Lualitite«
» I« Schuh gegen Rhrumatiimn ».

Langcftr.
28.il « . ,

Bad Zwischenah» . Vorzug:.
Bangrundstücle, ruhigste Lage,
bene Aussicht, »iil direlier Be
btndnng zum See, grau reichlich
>/z da. bester

Mtn - Vuiiliili.
babe ich ineiLweri unter der
Hand zu uerkau-en günstig«
Gelegensten.

Näheres bereitwilligst und
nnenigeltlich.

H, Hat «, Ülukl,
verkaufen dieSiahrige

Jnnghiihnrr . Sttchrer Land
hntzn , wwi« weihe Whandattr »,
ferner mehrere Paar Tanbr«
billig, Kröpfer «, Psaniaubro.

Sonnenstr . 12 unten.

Zu kaufen gesucht
ein gni erhaltener

HMLnillibiis.
« viel „ ^ ittinger « ok"

,
Wittingen.

l.
Ter Viehhändler s . Benutzer»

hiers . läht am

sm «de0,
bk, >;. Atdr. il. z..

nachm . 2 Uhr,
beim Mir « Jatz « oll«,e hiers . :

r» beite,
WkWNbe KSHe

ub Liltilt « ,
«ehrerc Kühe mit

Klilbttii
öffenlUch mit ansgedrhmer Iah-
lnnglfrist durch den Unterzeich»
»eien verkausen.

Lianfliebhastcrladet ein
Baventzietz, Auktionator,

Wlltze«ha« »en.
In saftige Tafrlbirnrn!

«Zcgcn Einsen», de « Betrage«
obcr Rach» . ». bei Abnahme von
wind , l .-( «r . einer Sorte ver
sende ich (nicht frachtfrei«:
Rene Poiira » ( reis im Rovem-

der >, Zciitner tz,5«I . tz:
klairgcauK Butterbirne «reif

Ende Rov . Tc;. «. Itr . lst.ö« . «'
«alle « mit der Hand gestückte
Ware, , in Korbvcrpackung.

Hannnga, (härtnereibest- cr,
Weener l . Ostfrie,! .

Bei « bnahmc von mindesten»
S Zemncrn von einer Sorte wc-
soNl' ch tzMg« . .

Krcnenbrück . Landwirr H.
Nodiet dat im « bcansiragl, seine
daselbst i» unmitieldarer Rade
de , Rangiertzatzntzofe « am sog.
Bodnwcg belcgenen, 12» Sch .-
Saat großen Ländereien, die
sich der vorzüglichen Lage
wegen zu

Bauplätzen
eigne» , ösjcnilich meistbietend
durch »n« zu verlausen.

Ta « Lbiek« komm « im ganzen
sowie auch in passenden Abtei
liingen zum Aussatz.

Trittcr und letzter Bcrkauss-
termin stcdr an aus

Mittlüch,
Sc« !>. Lktdr. lütt.

nachm . «> Uhr,
in Fr . Mohrmiinns Gafthausc
in Oftcrnbiirg, Eloppcnburgcr
Ckauffcc.

Kausliebdabcr laden ein

SelMrKmMMliT
auirl. riukt.,

i: »ersten Oldenburg,
« aupistr ä. — Fcrnjpr . Uäl,

Verpachtung
in Helle.

Wikiklftedc . Landwirt «Ner-
hord Logcmann in Helle bcab
sichiigt , seine daselbst virclt ain
Hanplwcgc bclcgcne

Lundstelle
bestehend in gutem Wohn-
hause , Lchniciiirloscn»nd ra.

31 Scheffelsaat
Garten , Acker und Grünlän-
dcrcic» vorzüglichsterBonüäi
u . in üpvigfter Kultur befind¬
lich,

mit Antritt zum I . Mai 1912
oder früher aus uichrcrc Jahre
zu verpachten und ist Pcrpcich
tu» g«tcrin!n angcsctzt aus

ZimttStllg, 18. W-ber,
»achm . 7, Uhr,

i» Kuck « Gnsthausc zu Gristede.
PaLtlicbdaber ladet ein

Brätjc , amll. Auttionator.

Ta ich in nächster Zeit
eine Auktion abhalien werde, so
können noch Sachen hinzuge»
brach ! werde»

Th. Oltmann», Anttianator,
Knrwickstroste 9.

Guterbaltene « ah Gommode
zu verkausen. Piuhlenstroße 9

Gartrnslliläiilhk
beni bimmeiNN.

ribittsßr . l ». lei . ? .
'
»? .

kii Lirkk»- schl« j ;iiililler,
bestedend au» großem :uür . An
Neidrschrank . I Wasidnsch mit
Marmor und Spiegel, Ben
stelle» lind Rachiichräiikeil mit
Marin , iür Vsi ; » verkausen

Foh Prigniu . Rnlcrstr d

kii Nihagimi.Liiliiil,
bestck au« Salonichrank. So,a
mil Umbau, 2 großen Sessel»
und Tiich , für SM z» ver
kaiiscu.

F »h. Prignib . Rilicrftr . S

g . genf> 08 t
Bei reäNzciiiger Anweoe »ng kein
Äusspringr i der Frostbeulen t
» ,il. H tiateapoihekr Tldstg.

Tor»h«It v Mcsteiiievc Ein

guter Jagdhund
zu kaufen gesucht

Foh Elauheii.

fleehtkn
offene süsse

vek dubsr verxedlicb boki

Ilino - 8 » Ide

v«»» - »rüo - r»I vo«1 mir ?lr»»
Aeb>ov«rk L 0»^

? atelod8l.
Mu Ith» »»»«-Reinette

10 Psd. . «« 2 .—
Pfd . . « «.7L

Pigeo » . . . Il> Pie . 2 . -
2S Psd» 4 .7S

« astrlei : Reinette
l«z Pst. ^ 2.27
27 Pid . . .».M

BiS « arckä» sel io Pid . t .2l>
2 ^ Pst . 2 . ( 7

Klumenbnch« Butterbirne
10 Pie . . »t l .so
27 P'd. . « ::. so

Neue Beutow io Psd . 1 .2s
27 Pfd . «s 3 -

StiiM. M im öirrftt» vsl,,
beim G .ilincr.

" Badei « K «rI- bn». __
Dlnmcostraße «h.

Bürgerfcldc. I » verkauscuein
Bullenkalb. 3. Felftstraßc 2l

Zu verk . z I . 2' !ai ncuet mod.Wslimilitilhus
sSiadlgeb . ' , emli . 2 Tt ., 2 Kam.,
Küche ii . Zubeh,. Zemralhcizung,
LLai ' crl . u. imouem Zier und
«Aemmegarl. O " eneu u. 8. tl .7
an die Eivedmo» ö . BI.

Billig zu verlausen gutcrhalt.
» LüdVLr

«i Plüsch Sosa« ,
6 Kleiderschränlc,
8 Bettstellen, mit und ohne

Matratzen,
5 Tische,
2 Trumeaur,
2 Bertikows,
2 Waschtische , 2tütig,
t Küchenschränkr nlit «Naö-

ansfatz
und mehrere andere Zache » .

2üaffenvlatl 8_

Landwirte u. Lbstzüchter!
Am 11 . Lktodei, vorni. 9 Ilbr , »ube» au « ' «ianta "u»G

d« > Groph . Oldenburg. Verwaltung . e« . >nde1kulrui««ndt
nahe der «Station Ahlhorn aut der !<olon»e Lethe etiw
: or 'ührung m» nnierem «R»» »»til - O . - G»r «»Gst»li,e-
Brrsatzre» statt, ivozu all« Inlerc " >nt«u der For t ,
L hfl au - » »d Landwirt,cha«t «ingeladen " « den.

i>i« >>gmcl ' Icc n erden dabei aulqebtldet.
Tre »d» «r rgu, « i»Iadrth . Dreck»«»

Meiner werten Kundschaft zur
-Nachricht, daß ich mein herrengardo
robcngcschäft von Achternstratze verlegt
habe nach

I-LllKoslr. 40
(beini -Rathaus).

. klscft.

Herbslreisev
noch It. liea , !ee»pel (8nüiea )»m le . ' tO. u . t - <> l 20 T. ge »tck

Tum - , -Slg '-c , lä ./lo . u . «,
' ll 28 , , 9»)

Inrtisn t xexen Xaä , 2>2 »loa, »,
A . l » » UH! «II « L » »I. s -lr» t. hr. » 8 ,

unc! onäcr « kocbinter»»s»nte lleioen „ eanstaltcl

Nsr ! Kiesel s keiseduresu . M . iM
A . bllr » bl. RV » 7 , 1,'owe ä»n länge» Lll.

IIIu» tricete Programm . gr»t>».

jf. Tltittckhl
joivie

vch- « h W « - Wien
empfiehlt

soluliirz , slittriltkik.
lauit

o. L. l-rmpe.
Tperis ! - IVsi ' kstüll
für sämtliche « aldarheiten nud

Straiierungen.

Ai. MM.

Lt ^ lisiaiisstsllunx
meiner Oelgcmälcke, Aquerolle unci ckelcoritivea

: blaäoliirbeiten kür mockerne lnnanräum«
von »liitvoch , ckeo S. , bi» bliltvoch , ckev lk . OKI.
vesichtiz-unj; »ekr erbaten v. N vorm, di, S vbr.
ltermlne bcdmläl, Slalerin unä Hun,Ige » erb >erio,
— Sioxelkolsttckiie - - -

Posten

trckkne biichenk Hmbchltii
in Stärken von bll dick 7«) mm , in Län>«n »an Ibv, MH und
150 cm , Arenen von 19 cm aufwärts.

Negeler z kluNie, OIMuM killi -ißllsm
— B. m b. p . —

QIcksndiirg s, Gr . , Blumenstr . 57.

44 *
8

vier- uvä ^Veiv-

- Lsbskel,.Hölle,
ö Lrvwvll ,

? aulon8l »'
. 38 . ?

8 Inffsdor : ^ okLUL HurmjLUT . ^
k« ritrsr ffs » kertsursnt » „2um SürgGrmGiGtckr " unff

„ stloulin rouge ", Xnoeffvnksuer »rrG»»e >8.

licvor 8ia Ihren kociart in Krosser VsrltivnrII

lbmltuii - utimt
^ n » II u II I » II W II»ricctzcn , sorckcrn 8ie

reaebtllatalag wir über 300 ckd-
bilckunGen v . cknilade ck.1V>«ck»r.
rerkaukiprei, » grati » u. fest»

Vesonclvre Abteilung kür

8e8slllelllerüel !0kM.

kMöMIkvll»
Krors « Srütlorgrt »»» >-

Lsgsktöss
Osniclx

rsbll« « bie^ z« kriuan «
cüäckcbea verckink «» I>nA
kiegsnr vnck äie diivhlsndr
üeichmei<ig>«e«t ikker « ick-

«elcbea nur äem
rimeVhps »recserkA<

cieo ^VertrMo : « All ». bMürdce ». tAä « W « st i. ül . kuuzol . 2-
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